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Zur Kags.
Erst jetzt kann der Dreibund als fest geschmiedet betrach¬

tet werden, nachdem vor einigen Tagen die Leiter der auswär¬
tigen Politik Italiens und Oesterreich-Ungarns , von den bei¬
derseitigen Botschaftern begleitet, in Venedig beisammen
waren, um sich über alle Punkte auszusprechen und
zu verständigen, welche bisher eine wirkliche Intimität zwi¬
schen beiden Mächten verhinderten und sogar an die Mögliche,
keit eitles gelegentlichen Bruches denken ließen. Und, nach
allen Umständen zu schließen, sind alle Mißverständnisse glück¬
lich aus dem Wege geräumt und es ist die bezweckte Verstän¬
digung erzielt worden. Gras Goluchowski hat seinen Kolle-
gen über die Innsbrucker Ereignisse beruhigt , ihn versichert,
daß es nur ein Theil der Deutschen Oesterreichs, die all¬
deutsche Partei , ist, welche gegen die österreichischen Italiener
hetzt, und daß die wegen Becheiligung an jenen Unruhen der.
hasteten Italiener , ebenso wie die Deutschen, sreigelassen und
begnadigt worden sind. Bride Staatsmänner vereinbarten
Wohl auch einen Modus , der es gestattet, daß der Kaiser von
Oesterreich endlich dem italienischen Königshose den schulbi-
gen Gegenbesuch macht, ohne beim Vatikan Anstoß zu erregen.
Vielleicht ist es auch! über den dritten Punkt zu einer Einig¬
ung gekomrnen, der darin besteht, daß Italien , im Falle der
dereinstigen Auftheilung der noch unter türkischer Herrschaft
stehenden Balkanländer , ans den Erwerb mindestens des ab
banesischen Küstengebietes spekulirt, Oesterreichi-Ungarn da¬
gegen bisher immer offiziös erklären ließ, niemals eine der-
ârtige Festsetzung Italiens dulden zu können, da sonst seine
Seehäfen an der Adria bedroht und seine maritimen Jnter-

: essen geschädigt würden. Vielleicht hat der österreichische
Staatsmann angedeutet, daß das Wiener Veto in dieser An¬
gelegenheit unter dev Bedingung zurückgezogen werden könn¬
te, daß sich Italien verpflichtet, an der albanesischen Küste
keine Kriegshäfen anzulegen, welchen Vorschlag zur Güte zu
acceptiren sich Tittoni schwerlich geweigert haben wird. Daß,
wenn die Lenker der auswärtigen Politik zweier Großmächte
sich zu einer Unterredung begegnen, sie ihr Herz über alle
ans der Tagesordnung stehenden großen internationalen Fra¬
gen ausschütten resp. sich gegenseitig über ihre Stellungnah¬
me zu denselben befragen, ist selbstverständlich. Und so kann
man sicher sein, daß Goluchowski und Tittoni in Venedig auch
die Marokkoasfaire eingehend besprochen, haben und-daß auch
in Bezug aus diese sich eine Gleichheit der Ausfassung heraus,
gestellt hat. Wie die italienische Regierung über die Marok¬
kofrage denkt, das hat die offiziöse römische „Patria " ver-

rathen , die in einem vorige Woche veröffentlichten Artikel
zwar deir von Delcassä begangenen großen Fchler, sich mit
Deutschland nicht verständigt zu haben, rügt , und des Letzte¬
ren Forderung ber „offenen Thür ", der Gleichberechtigung
aller Nationen im Verkehr mit Marokko als eine vollauf be-
gliindete hinstellt, aber kein Wort davon sagt, daß die Marvk-
kofrage einer neu zu berufenden internationalen Konferenz
zur Erledigung unterbreitet und daß die Souveränität des
Sultans und die Unabhängigkeit des Landes strikte aufrecht
erhalten werden müsse. Dafür aber spricht dieser offiziöse
Artikel von den „großen. Verdiensten" Frankreichs um Ma.
rokko und von seinen „hervorragenden Interessen " in diesem
Lande. Diese letzteren Urtheile scheinen dafür zu sprechen,
daßJtalren kein prinzipiellerGegner des englisch-französische!:
Marokkoabkommens ist, wenn nur Frankreich das Deutschr
land gegeriüber Versäumte nachholt und die nöthige Sicher¬
heit bezüglich der Erfüllrmg von dessen berechtigten Forder¬
ungen bietet. Italien war aber schon im vorigen Jahre von
Frankreich und England in dieser Beziehung „fest" gemacht
worden. Es unterliegt jetzt überhaupt keinem Zweifel mehr,
daß auch bei anderen Mächten eine besondere Neigung zur
Beschickung einer neuen Marokkokonferenz, zur Null- und
Nichtigmachung des englisch-fmnzösischen Abkommens und
zur künstlichen Konservirung der marokkanischenUnabhängig-
keit nicht besteht. In Folge dessen sitzt auch Minister Del-
cassö wieder auf hohem Pferde , hat nicht nur alle Rücktritts¬
gedanken aufgegeben, sondern vorige Woche sogar einen
förmlichen Spoitartikel über den Mißerfolg des Grafen Bü-
low, über die Jsolirtheit Deutschlands in der Marokkofrage
im „Matin " vom Stapel gelassen. Die französischêRegier¬
ung ließ zwar diesen Artikel durch- die Agence Havas sofort
als nicht durch sie inspirirt erklären, besagte aber mit keinem
Worte, daß sie den darin vertretenen Standpunkt nicht als
den ihrigen betrachte. Es giebt eine Kategorie von offiziö¬
sen Auslassungen, die, wenn sie ihre Wirkung gethan haben,
verleugnet werden.

Bemerkenswerth ist auch d e r S a tz einer Antwort, wel¬
che Graf Tatteinbach der Führer der jetzt nach Fez abgegange¬
nen deutschen außerordentlichen Mission, vorige Woche einein
englischen Interviewer ertheilte, und folg-endermaßelr lautete:
„Deutschland regt von sich-aus keine internationale Konferenz
an , würde jedoch, falls sie vom Sultan vorgeschlagen würde,
warm dafür eintreten ". Dieser Satz macht es auch
mehr als wahrscheinlich, daß die Marokkokons-erenz wenig
oder gar keine Aussicht auf Zustandekommen hat.

Die Unruhen ln Rußland.
Die üage in Wcrichau.

Aus Warschau, 3 Mai , wird gemeldet: Heute Nacht -wur¬
den 31 Leichen von Gefallenen aus dem Polizeibezirksamt,
ohne daß sie eingesargt wurden, unter starkem Polizeiauf -^
gebot nach dem Fri -edhose gebracht und beerdigt. Kleinere
Ausschreitungen und Zusammenstöße haben an verschiedenen
Stellen stattgefunden . — Wegen der Feier des Jahrestages
der am 3. Mai 1721 erfolgten Proklamirung der polnischen
Konstitution stick die Kirchen heute dicht gefüllt. Da De¬
monstrationen und Unruhen befürchtet werden haben Trup¬
pen die Straßen besetzt. Die Blätter erscheinen nicht, da in
den Druckereien nicht gearbeitet wird. Die Führer der So¬
zialdemokraten fordern die Bevölkerung auf, wie ein Mann
gegen die Regierung und das ganze russische Regime sich zu
erheben, da nur so mit der Brutalstät der russischen Regier¬
ungsorgane gebrochen werden könne. In den besseren Bür-
gerkreisen sieht man mit Besorgniß der weiteren Entwickel¬
ung der Dinge entgegen.

Ein Polizeibeamter wurde auf der Straße von-zwei Un¬
bekannten überfallen und durch Revolverschüsse  ver¬
wundet . Die Angreifer entkamen. — Ein von der sozialde¬
mokratischen Partei Lithauens und Polms veröffentlichter
Aufruf verlangt den Ausstand als Beweis dafür , daß die am
Montag erfolgten Zusammenstöße mit dem Mlitär den re¬
volutionären Geist geweckt und die Thatkcaft der Partei nicht
gebrochen haben. Der Ausstand  ergriff alle Fabrii  -
ke n. Der Straßenverkehr ist wie gewöhnlich.

Excsste in Moskau.
Aus Moskau , 3. Mai , wird gemeldet: Gestern Abend be¬

gann eine große Volksmenge auf dem Petrow-ski-Boulevard
ein Restaurant zu zerstören,  in welches sich ein Re-
vierauffcher , der einen Schlag ins Gesicht erhalten hatte, zu¬
rückgezogen hatte , indem er die Menge mit blanker Waffe ab-
wehrte. Die Menge -warf die Schecken ein und hob die
Thüren aus . Die Gäste des Restaurants flüchteten in wil¬
der Flucht. Berittene Gendarmen stellten die Ordnung wie¬
der her.

Der Revierausseher Alexejew, der gestern von der Volks¬
menge angegriffen wurde, hat sich heute erschossen.

Attentat in Lodz,
Der Polizei -Revierausseher Poniatowski wurde gestern

früh auf offener Straße in Lodz  durch! vier Schüsse, die
mehrere Personen auf ihn abgaben, tödtlich verwundet.

Nachdruck verböte«.

Die ßygiene Im Mal.
Von Dr . Max W-erler.

Daß der von Dichtern viel besungene und oft gefeierte Früh-
lmgsmonat Mai im Lichte der Hygiene nichts weniger als ein
Wonnemonat genannt werden kann, ist wohl bekannt. Die „ge¬
strengen Herren " des Mai mit ihren Nachtfrösten sind nicht nur
in der Landwirthschaft gefürchtet, sondern auch als Schnupfen¬
erregen, und neben jenen Poeten , welche dem Mai alles Schöne
und Guts zu singen und sagen wissen, gibt es auch eine große
Anzahl, welchen der Mai gar nicht so wonnig erschien. Ich
nenne hier nur unfern großen Humoristen Wilhelm Raube, der
sich den gesunden, freundlichen Herbstmonat Oktober dem Mai
vorzieht.
. Indessen der Schnupfen, der sich im Mai bemerkbar macht,
fit nicht nur immer eine Folge dieser kalten Nächte des Monats,
die mit den neuen Frühjahrstoiletten kontrastiren , sondern es
kündet sich im Mai vielfach «ine Krankheit an, deren Hauptzeit
erst Ende des Monats beginnt , das Heufieber . Die Krankheit,
die in England schon lange bekannt ist, wird in Deutschland erst
seit einigen Jahren genau beobachtet und erst seitdem die Aerzte-
welt bei uns in Deutschland auf das eigenthümliche Leiden auf¬
merksam wurde, hat sich ergeben, daß sie ziemlich verbreitet ist,
das früher schlechtweg vieles als Schnupfen , Grippe Influenza
und dergleichen bezeichnet wurde was nicht anderes als Heufie¬
ber ist.

Die Erfahrungen über diese Krankheit , die oft recht ernste
Folgen hat, sind noch recht junger Art , so daß die ' Wissenschaft
was Ursache und Heilung anbetrisft , doch noch ziemlich im Dun¬
keln tappt.

Es handelt sich bei dieser Krankheit um- eine Art Schnupfen¬
fieber, welches besonders dazu disponirte Personen bei der
Entwickelung der Vegetation im Frühjahr und im beginnenden

Sommer - erhalten , und man nimmt an , daß die Blüthenpollen,
die sich der Luft mittheilen , auf die freiliegenden Schleimhäute
jener hierzu dispomrten Personen sich legen und die Krankheit
-erregen. Begeben sich die erkrankten Personen an einer: Ort,
wo keine Vegetatton ist. z. B . auf die See , so läßt das Heufieber
augenblicklich nach, und für die Heufieber-Krankeri Deutschlands
gilt besonders die Insel Helgoland als das Land der Heilung
von ihrem Leiden. Man hat auch Vorbeugungsmittel versucht,
indem- man vor Beginn der Heufieberzeit, also im April und
Anfang Mai Nasendouchen verwendete. Ganz besonders ist auch
Menthol zu empfehlen, das man mittelst Watte in die Nase
bringt , ebenso Cocain , Riechsalze, Nasenmassage, a-ufgesogene
Dämpfe von Terpentin , Kamillenthee , Kampfer, Karbol , Kalt¬
wasserkuren aller Art haben ebenfalls Linderung des Leidens,
aber nicht vollkommene Heilung desselben erzeugt daß bei den
dazu Disponiffen in jedem Jahre wiederkehrt, sofern sie nicht
vorher rechtzeitig eine von Vegetation freie Gegeiid aufsuchen.
Indessen , wie gesagt, die Beobachtung der Krankheit in Deutsch¬
land ist noch von zu kurzer Dauer , um abschließendeUrtheile be-
sonders darüber zu gebtn , daß man bei den für das Heufieber
empfänglichen Personen nicht dauernd helfende und durchgrei¬
fende Mittel geben kann, die zunächst darauf hinzielen müssen,
die Nasenschleimhäute weniger empfindlich zu machen, dann aber
die ganze Körperkonstitution zu heben, damit jene Reize auf die
Schleimhäute nicht gleich von so üblen Folgen für die ganze Kör-
Perkonstitution begleitet sind.

Daß der Mai im allgemeinen in der Gesundheits- und Ster¬
bestatistik keine sonderlich gute Stellung einnimmt , kommt in¬
dessen weniger aus den erwähnten Begleiterscheinungen des
Wonnemonats , sondern hat seine Ursache, daß in diesem Monat
bereits das große sommerliche Kindersterben beginnt, das eine
Folge unzuträglicher Milchnahrung ist. Da hierüber viel und
oft geschrieben wird , kann ich mich kurz fassen, unerwähnt darf
dies aber im hygienischen Charakterbilde des Mai nicht bleiben.
Für Kinder , deren ausschließliche Nahrung noch die Milch
bildet, ist die theuerste und beste Milch gerade gut genug. Für
diese sollte man eigentlich nur sterilisirte , d. h. keimfreie Milch
verwenden, wozu man ja selbst einen Sterilisirapparat benutzen
kann. Dann aber soll man darauf achten, daß die Flaschen und
Gefäße, aus denen die Kinder die Milch trinken, oder in denen
die Milch für die Kinder aufbewahrt wird , mit peinlichster

. . . ■'■in'. . in. . .

Sauberkeit behandelt werden. Keine gewissenhafte Mutter sollte
es sich nehmen lassen selbst das Geschäft des Säuberns der Milch-
gefaße etc. auszuführen und dem Kinde die Nahrung zu reichen
da die Dienstboten bei ihren vielseitigen Beschäftigungen oft
be:m besten WMen kleine Versehen nicht vermeiden können die
oftmals große , schwere Folgen nach sich ziehen. Auch ist es ' gut
wenn die Kinder stets die Milch in der gleichen Temperatur er-
halten , als welche am geeignetsten eine solche von 38 Grad Cel¬
sius angesehen ist. Ebenso darf die Milch nicht ungleiche Zeit
lang kochen, heute zehn, morgen zwanzig Minuten lang, da durch
die Dauer des Kochens die Schwere und Verdaulichkeit der
Milch wesentliche Aenderungen erleidet. Die Länge der Dauer
hängt freilich von den Sterilisirapparaten ab, zu denen ja Ge-
brauchsanweisungen gegeben sind.
. .. Auch Erwachsene, welche im Mai Milchkuren beginnen,
tonnen nicht vorsichtig genug dabei zu Werke gehen. Die Milch
kuhwarm , direkt am Stall zu genießen, was in früheren Zeiten
als em besonderer Vorzug galt, — mit Recht Wohl auch deshalb,
weil man sicher war , eine unverfälschte und ungewässerte
Rcilch zu erhalten — wird heute als völlig überwundener
Standkunkt angesehen. Man trinkt keine ungekochte Mich mehr
seitdem man dahinter gekommen ist, daß ein großer Thei der
Kühe tuberkulös ist und daß mit der ungekochten Milch die
Krankhettskeime der Lungenschwindsucht auf die Trinkenden
übertragen werden können. Milchkuren sind allen zir empfehlen,
Zungen und Alten , zumal sre keine besondere Diät erfordern,
orr atr e tnan i)aTau fi daß man nicht unmittelbar auf die Milch
Obst oder Sauren genießt . Sehr viele Menschen können Milch
nicht oft trinken , ohne daß sic davon Uebelkeit oder andere Be-
Mw ^ den bekommen. Denen ist zu empfehlen, daß sie sich in die
Milch einen Schuß Kognak oder Rum Hineinthun, wodurch sich
Widerwillen und Beschwerden leicht überwinden.

Mit dem Msai und dem Beginn der schönen Jahreszeit
kommen auch alle die Unvorsichtigkeiten, welche bei Wander¬
ungen und Märschen begangen werden, das Trinken kalter Ge.
tränke in erhitztem Zustande und dergleichen. Man wird viel-
leicht erstaunt sein, wenn ich behaupte, daß man im erhitztesten
Zustande das kälteste Getränk zu sich nehmen kann, wenn man 's
mit Vernunft thut . Das heißt, man muß das Getränk in kleinen
Schlucken im Munde wärmen . Auch muß man dabei in Be¬
wegung bleiben . Wer erhitzt, wie er ist, kaltes Bin in langen

,



5. Mai 1905._ Nr. 105.
Verhaftungen. — Gemetzel.

In Kalisch wurden drei Israeliten verhaftet , bei denen
Proklamationen , Schußwaffen , Patronen und roth : Fahnen
gefunden wurden .Die Stadtthore sind geschlossen. Die
Patrouillen , welche die Stadt durchziehen , werden mit Stei¬
nen beworfen.

Aus Tiflis,  3 . Mai , wird gemeldet : Als sich Kosaken,
die in dem Dorfe Saraconi einen gewissen Dimitri Gheta,
einen bekannten Agitator verhaften wollten , Lein Hause nä¬
herten , in dem sich Gheta mit mehreren Begleitern aufhielt,
wurden sie, wie der Gouverneur von Kutms meldet , mit Ge¬
wehrschüssen empfangen . Die Kosaken machten ebenfalls
von der Waffe Gebrauch ; Gheta wurde getötet , seine Beglei¬
ter entkamen.

♦ * *

(Telegramme .)
Warschau, 4. Mai . Im Kind Jesu-Hospital sind noch

zwei der Opfer des Blutbades gestorben . — Bei dem gestri¬
gen Zusammenstoß in Lodz wurden 7 M ä n n e r rötlich
verletzt.  Die Kugeln schlugen ins Innere der Kirche bis
am Altar ein und trafen die andächtige Menge . Panik er¬
griff das Publikum und schreckliche Szenen spielten sich in
der Kirche ab . Viele Personen wurden verletzt. Spät
Abends wurde ein Polizeiagent durch dw Menge massacrirt.

Der ruHifdi’japanifdie Krieg.
Die gefunkene Port Erfhurfloffe,

Reuter meldet aus Tokio , 3. Mai : Die Arbeiten zur
Hebung der bei Port Arthur und Tschemulpo gesunkenen
russischer Schiffe nehmen einen guten Fortgang . Einzelhei¬
ten und die Zahl der Schiffe , unr die es sich handelt , werden
nicht bekannt gegeben . Man hält es aber für gewiß , laß die
japanische Marineverwaltung sich einige werthvolle Schiffe
sichern wird.

Zur IleiifraiifäfsFrage.
Ein Sekretär der japanischerr Gesandtschaft in Paris

begab sich arn Montag in das Ministerium des Auswärti¬
gen und ' fragte dort , ob die französische Regierung Kenntnis;
davon habe , daß die Schiffe des russischen Geschwaders sich
noch immer in den territorialen französischen Gewässern be¬
fänden . Der Sekretär erhielt die Antwort , man glaube zu
wissen, daß die russischen Schiffe die französischen Gewässer
verlassen hätten.

Prinz Karl Hnfon von ßohenzoifcrn
empfing vom Kaiser Wilhelm den Befehl , ein Geschenk von
15 000 <M  der Familie des Leritnants Shibata zu überweisen,
der die fremden Militärattaches von Mukden nach Port Ar¬
thur führte und kurz darauf in einem Gefecht getötet wurde.
Der Prinz händigte das Geschenk dem Generalinspektor Te-
rauchi aus , um es an die Familie weiter zu befördern . Die
japanische Presse bespricht diese Gabe des Kaisers in sympa¬
thischer Weise.

Die Friedensfrage.
Gestern Abend verlautete in Paris , Präsident Loubet

habe , bevor er gestern Abend Paris verließ , um sich nach
Montelimar zu begeben , mit König Eduard eine Unterred¬
ung gehabt , welche die Eventualität einer Friedensvermittel¬
ung zwischen Rußland und Japan zum Gegenstand gehabt
hätte . Man spricht, so heißt es , von Bedingungen , welche
Frankreich rmd England nach reiflicher Berathung den bei¬
den Kriegführenden aufnöthigen wollen.

Polififdie UagessUeberiidif.
* Wiesbaden , 4. Mai 1905.

Die Plitteimeerreife des deutschen Kaiferpaares.
Aus Venedig , 3. Mai , wird gemeldet : Der Kaiser und

die Kaiserin mit den Prinzen begaben sich heute Vormittag

Zügen hinunter gießt, begibt sich in die größte Gefahr und
löscht nicht mehr seinen Durst , als wenn er Schluck für Schluck
trinkt : im Gegentheil : die Zunge und der Gaumen haben dabei
den wenigsten Vortheil und die Trinklust wird daher nur in ge¬
ringem Mäße gestillt. Wer die Zunge dauernd feucht erhält,
kann ohne viel Aufnahme von Getränken die weitesten Märsche
unternehmen , weshalb viele Soldaten und Turner auf großen
Märschen einen kleinen glatten Kieselstein oder ein Stückchen
Zwiebel in den Mund nehmen, was dauernde Speichelabsonder¬
ungen zur Folge hat, wodurch der Durst gelöscht wird . Wenn
man dabei in Bewegung bleibt, so wird dadurch dem Magen
dauernde Wärme zugeführt und die kalten Getränke können
diesem dann nichts schaden, immerhin können sie auch dann der
Lunge Schaden zufügen und auch sonst Beschwerden Hervorrufen,
so daß es in jedem Falle anzurathen ist, daß man jene oben be¬
schriebene Vorsicht ausübt.

Mit Kindern , die im Wachsthum begriffen sind, führe man
große anstrengende Wandertouren nicht aus : dieselben sind schon
deshalb nicht empfehlenswerth, weil das Kind zu schnellerem
Laufe durch das gemeinsame Wandern mit Erwachsenen ange¬
halten wird , wodurch dasselbe übermäßig und zumal in gesun¬
der Bewegung angestrengt wird . Für Kinder ist es weit zuträg.
sicher, mit andern Kindern gemeinsam die Kräfte in Laufspielen
zu üben. Höchst thöricht handeln diejenigen Eltern , weche da¬
rauf bestehen, daß die Kinder erst ihre Schularbeiten in den en¬
gen Stuben machen müssen, ehe sie ihren täglichen Spaziergang
oder das Spielen im Freien unternehmen dürfen . Gerade dieses
fall dazu dienen, sie zur Arbeit frisch und ausdauernd zu machen.
Und vor allem gerade jetzt im Mai ist die schönste Zeit zum Spa¬
ziergang in den Frühnach,Mittagsstunden, die von gleichmäßiger
und nicht übermäßiger Wärme sind. Ist erst der Körper durch
die Schularbeit erschlafft, so hat er dazu nicht die frische, die zum
Sauerstoff nothwendige Sauerstoffaufnahme vorzunehmen. Eine
Stunde vor den Schularbeiten spazieren gehen, nützt den Klei¬
nen daher mehr , als zwei Stunden später. Natürlich ist das für
spätere Monate nicht in demselben Maße der Fall , weil dann die
Hitze so grob ist, um eine gute Erholung um diese Zeit zu
haben.

Da auch die Flußbäder im Mai beginnen, ist es an der
Zeit , ein paar Regeln hierfür zu geben. Die Hauptregeln sind,
nicht erhitzt in den Fluß zu gehen und nicht zu lange im Was-
ser zu bleiben . Für Kinder ist überhaupt der Mai noch keine
recht geeignete Zeit für die Flußbäder , da Kinder noch nicht den
genügenden Wärmegehalt besitzen, um soviel Wärme durch weine
Abkühlung im Fluß abgeben zu können. Erst wenn die Wärme
dauernd eine sommerliche ist, kann man Kindern getrost diese
erfrischende Erholung gönnen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

8h  Uhr mit einem Motorboote in die Giardini Pnbblici zuin
Besuch der internationalen Kunstausstellung . Ter Besuch
dauerte über eine Stunde . Der Kaiser kaufte ein Bild von
Emanuele Brugnyoli und eine Marmorvüste von Francesco
Jerace an . Nach dein Verlassen der Ausstellung machte das
Kaiscrpaar eine Spazierfahrt im Park , der die Ausstellungs-
gebäude umgiebt . Um 9 Uhr 40 verließen sie, nachdem sie
sich von dein Bürgermeister verabschiedet hatten , in dem Mo¬
torboot die Giardini Pubblici . Die Kaiserin unternahm
heute eine Fahrt auf dem Canale Grande und besuchte meh¬
rere Kirchen . Am Nachmittag blieben der Kaiser und die
Kaiserin an Bord . Der Kaiser nahm heute .das Frühstück
bei der Gräfin Morosini ein.

Venedig , 4. Mai . (Tel .) Bei dem Besuch in der
Kunstausstellung in Venedig hielt der deutsche Kaiser sich be¬
sonders lange in der deutschen Abtheilung auf , die er als
die beste und geschmackvollste der ganzen Ausstellung bezeich-
nete . Der Kaiser kaufte ein Aquarell von Brugnolys und
eine Marmorbüste des Neapolitaners Jerace.

Die Lerggeietznovelie.
Ein Telegramm meldet uns aus Düsseldorf , 4. Mai:

Auf dem gestern hier abgehaltenen Parteitage der rheinischen
Centrumspartei bezeichnete besonders Bachem die Berg¬
gesetznovelle nach der Fassung , die sie in der Kommission er¬
halten habe , als derartig ungenügend , daß das Centrum ent¬
schlossen sei, die Regelung dieser Frage auf reichsgesetzlichem
Wege zu verlangen.

Die Sfrafjenkcimpfe in Chicago.
In Chicago wiederholten sich gestern die gewaltthätigen

Szenen bei dem Ausstande der Fuhrleute . Es trugen sich
einige ernste Straßenkrawalle zu . In mehreren Fällen
kamen Kämpfe zwischen Unionisten und Streikbrechern vor
und verursachten Paniken in den belebten Straßen . Die
schwarzen Kutscher schossen in einigen Fällen aus die Volks¬
menge , die die Wagenzügo in den Straßen angriff . Die
Bureaugebäude haben Mangel an Kohlen und leiden an an¬
derer Zufuhr . Tausende Tonnen Nahrungsmittel verder¬
ben auf den. Bahnhöfen . Wie verlautet , begab sich ein Mit.
glied des Verbandes der Arbeitgeber mit dem Ersuchen zum
Gouverneur , zum Schutze der Angestellten Miliz zu beor¬
dern . Die Polizeibehörde giebt an , bisher seien drei Leute
getötet und über hundert verwundet worden.

Deutfdtland.
* Berlin , 3 . Mai . Der Kaiser  machte dem Reichs¬

kanzler Grafen von B ü l o io zu seinem heutigen Geburts¬
tage eine Standuhr in Goldbronze mit seinem Reliefporträt
zum Geschenk.

Husland.
* Wien 4 . Mai . Großes Aufsehen erregt hier die

zwei Tage nach der , Begegnung Goluchowskis und Tittonis
bekannt gewordene Thatsache , daß eine Kompagnie Genie¬
truppen des italienischen Heeres über Udine in der Richtung
nach Pontebba abgefahren ist, um bei Gemona rmd Chinsa-
forte den von der Kriegsverwaltun g an geordneten Bau der
Thalsperre  an der österreichischen Grenze zu beginnen.
— Im österreichischen Abgeordnetenhause wird heute von so¬
zialistischer Seite eine Interpellation über den angeblichen
Ordensschacher  unter dem Ministerium Körber einge¬
bracht werden . — Der Kaiser von Oesterreich und der König
von Sachsen betonten gestern bei der Tafel in der Hofburg
in herzlichen Trinksprächen  die zwischen den beiden
Fürstenhäusern und Staaten bestehenden guten Beziehungen.

Der Raubmord im Sendiinger Waide vor Eerickt.
(SStm unserem Si .-Korrespondenteu.j

Im Mordprozeß gegen das Ehepaar Huber  vor dem
Geschworenengericht zu München wurde gestern mit der Zeu¬
genvernehmung fortgefahren . Mehrere Zeugen bekunden,
daß di : Kleider , döe im Reinigungsgeschäft von Arnold ab¬
gegeben waren , sowie das Ledertäschchen, das in Woldenberg
im Koffer des Angeklagten Huber gefunden wurde , der er¬
mordeten Centa Falch gehören . Zeuge Dr . Langhoff ist
Eigenthümer der Serviette , mit der di : Centa Falch erwürgt
und die später , um den Hals geschlungen , aufgefunden wur¬
de. Der Zeuge bekundet , daß die angeklagte Frau Herber
1893 bei ihm als Aufwärterin beschäftigt war . Es habe
damals plötzlich ein Packet Zucker gefehlt , und da man gegen
Frau Huber schon lange Verdacht hatte , habe man ihr den
Diebstahl aus den Kopf zugesagt . Deni Zeugen wird die
blutgetränkte Serviette vorgehalten , und er erklärt , daß sie
air einem Dutzend fehle , das er von seiner Mutter erhalten

Die Beweisaufnahme wendet sich dann einem Vorgang
zu, der sich am 30. August , also zwei Tage vor dem, Morde,
ereignet hat . An diesem Tage hatte die ermordet : Centa
Falch mit dem unbekannten Metzger , der ihr , wie sie anderen
erzählt hatte , die Heirath versprochen hatte , eine Zusammen
tunst in Martinsried bei München . Nach der Anklage soll
bekanntlich Johann Huber der Fremde gewesen sein . Ter
Angeklagte bestreitet , an jenem Tage sich zu irgend einer
Zeit in Martinsried ausgehalten zu haben . , Tie Zeugin
Marie Wagner bestundet jedoch, daß jenes Paar eine ausfal¬
lende Aehnlichkeit mit dem Angeklagten und der Cent « Falch
gehabt habe . Das Paar habe in der Gartenwusthschaft Platz
genommen unil sei ihr dadurch ausgefallen , daß es fick) unan¬
ständig ausführte . — Vors . : Inwiefern denn ? — Zeugin:
Sie ponssirten miteinander . — Vors . : Raudas ist noch nichts
unanständiges . (Heiterkeit .) — Zeugin : toie hatten sich auch
um den Hals gefaßt und küßten sich. — Vors . : Sonst haben

30 . Jahrgang.

Sie nichts Ausfälliges bemerkt ? — Zeugin : Sie hat ihm
auch einen Hosenknopf angenäht . (Stürm . Heiterkeit .) Der
Mann sei aus einmal zu ihr in die Wirthscha -ft gekommen . —
Vors . : Wie sah der Mann aus ? — Zeugin : Er war ein
großer und starker Mann , wie der Angeklagte . Er trug
einen grünen , runden Hut . — Ter Angeklagte muß hierauf
vortreten und mußte sich einen ihm gehörenden grünen,
runden Hut mit Gemsfeder aussetzen. — Vors . : Zeugin,
nun sehen Sie sich den Mann einmal an , seien Sie aber vor¬
sichtig und denken Sie an Ihren Eid . — Zeugin : Ja , er
war 's halt schon. (Große Bewegung .) Der Vorsitzende legt
sodann der Zeugin das Blld der ermordeten Centa Falch
vor und die Zeugin bestätigt , daß sie in dem Bilde jene Be¬
gleiterin mit ziemlicher Sicherheit wieder erkenne . Auch die
Bluse , die der Zeugin vorgezeigt wurde , kommt ihr bekannt
vor . Die Kellnerin Mathilde Ziegler erkennt nach der Pho¬
tographie die Fenta Falch wieder . Als der Angeklagte der
Zeugin vorgestellt wird , sagt sie: Ja , das ist er ! (Große
Bewegung .) — Vors . : Haben Sie denn dafür besondere
Merkmale ? — Zeugin : Ja , er hat eine Narbe im Gesicht.
— Eine weitere Kellnerin bekundet ebenfalls , daß die Centa
Falch mit einem Manne , der dem Angeklagten ähnele , in
Martinsried war und dort stark poussirt habe . Als wir in
der Gaststube saßen , kam der Mann hinein und machte die
spaßige Bemerkung : Jetzt hat sie mir gar einen Knopf abge¬
rissen, das närrische Ding . (Große Heiterkeit .) Di : Zeu¬
gin kennt den Angeklagten nach Figur und Kleidung wieder.
Am Schlüsse der Sitzung wurde noch«der Gefangenenaufseher
Braun vernommen , der angiebt , die Angeklagte Huber habe
in der Haft öfter „gespinnt ". Auch habe sie eininal einen
Selbstmordversuch gemacht . Der Aufseher macht sodann
noch ausführliche Angaben über das Verhallen der Ange¬
klagten in der Haft , in der sie zunächst großen Muth zeigte,
dann aber , als Briese von Verwandten kamen , zusammen»
brach , lieber diesen Punkt sollen noch mehrere Mitgefange¬
ne vernommen werden.

Tie Genickstarre. Eine in Wismar bei Gießen vorgekomme¬
ne verdächtige Erkrankung wurde als tuberkulöse Gehirnhautent-
zünduug festgestellt. Es handelt sich in diesem Falle also nicht um
Genickstarre. — Im Regierungsbezirk Oppeln wurden während
der ersten Aprilhälfte 407 Erkrankungen und 212 Todesfälle an
Genickstarre angezeigt. Verschont blieben die Kreise Grottkau,
Kreuzburg , Reiste, Stadt und Kreis Ratibor.

Bajuwarische Kraftproben theilt man den „Leipz. N . N ."
mit . Ein Bauer aus Jrsingen in Mittelfranken zog infolge ei¬
ner Wette einen 7 Zentner schweren, mit 10 Zentner Heu bela¬
denen Wagen ans dem 5Kilometer langen Wege von Ettringen
nach Türkheim innerhalb 2 Stunden , ohne die unterwegs ange¬
botene Erfrischung anznnehmen. Als Wettbetrag erhielt er die
10 Zentner Heu. Ein Schuhmacher in Haidenkofen (Rieder-
bayernj erprobte die Stärke seines Schädels . Er wettete 5 Li¬
ter Bier , daß er sich zwei Maßkrüge an seiner Stirn zerschlagen
werde. Wirklich schlug er die beiden Krüge mit solcher Wucht an
seinen Schädel, daß sie in Scherben zerbrachen. Er trank dann
die gewonnenen 5 Liter Bier und hatte außer dem Katzenjammer
und ein. paar Bäulen an seinem edlen Denkerhaupte anderen
Tags nichts zu beklagen.

Raub . Man meldet uns aus Leipzig, 3. Mjai : In der ver¬
gangenen Nacht wurde in der Nähe des Bahnhofes ein Rauban¬
fall auf einen Herrn verübt, der sich mit einem Mädchen einige
Zeit im Freien aufgehalten hatte . Zwei Strolche , die jedenfalls
mit dem Mädchen «m Einverständniß handelten, überfielen den
Mann und raubten ihm unter Drohungen seine beträchtliche
Boarschaft . Darauf ergriffen die Beiden mit dem Mädchen die
Flucht.

Opferfreudige Kameraden fand ein Soldat beim 11. bayerischen
Jnfanterie -Regimcnt in Regensburg , der vor einiger Zeit durch
einen Stoß mit einer Wagendeichsel eine schwere Verletzung er¬
litten hatte. Rach der Operation war der Ersatz einiger kleiner
Hauttheile nothwendig geworden. Auf eine vom Regimentskom¬
mando bei den einzelnen Kompagnien gestellte Anfrage meldeten
sich 28 Mann , darunter auch ein Leutnant , und von der Kom¬
pagnie des Verunglückten allein 16 Mann , die sich die für
ihren Kameraden nothwendigen Hauttheile vom eigenen Körper
trennen lassen wollten

Zwischenfall im Theater . Man meldet uns aus Wien , 3. Mäi:
Während der heutigen Vorstellung der „Zauberflöte " in der Hos-
oper versagte infolge Kurzschluß die Bühnenbeleuchtung . Direk-
tor Mahler eilte auf die Bühne und suchte auf das Publikum be-
ruhigend einzuwirken. Durch Umschaltung gelang die Wiederbe,
leuchtuug der Bühne , worauf das Publikum sich beruhigte.

Schissskatastrophe. Man meldet uns aus Calais , 3. Mai:
Der englische Dampfer Torrington ons Cardiff ist in der ver¬
gangenen Nacht mit dem spanischen Dampfer Uriarte aus Bil¬
bao zusommcngestoßen. Der spanische Dampfer sank innerhalb
einiger Minuten infolge eines bei dem Zusammenstoß erhaltenen
großen Lecks. Der Torrington setzte sofort mehrere Rettungs¬
bote aus , doch gelang es ihm, nur 5 Mann zu retten . Der
Dampfer kreuzte während eines Theiles der Nacht an dem Ort
der Katastrophe , um eventuelle Ueberlebende zu retten , aber
ohne Erfolg . Der gesunkene Dampfer hatte eine große Ladung
Mineralien an Bord . — Auch einige weitere Schiffsunfälle wer-
den infolge des heftigen Sturmes im Kanal gemeldet.

100,000 Francs Buße für anonyme Briese . In Baseler ärzt¬
lichen Kreisen beschäftigte man sich in den letzten Tagen mit ei¬
ner Aufsehen erregenden Skandalaffäre , die jetzt einen außerge¬
richtlichen Abschluß gefunden hat . Vor mehr als Jahresfrist er¬
hielten angesehene Privatpersonen und mehrere Professoren der
Baselener Universität anonyme Briefe , in denen ehrenrührige
Behauptungen gegen zwei Frauenärzte von ausgedehnter Praxis
aufgestellt wurden . Man forschte lange nach dem anonymen
Briefschreiber , ohne daß es gelungen wäre , ihn ausfindig zu
machen. Es war jedoch von vornherein klar, daß nur Konkur¬
renzneid dem Anomymus die Feder in die Hand gedrückt haben
konnte, und daß der Briesschreiber in ärztlichen Kreisen zu su¬
chen war . Djer Verdacht siel schließlich auf «inen bekannten
Arzt , der auch im öffentlichen Leben Basels eine Rolle spielte.
Aftin beschloß, den Briefschreiber zu entlarven , und sing die
Sache sehr geschickt an . Ein junger Mann ging als Hausner
mit Schreibmaterialien zu dem betreffenden Arzt und bot ihm
Briefpapier zum Kauf an : die Kuverts waren vorher mit be¬
stimmten, kaum merklichen Zeichen versehen worden . Der Arzt
ging in die Falle , kaufte die Briefumschläge und verwendete sie
dann als Hüllen für seine anonymen Briefe . Dadurch wurde die
Sacke entdeckt. Die verleumdeten Aerzte erstatteten Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft und der Verleumder wurde in Unter,
suchungshast genommen, da man der Beiseiteschaffung von Be-
weisstücken Vorbeugen wollte. Die Haft wurde jedoch nicht lange
aufrecht erhalten , da der Briesschreiber angesichts des erdrücken-
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ßen ^Beweismaterials ein umfassendes Geständnis ablegte. Er
erklärte sich zu jeder Sühne bereit , wenn die Klage zurückgezogen
würde. Schließlich einigte man sich dahin , daß der Verleumder
100 000 Francs Buße zur Verwendung für gemeinnützige In¬
stitute zahlen sollte. Dem am meisten verleumdeten der beiden
Aerzte wurden 75 000 Francs zur Verfügung gestellt; er über¬
gab das Geld zu gleichen Theilen — je 25 000 Francs — einem
Krankenhause und zwei Altersasylen in Basel . Der andere Arzt,
der 25 000 Francs erhalten hatte, gab 10 000 Francs der all¬
gemeinen Krankenpflege, 10 000 Francs den Ferienkolonien und
5000 Francs der Pestalozzi-Gesellschaft. Der Verleumder hatte
sich also ein recht kostspieliges Vergnügen bereitet.

Aus der Geschichte eines nicdcrgebrannten Schlosses. Das,
, wie gemeldet, bis auf den Grund niedergebrannte Schloß Lich-
! tenwalde, etwa eine Meile nordöstlich von Chemnitz an der
Zschopau gelegen, gehört zu den berühmtesten Bauten in ganz
Sachsen. Das Schloß ist ein alter Besitz der Vitzthum v. Eck-
städt, die schon vor mehr als 500 Jahren auf Lichtenwalde saßen.
Bei den sächsischen Familienhändeln wurde es dem in der Ge¬
schichte bekannten Apel Vitzthum, der sich in die Händel einge-
m ,cht hatte, entrissen und kam an das Geschlecht der Ritter v.
Harras . Mit diesem Geschlecht verknüpft sich die Sage von
„Harras , dem kühnen Springer ", der mit seinem Rosse von der
Spitze des bei Lichtenwalde gelegenen Hausteins über hundert
Ellen hinab in die Zschopau gesprungen und so den ihn verfol¬
genden Feinden entronnen sein soll. Nach dem Aussterben der
Harras kam Schloß Lichtenwalde in Staatsbesitz , dann 1694

H Schierstein , 3, Mai - Kaum ist der Frühling gekommen,
so mehren sich auch schon wieder die Unfälle,  hervorgerufen
durch unvorsichtige Radfahrer oder Automobilisten. So konnte am
Sonntag Mittag nur durch schleuniges Zurseitespringen eine Frau
sich vor einem Automobil retten welches in rasendem Tempo in
die Biebricherstraße einbog. — Von schwereren Folgen begleitet
war heute Abend gegen 7 Uhr ein Unfall an der Ecke der Wies¬
badener- und Lehrstraße . Um die angegebene Zeit wurde das 10-
jährige Töchterchen des Herrn H. von dem Mvurer Fr . G . ntii
dem Rad überfahren und leider so schwer verletzt, daß es Wun¬
den im Gesicht davontrug , die vernäht werden mußten. Auch der
Radfahrer hat durch den Sturz Verletzungen davongetragen. Die
Angelegenheit wurde zur Anzeige gebracht.

hl. Rüdesherm , 3. Mai . Der Polizeisergeant Sch., welcher
seit vorgestern vermißt wird , ist heute bei Lorch im Rheine als
Leiche geländet  worden . Was den Unglücklichen in den
Tod getrieben hat , konnte noch nicht festgestellt werden, da er in
geordneten VerhältmLn lebte und sich auch im Dienste kein
Vergehen hat zu SMlden kommen lassen. Der Fall ist um so
trauriger , als Sch . sich erst vor etwa 2 Monaten verheirathet
hat. Ein Kind aus der ersten Ehe seiner Frau wurde am 2.
Ostertage hier konfirmirt.

tz Nastätten , 3. Mai . Das neue Schuljahr hat gestern hier
begonnen. Es wurden in die Volksschule 31 Kinder neu ausge¬
nommen. Die Gesammtzahl beträgt 292 gegen 305 im Vorjahre;
davon gehören 200 dem evangelischen und 87 dem katholischen
Bekenntnisse an ; 5 Schüler sind israelitischer Religion . — Herr

durch Tausch an die Bünaus , die dafür Pillnitz dem König August
dem Starken abtraten . Im Jahre 1719 erwarb Graf Flemming
das Schloß, veräußerte es aber schon drei Jahre später an den
Grafen v. Watzdorf. Da der zweite Besitzer im Jahre 1764 kin¬
derlos starb, fo. setzte seine Gemahlin , eine geborene Vitzthum v.
Eckstädt, ihren jüngsten Bruder zum Erben ein mit der Beding-
ung, daß es ein Majorat der Vitzthum bleiben solle. — Das
jetzt niedergebrannte Schloß wurde vom Grasen Watzdorf, der
den Besitz 1722 für 100,000 meißnische Gulden erworben hatte,
in den Jahren bis 1726 umgebaut und vollendet. Das verbrannte
Schloß beherbergte eine kostbare Gemäldegallerie , die unter an¬
derem 87 Originalgemälde der vorzüglichsten Meister aus allen
Schulen , namentlich aber der niederländischen Schule enthielt.
— Der Sohn des Grafen , der kleine Graf Siegfried , schwebte
übrigens bei dem Brande in größter Lebensgefahr . Er schlief
in dem Flügel des Schlosses, in dem das Feuer ausgekommen
war . Auf die Rettung des Grafensohnes war man natürlich zu¬
erst bedacht, man brachte ihn im Gasthofe unter , doch ist seine
sämmitliche Wäsche und die seiner Gouvernannte verbrannt . Auch
die übrigen Schloßbewohner mußten , nur mit dem Nothdürftig»
sten bekleidet, alles im Stiche lassen, um das Leben zu retten.

Bus der Umgegend,
z Vierstadt , 3. Mai . Am gestrigen Tage erfolgte die Ausnahme

der neuen Schüler . Es wurden 111 Kinder ausgenommen, eine
Zahl , wie sie bisher noch nie erreicht wurde. Anschließend an die
Aufnahme wurde dann der Inhaber der 10. Schulstelle, Herr
Lehrer August Weber,  durch Herrn Kreisschulinspektor Kon-
sistorialrath Jäger vereidigt und in sein Amt eingesührt. Zu
dieser Feier waren die Mitglieder des Schulvorstandes geladen.
Unsere 7klassige Schule mit 8 Parallelklassen zählt z. Zt . 680
bis 690 Schüler . Die Lehrer werden fast ausnahmsweise mit der
höchsten Pflichtstundenzahl bedacht. — Am 9. Mai findet in den
4 oberen Klassen unserer Volksschule eine Schillerfeier
statt. Die Feier wird wegen der Störungen , die der am gleichen
Tage stattfindende Viehmarkt hervorruft , in den Schulsälen im
Rathhause abgehalten werden . — Die gewerbliche Zeichen-
schule  hat ihre Unterrichtszeit von 'IVz—OVz  Uhr festgesetzt
Von jetzt ab bestehen 3 Zeichenklassen und außerdem die Vorschu¬
le, in welcher Mittwochs Nachmittags an die Schüler der bei¬
den oberen Knabenklassen Unterricht ertheilt wird . Der Unter¬
richt in der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt mit Anfang
September.

* Oberrcisonberg, 2. Mai . Der wegen seiner Mildihätigkeit
im ganzen Hochtaunus bekannte hiesige Pfarrer I . Keller  ist
im 44. Lebensjahre plötzlich gestorben. Seit 14 Jahren amtirte
er hier und war vielen Touristen eine bekannte Persönlichkeit.

X. Hallgarten , 3. Mai . Heute brachte die Hallgartener Win»
zer-Genossenschaft E . G . ihre 1904er Wein - Creszenz  zur
Hälfte zum Ausgebot und zwar mit befriedigendem Erfolge.
Von 68 au sgebotenen Nummern blieben 28 Nummern theils ohne
Angebot, theils ohne Zuschlag. Die Weine waren mittlere und
bessere Sachen von schöner Qualität . Durchschnittspreis für ein
Stück 1904er 953 JL  Gesammterlös 25790 X  ohne Fässer.

Justizanwärter Daniel,  bisher am ' Aesigen Amtsgericht be-
schüfttgt, ist von morgen ab an das Kgl. Amtsgericht in Rüdes-
heim versetzt. An seine Stelle tritt vom gleichen Zeitpunkt ab
Herr Justizanwärter Kaiser aus Marienfels , z. Zt . am Amlsge-
nicht Neuwied am Rhein.

* Wiesbaden , 4. Mai 1905.
Der fflalkfirer.

„Maikäfer flieg, — Dein Vater ist im Krieg, — Deine
Mutter ist im Pommerland , — Pommerland ist abgebrannt ",
singen die Kinder zur Jetztzeit , wenn sie des kleinen braunröckigen
Gesellen ansichtig werden, dessen Ankunft dem Gärtner jedesmal
einen leisen Seufzer entlockt — denn ein Maikäfer hat stets Ap¬
petit und das junge Grün der Bäume ist ihm zur Stillung seines
Hungers gerade gut genug. — Die liebe Schuljugend in ihrem
frischen Egoismus fragt aber durchaus nicht nach solchen Ditzgen,
sie begrüßt den surrenden Käfer mit hellem Jubel , dient er ihr
doch als hochwillkommenes lebendiges Spielzeug — das aller¬
dings leider nur zu häufig Quälereien ausgesetzt ist. Zu mehreren
Exemplaren in eine mit „Luftlöchern" versehene und mit Blät¬
tern ausgelegte Zigarrenkiste gesperrt , krabbeln die kleinen Wich¬
te in dem dunklen Gelaß zur Freude ihres kindlichen Besitzers
umher , bis sie eines Tages aus Verdruß über die schmachvolle
Kerkerhaft „alle Sechse" von sich strecken resp. einziehen oder bis
ihnen ein glücklicher Zufall den Deckel ihrer Behausung öffnet
und sie mit fröhlichem Summen wieder dahin entschwirren, wo¬
her sie gekommen sind. Aber auch hier in der Freiheit währt
die Dauer ihres Lebens nicht allzulange . Was nicht den Jagdge¬
lüsten der Spatzen zum Opfer fällt , dem machen zumeist die drei
Eisheiligen : Mvmerttis , Pankratius und Servatius den Garaus
und so mancher Landmann denkt dann vergnügt mit Wilhelm
Busch: „Gott sei Dank, jetzt ists vorbei — Mit der Käferkrab¬
belei." Für das brave Huhn freilich, das unsere Tafel um die
gegenwärttge Zeit so wacker mit Eiern versorgt, dürste die Mai¬
käferzeit gern noch ein wenig länger dauern denn der fette
Braunrock ist ein wahrer Feiertagsbraten für unser Hofgeslügel,
das — und wer wollte ihm dies verdenken, — auch gern mal
„was Gutes " schnabulirt . O . L.

Verein lelbltünclkger KauHeufe.
Gestern Abend \ '210 Uhr eröffnete der 2. Vorsitzende, Herr

Kaufmann Stamm  die Generalversammlung des Vereins im
Gasthof Tannhäuser und bedauert die spärliche Betheiligung.
Ehe man in die Tagesordnung eintritt , verliest der Schriftfüh¬
rer Herr E h r h a rdt das Protokoll der letzten Generalversamm-

lung . Den ersten Punkt erledigte der 2. Vorsitzende Herr Stamm,
im

Jahresbericht
in dem er ein Bild der vielseitigen Thütigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahre gibt, die sich auf die erfolgreiche Vertretung kaus-
männischer Interessen erstteckt. Die Mitgliederzahl ist von 213
auf 230 erhöht . Ein Abgang durch Todesfälle ist nicht zu verzeich¬
nen. Einen Verlust erlitt die gesummte Kaufmannschaft und be-
sonders der Centralvorstand dtsch. Kaufleute durch das am 18.
April erfolgte Ableben seines Gründers Herrn Senator H.
Schulze in Gis Horn, dessen Andenken in der üblichen Weise ge¬
ehrt wird . Ferner hat sich der Verein öfters an die Handwerks¬
kammer gewandt betr . Schutz des Geschäftsgeheimnissesvon Sei¬
ten der Lehrlinge , Regelung der Lehrstunden und Pfingstferien.
Bei der Wahl zur Handelskammer , welcher der Verein öfters
Gutachten abgegeben hat- wurden die Kaufleute Herren E . Engel
und Wagemann gewählt . In städtischen Angelegenheiten prote-
stirte er bei der Verwerthung des Dern 'schen Terrains zur Er¬
bauung großer Geschäftshäuser, die städtische Steuerträger ! gab
Anlaß zu einem wirksamen Protest . Weiter nahm der Verein
auch Stellung zur Kanalsteuer und betheiligte sich an der Berctth-
ung zum Ortsstatut des hiesigen Kaufmannsgerichts. Schließ¬
lich wurde die Eintragung der wahlberechtigten Mitglieder in
die Wahllisten beantragt . So hat der Vorstand nichts unterlassen
die Interessen des Vereins in jeder Richtung zu fördern und zu
beleben. Ein gedruckter Jahresbericht wird wie in di :: Vorjahren
in kurzer Zeit erscheinen. .

Der Kassenbericht
wurde von dem Kassirer Herrn B r o d t verlesen. Hiernach stell¬
ten sich die Einnahmen auf 2985,31 A die Ausgaben 1999,75 A
darunter Ankauf von Frankfurter Hypotheken, Pfandbriefen in
Höhe von 2187,83 A,  mithin bleibt ein Kassenbestand von 9,26
X übrig . Die beiden nach dem Statut bestimmten Rechnungs¬
prüfer werden in den Herren Siebert und Israel gewählt.
Es folgt hierauf der Bericht des Bevollmächtigten über den

Kampf gegen de» unlauteren Wettbewerb
Er führt hierin aus , daß der Verein es sich auch zum Ziel gesetzt
hat , die schädlichen Auswüchse in Handel und Gewerbe zu besei¬
tigen . Solche äußern sich in Inseraten , Plakaten , sog. Ausnahme¬
tagen und Schwindel - und Gelegenheitsauktionen. Ihre Bekämpf¬
ung besteht in der Prüfung der Annoncen und der Ueberwachung
der Auktionen und Ausverkäufe. In 11 Fällen gelang es, bezgl.
der Inserate unlauteren Wettbewerb festzustellen. Im ganzen
waren gegen 90 Fälle erledigt worden. Bei der

Vorstaudswahl
Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglied-
der Herren I . Eh . Keiper, M . Bentz, C. Kassel, L. Jstel , L.
Schild , H. Schwenk und des freiwillig ausgeschiedenenHerrn H.
Schiemann lehnen die Herren Bentz, Schild und Keiper die Wie¬
derwahl ab. An ihre Stelle treten die Herren Quint , 'Paquet,
Hamburger und Dr . Köster, letzterer auf ein Jahr für die End¬
periode . Der neue Vorstand wird in nächster Zeit in das Vereins¬
register eingetragen . Der 0. Punkt der Tagesordnung behandelte
die

Einführung des 8-Uhr-Ladenfchlusses.
Herr Kaufmann Stamm  führt hierzu aus , daß der Vorstand
sich auf Drängen der Angestellten auf offiziellen 8-Uhr-Laden-
schluß entschlossen habe, mit dem kaufmännischenund dem katho¬
lischen kaufmännischen Verein in dieser Beziehung gemeinsam zu
verhandeln . In der Erwägung , daß von anderer Seite Schritte
gethan würden , wenn die Geschäftsinhaber diese Sache nicht in
die Hand nehmen, wurde an den Regierungspräsidenten eine Ein¬
gabe gemacht. Diese Eingabe drückt den Wunsch aus : bei den
Wiesbadener Ladeninhaberu solle eine Umfrage gestellt werden,
ob von ihnen der 8-Uhr-Ladenschluß gewünscht wird. Der Prä¬
sident lehnte gemäß § 139 f der Gewerbeordnung dieses Ersuchen
ab , nach dem der Antrag auf eine Umfrage nur dann gestellt
werden kann, wenn ein Drittel der Interessenten sich an diesem-
Anträge betheiligt . Darnach müßte dieses nochwendige Drittel
aufgebracht werden , dann könne man sich wieder an den Präsi¬
denten wenden. An der sich hieran anknüpfenden

Diskussion
betheiligten sich die Herren Keiper, Paguet , Klees, Kindshofen,
Triboulet , Siebert , Cassel-, August-, Jstel und Emil Dörner.
Es werden verschiedene Stimmen für und wider den 8-Uhr-
Ladenschluß laut . So betont Herr August u. a. daß dieser Zeit¬
punkt für den Schluß eines Geschäftes in der Groß - und Kur¬
stadt Wiesbaden entschieden zu früh sei. Herr Jstel behauptet,
daß das oben erwähnte für eine Umfrage nothwendige Drittel
der Interessen schon vorhanden sei. Es sind nämlich 1600 Betriebe
vorhanden , von denen schon jetzt über 900 für den genannten
Geschäftsschluß sind. Herr E . Dörmer betont, es sei doch besser,
wenn die Ladeninhaber den Schlüssel zu ihrer Ladenthür in der
Tasche behalten , und die Führung übernehmen, als später unter
irgend einem Zwange handeln zu müssen, lieber das gesetzlich
irr die Umfrage geforderte Drittel entspinnt sich im allgemei¬
nen eine längere Debatte , die in dem Beschluß gipfelt, der Vor¬
land möge erst durch genaue Nachfrage feststellen, was die Ge¬
werbeordnung unter dem erforderlichen „Drittel " versteht. Dieser
Beschluß wird fast einstimmig angenommen.

Kaufmannsgerichtswahlen.
Die Mahlzeit wurde von Morgens 8 Uhr bis Mttags 2 Uhr
estgesetzt. S . Zt . erfolgten nur 45 Eintragungen in die Wahllisten
also sehr wenige. Jetzt haben sich die Beamten damit einverstan¬
den erklärt , daß die Mitgliederlisten eingereicht und die darauf
bezeichneten Herren als wahlberechttgt anerkannt werden. Das
ist gegen früher eine bedeutcndeErleichterung für die Wähler .Die
Wahlen finden nächsten Mpntag statt. Wahlzettel liefert der Ver¬
ein, Wahlkouverts werden im Wahllokal ausgegeben. Eine an¬
dere Liste ist, wie bebauptet wird , von anderer Seite nicht aufge-
tellt worden . Zum Schluß erwähnt Herr Siebert , daß der sogen.

Bürgerverein in nächster Zeit ins Leben tteten wird. Der Ver.
ein soll die Interessen der Bürger sbesonders bei den Stadtver-
ordnetenwahlens vertreten . Die Listen zur Eintragung als Mit¬
glied dieses Vereins werden demnächst verschickt werden. Die
Versammlung schließt mit einem Hoch auf die ausscheidenden,
um den Verein selbstständiger Kaufleute so verdienten bisherigen
Vorstandsmitglieder Herrn Bentz, Schild und Keiper um % 12
Uhr . W, M.

Den Kammerherrndienst bei der Kaiserin übernimmt auf der
Reise nach Wiesbaden der Kabinettsrath von Behr - Pinnow.

* Ordensanszcichnung . Dem Professor Dr . Karl Bischof
hier ist der Rothe Adler -Orden 4. Klasse verliehen worden.

* Regierungs -Personalien . Der Gerichtsreferendar I . v o n
Manteufse  l ist zum Referendar bei» der Kgl. Regierung
hier ernannt worden.

r Freisahrtscheine . Die Eisenbahndirektion Mainz hat nun-
mehr bewilligt , daß sämmtlich« Arbeiter und Bediensteten(Nicht-
angestelltens die zur genannten Direktion gehören und von den
umliegenden Orten nach ihrer Arbeitsstelle täglich mit der Eisen¬
bahn fahren müssen, Freifahrtscheine erhalten. Es ist somit von
der Direktion eine lobenswerthe Einrichtung getroffen worden,
da bisher die Arbeiter im Besitze einer Monatskarte sein mußten.
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* Kurhaus . Morgen findet Straußabend der Kurkapelle

statt . — Am Samstag Abend 8 Uhr veranstaltet die Kurverwal¬
tung anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen des deutschen
Reiches ein Konzert mit patriotischem Programm !.

* Refidenztheater . Anton Ohorn 's Schauspiel „Die Brüder
von St . Bernhard " wird morgen, Freitag wieder gegeben. Als
Vorabend der Schillerfeier geht Samstag Laube's Schauspiel
„Die Karlsschüler " in Scene und wird Sonntag Abend wieder-
holt . Sonntag Nachm, ist zu halben Preisen Franz von Schön-
than 's Lustspiel „Der Schwabenstreich" angesetzt. Am Montag
den 15. Mai findet ein einmaliges Gastspiel von Sarah Bernhardt
statt mit ihrem eigenen Ensemble. Zur Aufführung gelangt „La
Dame anx CöiMliaK" mit Sarah Bernhardt als Marguerite Gau.
licr . Zu dieser Vorstellung haben Abonnementsbillets keine Gül¬
tigkeit. Die Preise sind wie folgt festgesetzt: Balkon 7,50 A,  2.
Sperrsitz 12 A,  1 . Sperrsitz 15 A,  1 . Rang -Loge 18 A  und
Fremdenloge 20 A  Vorausbestellungen auf Billets werden von
jetzt ab an der Kasse entgegen genommen. Der Vorverkauf beginnt
am nächsten Montag.

* Konzert der Gräfin Schmettow. Am 20. Juni wird die
Klaviervirtuosin und Komponistin Gräfin Mathilde Schmettow
in der Loge Plato (Konzertsaal ) ein Konzert veranstalten . Die
Künstlerin hat erst vor kurzer Zeit ihre im blühenden Alter ste¬
hende Tochter Desir6e verloren , deren Andenken sie eine tief¬
empfundene Komposition widmete, die ebenfalls hier zum Vor¬
trag kommen wird. Die uns vorliegenden Urtheile der Presse
sprechen sich durchweg sehr günstig über die Leistungen der Grä¬
fin aus . So schreibt das Frankfurter Theater Journal : In
Frankfurt am Main konzertirte im Saale der Loge Karl , am 23.
September die Klavier -Virtuosin und Komponistin Gräfin
Schmettow . Dieselbe bewährte sich ebenso als gute Pianistin wie
als Komponistin. Die Künstlerin verfügt über einen wunderba¬
ren Anschlag und großartige technische Fähigkeiten.

* Dienstjubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß an der Wies¬
badener Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach der Eisendre-
her Herr Peter Dinges  beschäftigt ist. Von Seiten des Chefs
der Firma wurde ihm auch die verdiente Anerkennung durch Ue-
berreichung eines Geldgeschenkes ausgedrückt; ebenso wurde der
Jubilar durch das übrige Personal mit Geschienten erfreut . Die
hiffige Handelskammer ehrte ihn durch ein Diplom für treue
Dienste.

k Grundstücksbesitzer und Eisen bahn Verwaltung. Gestern Vor¬
mittag 814 Uhr vereinigten sich in dem Rathhaus zu Ca siel
die Grundbesitzer welche in Casteler Gemarkung Gelände zur
Erweiterung des Bahnhofes Curve , sowie zur Anlage der elek¬
trischen Bahn Mainz -Wiesbaden abtreten sollen. Diese Versamm¬
lung war vom Kreisamte zu Mainz einberufen, um den Grund¬
besitzern Gelegenheit zu geben, vor der staatlichen Behörde als
Instanz der Enteignung ihre Forderungen geltend zu machen.
Daß die einzelnen Besitzer der zu enteignenden Grundstücke mit
den von der Bahnverwaltung gestellten Angeboten nicht zufrie¬
den waren , bewies die Anwesenheit fast sämmtlicher Betheilig¬
ten , gegen 120 Personen . Die von letzteren gestellte Kauffordcr-
nngssummie deckte sich nicht annähernd mit dem Angebot der Bahn
denn während die letztere für die Ruthe ausgezeichnetes .Acker¬
land direkt am Bahnhof Curve nur 30—32 A bot , ging di . For¬
derung der Besitzer aus 100—150 A.  per Ruthe , also über % hö¬
her . Der von der Bahn angebotene Betrag wurde schon vor 20
Jahren in der dortigen Gemarkung gezahlt, so daß wir es den
betreffenden Grundbesitzern nicht übel nehmen können, wenn sic
den heutigen Grundstückspreisen entsprechende Forderungen stel¬
len . Abgesehen davon hat die Firma Dyckerhoffu. Söhne erst,kürz¬
lich für Geländeauskauf direst neben dem für die Staatsbahn vor¬
gesehenen Grund und Boden 100—150 A  für Anlage ihrer Ma-
terialienbahn gezahlt. Da die Grundarbeiten zur Erweiterung
des Bahnhofs Curve bereits vergeben worden sind und demnächst
in Angriff genommen werden sollen, so wird das dringliche Ent¬
eignungsrecht beantragt werden. Das letzte Wort in dieser Ange¬
legenheit wird der Provinzialausschuß zu Mainz sprechen.

* Straßentaufe . Nach dem Beschluß des Magistrats führt
die von der oberen Webergasse gegenüber der Saalgasse abzwei¬
gende neue Straße den Namen „Couliustraße " bis zur Einmün¬
dung in den Michelsberg.

* Aufgabe von Gepäck. Nach § 312 der deutschen Eisenbahn-
Verkehrsordnung dürfen sich auf den zur Aufgabe gelangenden
Gepäckstücken keine älteren Eisenbahn -. Post - oder sonstigen Be¬
förderungszeichen befinden. Wird infolge der Nichtbeachtung die¬
ser Vorschrift das Gepäck verschleppt, so hastet die Eisenbahn
nicht für den daraus entstandenen Schaden. Wiegen der begin¬
nenden Reisezeit wird auf diese Bestimmung deren Nichtbeacht¬
ung zu unliebsamen Weiterungen und empfindlichen Nachtheilen
für die Reisenden führen kann, hierdurch besonders aufmerksam
gemacht.

* Die Kretschmann-Briefe . Vor der Mainzer Strafkammer
sollte sich gestern der Redakteur der „Mainzer Volkszeitung",
Landtagsabgeordneter Adelung wegen Veröffentlichung der
Kretschmann-Briefe verantworten . Dem einstigen hessischen Jä¬
gerbataillon wurde bekanntlich in einem Brief des Generals v.
Kretschmann vorgeworfen , es habe in Sens während des Krie¬
ges 1870—71 geplündert . Der Angeklagte bat um Vertagung , da
erbeweisen wolle, daß nur eine Verwechslung in Bezug auf die
Truppentheile vorliege. Die Thatsache sei wahr , daß durch
deutsche Truppen in Sens geplündert worden sei, nur nicht durch
hessische, sondern durch andere Kontingentstruppen . Das Gericht
vertagte die Sache auf unbestimmte Zeit.

r Eisenbahner-Ausflüge. Der Eisenbahnverein „Flörsheim"
unternimmt an den Sonntagen des 7. und 14. Mai mittels Sou»
Verzügen Ausflüge nach Bad Homburg und Saalburg.

* Das Ende der Zweigbahn Biebrich-Curve . Unser k-Corre-
spondent schreibt uns aus Biebrich, 4. Mai : Mit dem 1. Oktober
verschwindet unser Zweigbähnchen  nach der Curve, d. h.
genauer ausgedrückt nur die Personenwagen werden von der
Strecke verbannt , welche mit als eine der ersten in Deutschland,
gleichzeitig mit der Taunusbahn erbaut worden ist. Unsere älteren
Einwohner denken noch mit Wehmuth an die Zeit als noch die
Züge mit Pferden gezogen wurden . Ein lustiges Stücklein pfei¬
fend, stand der Kutscher auf den Laufbrettern des vorderen Wa¬
gens, von hier aus die beiden voreinander gespannten Pferde
lenkend. In dem Stall am Rheinbahnhof , in welchem damals die
Pferde untergebracht wurden , ist jetzt die Güterabfertigung ein-
gerichtet. Erst Anfangs der 70er Jahre wurden die Pferde durch
Lokomotiven ersetzt und 35 Jahre weiter wird die Bahn für den
Personenverkehr ganz gesperrt . Welche Wandlung ! Man kann
es nun wahrlich der Bahnverwaltung nicht verdenken, wenn sie
den sichtlich ganz unrentablen Personenverkehr aufhebt, da die
Sttaßenbahn den Vorortverkehr völlig an sich gerissen bat. Nun¬
mehr werden die Reisenden nach Station Mosbach und von da
wieder abfahren müssen, da die nach Curve projektirte Straßen¬
bahnlinie erst später verlegt wird . Zur besseren Verbindung des
Rheines mit dem Bahnhof Mosbach will die Straßenbabngesell-
schaft ein Geleise von der Kaiserstraße durch die Kirchgasse nach
dem Bahnhof Mosbach Herstellen lassen. Da in letzterer Station
alle Schnellzüge anhallen , so dürfte der Ausfall der Zweigbahn¬
linie nicht so drückend empfunden werden, als man es hinstellt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Todesfälle . Gestern Nachmittag starb der Totzhst-
rnerstraße 66 wohnhafte Operpostsckretär Herr Reinhold
Ihm im Alter von .72 Jahren . Ferner ist im Rothen
Kreuz gestern Rüchsmttag der Kgl. Polizeikommissar Herr
Heinrich Hellmich  aus Breslau gestorben.

□ Brandschäden im Regierungsbezirk. Außerordentlich viel
des Interessanten bietet der Geschäftsbericht der Nass. Brand¬
versicherungsanstalt , welcher uns eben vorliegt. Darnach ist im
Jahre 1904 zwar die Zahl der Schadensfälle gegen das Vorjahr
von 414 auf 381 zurückgegangen, der Jmmobilienschaden aber ist
in Folge der Brände am 11. resp. 18. August in Herborn mit
A 199714 nnd desjenigen am 30. Mai in der Kaikbrennerschen
Fabrik in Wiesbaden mit .«. 93825 ganz erheblich in die Hohe
gegangen und belief sich auf fast eine Million Mark . Nur 47
Blitzschäden waren zu verzeichnen mit .«.41701 Gesammtschadeu.
Eine höhere Entschädigung als lll. 5000 . erforderten 40 Brände,
darunter 5 im Rheingau . Für das Kalenderjahr 1905 bleibt nach
einem Beschluß des Landes-Ausschusses die Versicherungsprämie
von 40 $ pro A 1000 Beitragskapital beibehalten. 29 Hochdruck¬
wasserleitungen wurden mit Unterstützung der Nass. Brandver-
sicherungsanitalt gebaut, und es erhöht sich damit die Zahl der
allein in den letzten 6 Jahren von der Anstalt subventiouirten
tzochdruckwasserleitungen auf 136. Ende 1903 erreichte die Ver¬
sicherungssumme-eine Höhe von 2 494 680 360 A  Im Jahre 1903
bezifferte sich die Zahl der Brandschäden auf 414 mit A  526435
Gesammtschadeu. Den Hanptschaden mit J . 27222.92 verursachte
der Brand am 17. September 1903 in Hartenrod , den zweitgröß¬
ten mit A 22981 das Feuer in Wicker am 4. März . In Wohn¬
häusern sind 277, in Scheunen 65, in Ställen 20, in Kirchen und
Thürmen 6 in gewerblichen Gebäuden 25 Brände entstanden.
Vorsätzliche Brandstiftung lag muthmaßlich in 13, fahrlässige
Brandstiftung in 16. unvorsichtiges Umgehen mit Feuer in 10,
unvorsichtiges Umgehen mit Feuer und Licht außerdem in 41
Fällen vor . Explosionen mit nachfolgendem Brand werden 12
resp. 2, Blitzschlag mit Zündung 1 resp. 14, Blitzschlag ohne
Zündung 69, unermittelte Brandursachen 80 verzeichnet. Wäh¬
rend des Jahres 1904 sind 31 Feuerwehrleute verunglückt. An
Entschädigung wurde den Leuten aus der Feuerwehr -Unter-
stützungskasse des Bczirksvcrbandes ein Gesammtbetrag von
A 2680.62 gewährt. , ^

* Der Nassanische Kunstverein eröffnet mit dem 7 . Man d.
I . in den vormals Deitersschen Kunstsälen, Luisenstraße 9, eine
Ausstellung von Bildern aus Wiesbadener und Biebricher Pri¬
vatbesitz, die das hervorragende Interesse unserer Kunstkreise
wachrufen wird . Der Eintritt ist für Mitglieder des Nassauischen
Kunstvereins frei , für deren Angehörige auf die Hälfte des Ein¬
trittspreises herabgesetzt. Dasselbe beträgt im Uebrigen Illl . und
für Dauerkarten 2 A

* Der Stenographenllub Stolzc-Schrcy begeht am Sams¬
tag, 13. Mai , im Saale des kath. Gescllenhauses, Dotzheimer-
straße, die Feier seines zweiten Stiftungsfestes durchs eine
Abendunterhaltung mit darauffolgendem Ball . Der Verein hat
weder Mühe noch Kosten gescheut, um durch Zusammenstellung
eines abwechslungsreichen Programms allen Theilnchmeru ei¬
nige recht vergnügte Stunden zu bereiten . — Am Montag , 8.
Mai , Abends 8 Uhr, beginnt in der Schule Luisenstraße 26 (1.
Stock. Zimmer Nr . 10) ein neuer Anfängerkursus ; näheres
hierüber ist aus dem Anzeigentheil ersichtlich.

* Ter MÄnncr -Athlctcnverein betheiligte sich wiederum mit
Erfolg an dem am Sonntag , 23. April d. I . stattgefundenen
Gaufeste des Rhein -Main -Gaues des deutschen Athletenverban¬
des Es errangen sich folgende Mitglieder Preise : Im Stemmen
der 3. Klasse: Bruno Hofmann 4. Preis lsilberne Medaille,
Diplom und Kranz ): Gustav Edingshaus 6. lDiplom u. Kranz ):
Hugo Edingshaus 12. lDiplom und Kranz). Im Stemmen der
4. Klasse: Wilhelm Schmitt 4. (Diplom und Kranz ): August
Schomann 20. (Diplom und Kranz); Karl Koch 24. (Diplom und
Kranz ). Im Ringen (Schwergewicht Gustav Edingshaus 1. Pr .,
silberne Medaille und den 1. Ehrenpreis : im Ringen (Mittel-
aewicht) Bruno Hofmann 2. Preis , Wilhelm Schmitt 6. und
August Schomann 8. Preis . Zu Ehren der Sieger veranstaltet
der genannte Verein am kommenden Sonntag , 7. Mai , einen
Familienausflug nach dem Burggrafen.

* Vom .Hungerkünstlcr Sacco . Das Bulletin vom 4. Tage
lautet : Temperatur 36,3 : Puls 81; Athmung 26. Sacco genoß
3 Flaschen Lberselters -Wasser und rauchte 5 Cigarren und eme
Cigarette.

* Ohne militärische Ehren ! In Weisenau bei Mainz fand
am 2. Mai nach dem M . T . die Beerdigung des verstvrbeiien
Steuermanns Schiebel statt . Der Verstorbene war Inhaber des
e i se r n e n K r e u z c s 1. KI. Trotzdem mußten̂ die militärischen
Ehrenbezeugungen unterbleiben , weil der im Felde so Tapfere
keinem Militärverein angehört hatte!

* Ein frecher Einbruch!. Man schreibt uns aus Mainz : Ein
frecher Einbruch wurde in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
in das am Ende der Rheinallee liegende Bureauhaus der Firma
Battenberg und Gravenhorst verübt . Einer der Diebe hatte den
Rollladen etwas in die Höhe gezwängt, dann di- Fensterscheibe
cingeschlagen und war hierauf eingestiegen. Er öffnete sodann die
Thür und ließ seine anderen Spießgesellen in das Haus ein.
Die Spitzbuben wütheten nun in den Bureauräumlichreiten wie
die Vandalen , sie zerschlugen alles, was ihrer Gewalt nicht wie¬
derstand, so u. a. eine werthoolle Schreibmaschine, die Wanduhr
und sämmtliche Papier - und Schreibmaterialien , lieber ihr Zer¬
störungswerk und die Schreibtische schütteten sie Ströme von
Tinte , die allerdings später an ihnen zum Verräther wurde . Die
gesammten Briefmarken im Werihe von 40 A  nahmen sie mit.
Auf eine Holztafel schrieben sie: „Die Nachfolger waren da.
Wdhe mn Anzeige, Rinaldini war da, tzurrah die Räuber !"
Darunter zeichneten sie einen Todtcnkopf mit übers Kreuz ge-
legten Knochen darunter drei Kreuze. Die Polizei des 6. Bezirkes
war fieberhaft thätig, um die Einbrecher ausfindig zu machen.
An dem Orte der Zerstörung hatten sich die Herren Oberstaatsan-
Walt Dr . Schmidt , Staatsanwalt Schneider und Kriminalkom¬
missar Kindhäuser im Lause des Tages eingefunden. Gestern,
Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr telephonirte der Badeverwal¬
ter des Gartenfelder Volksbades auf das 6. Polizeirevier um
Hilfe, da drei Bursechn beim Baden die Zellen verunreinigt hat-
ten und sich jetzt widerspenstig zeigten. Der Schutzmann Bovs
begab sich in das Volksbad und bei näherer Betrachtung der
Burschen fand er deren Kleider mit Tinte besudelt. Sofort dachte
er au den Einbruch in das Bureaugebäude , er nahm die Burschen
fest und brachte sie ans den Bezirk, wo sie den Einbruch einge¬
stehen mußten. Von den gestohlenen Briefmarken hatten sie am
Vormittag in Wiesbaden  für 20 A  verwerthet . Außerdem
gaben sie zu, am Morgen in der Ufer- und Kaiserstraßc Säck-
chen mit Brödchen . ferner eine Kanne Milch gestohlen zu haben,
was dann am Zollhafcn getbeilt wurde. Ferner gaben sie noch an¬
dere, in letzter Zeit verübte Einbrüche zu. Einer der Diebe
führte eine geladene Pistole bei sich. Die Diebe sind die Tage¬
löhner Friedrich Kaufmann , Michael Stechen und Wilhelm Moll.
Der Ersterer ist 18, die beiden letzteren erst 16 Jahre alt . Sie
kamen in Untersuchungshaft.

2V. Jahrgang ._

* Zum Tod der Frau Pfarrer Friedrich  er¬
halten wir heute folgende authentische Nachrichten: ^ ^ lt^
am 3. April hatte die Dame in Singhofen einen unglück¬
lichen Sturz auf der Speichettreppe gethan, und zwar mcht
infolge von Heozsch!og>fön&ctrt eines Fehltretens . Sie l-atte
dabei den linken Arm und den rechten Fuß gebrochen, auch
andere kleine äußerliche Verletzungen, blaue Flecken und
Schrammen, davon-getragen, blieb aber bei Bewußtsem und
war noch fähig-, mit Unterstützung von der Unfallstelle nach
ihrem Zimmer zu gehen. Die Brüche waren ganz normal
in der Heilung begriffen, da trat am 19. April eine von den
Aerztvn gefürchtete sbgett. Liege-Pneumonie hinzu (Lungen¬
entzündung irifolgtz längeren Liegend im Bett ) , welche in
rapidem Verlaufe nach 26 Stunden die Herzlähmung verur¬
sachte. und in wenigen Minuten den Tod herbeiführte. Die
in früheren Notizen veröffentlichten anders lautenden Mit¬
theilungen über die Todesursache, insbesondere die angeb¬
liche Verletzung der Dame durch Corfetstange und Haar¬
kamm, sind unzutreffend..

* Klcinfcucr . Heute Morgen um | 7 Uhr brach in
cinenr Haus der Kleinen Schwalbacherstraßeunter Benzin-
vorräthen ein kleines Feuer aus . Die Feuerwehr löschte die
Flammen in kurzer Zeit mittels zweier Schlauchleitungen.
Ein Mann wurde durch Brandwunden an den Händen ver¬
letzt.

* Zwecks Auflösung der Schn e i d e r - Z wangs-
Innung  war für gestern Abend im Westendhof eine Ver¬
sammlung einberufen worden. Anwesend waren 130 Jn-
nungsmitglieder , davon ca. 40 Schneiderinnen. Die Ver¬
sammlung wurde durchHerrn Obermeister Z i ß eröffnet. Als
Vertreter der Aufsichtsbehörde und des Magistrats waren die
Herren Stadtrath Heß und Regierungsassessor Dr . Tra¬
vers  anwesend. Da 2 der Mitgliederzahl derFnnung , Ur'lche
aus 320 Mitgliedern besteht, nicht anwesend waren , müßte
die Versammlung als beschlußunfähig erklärt werden. Eine
weitere Sitzung wird deshalb innerhalb der nächsten 4 Wo¬
chen einberusen, welche dann ohne Rücksicht auf die Zahl der
Anwesenden beschlußfähig ist. Sollten alsdann dreiviertel
derselben für die Aushebung sein, so ist der Beschluß rechts»
kräftig: Diese Aussicht durste voraussichtlich! zutreffen, da
die Stimmung allgemein für die Aufhebung der Zwangs¬
innung ist.

* Nr . 18 der Vakanzenlistefür Militäranwärter ist erschie
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

k. Biebrich, 4. Mai. In seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat u. A. folgende Baugesuche:  des Herrn Karl
Störmann zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Landhause-
auf seinem Grundstück Ecke der Simrock- und Cheruskerstraße,
des Herrn Th . Schwerßguth  zu Wiesbaden betr . Errich¬
tung eines lltzvhnhauses auf seinem Grundstück Ecke der Rath^
Hausstraße und des Adolssplatzes und des Herrn Wilh . Schnei¬
der zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück Rathhausstraße Nr . 62 auf Genehmigung begutach¬
tet.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Wcilbnri, a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für  Freitag , den 5. Mai 1905.

Schwachwindig, zeitweise beiter, bei kättercr Nacht, tagsüber wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monat!. 80 P'g.t,

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
A„ zeige  r», ManritiuSstraße8, täglich angeschlagen werden.

Der Kinder Wohl nnd Wetze
bildet besonders in den Entwickclungsjahren die größte Sorge
der Eltern . Trotz aller Vorsicht und Pflege kommt es bei sich
rasch entwickelnden Kindern vor, daß eine Störung im Ernähr¬
ungsleben eintritt . Das Blut ist nicht im Stande , die Lebens-
und Aufbaustoffe so rasch und in solchen Mengen herbeizuschaffcn
wie sie der junge Körper in seiner, sich, im schnellen Tempo voll¬
ziehenden Entwicklung gebraucht. Da aber alle Lebensstoffe für
die einzelnen Organe unseres Körpers nur durch das Blut her¬
beigeschafft werden können, so leuchtet es gewiß Jedem ein, wie
groß die Anforderungen sind, die daun an das Blut gestellt wer¬
den. Wer mehr hergebcn soll, als er besitzt oder cinnimmt,
wird bald am Ende sein. So ist's auch beim Blut . Die Folge
der Mehrhergabe an Aufbaustoffe und ungenügender Ersatz der-
selben führt zu den Erscheinungen, die wir bei schnell wachsen¬
den und in der Entwickelung begriffenen Kindern häufig beobach-
ten . Das blühende Aussehen schwindet, die Augen sind matt
und eingefallen, anstatt fröhlich und ausgelassen zu sein, werden
sie traurig , sind immer müde, haben keinen Appetit , klagen über
alles Mögliche. Dann ist es die höchste Zeit , energisch 'einzugrei-
fen und sich die.neuesten wissenschaftlichen Erfahrungen zu Nutzen
zu machen. In solchem Stadium helfen Kinder , und Hafer¬
mehle, Hämatogene, Leberthran usw. nichts, es müssen blutbil¬
dende' Faktoren in genügender Quantität zur Anwendung ge¬
langen . Wir besitzen heute dank den langjährigen umfassenden
Versuchen ein solches billiges Jdcal -Kindernährmittel in dem
„Bioson". Aus dem Eiweiß der frischen Milch, frischem Eigelb,
löslichem Eisen- und Kakao-Zusatz hergestellt, leistet es für
schwächliche, in der Ernährung zurückgebliebene, rhachitische,
skrophulöse Kinder geradezu Erstaunliches , sodaß man mit voll¬
ster Berechnung sagen kann, daß jede Mutter eine große Unter¬
lassung begeht, wenn sie in den angegebenen Fällen ihre Kleinen
nicht „Bioson" trinken läßt . Ganz vorzüglich ist es auch, den
gesunden Kindern in ihrer Entwickelung vvn Zeit zu Zeit Bioson
entsprechend in Milch verdünnt , eine Zeit lang als Morgenge-
tränk zu geben, wie jeder Arzt bestätigen wird.

Das Bioson ist in den Apotheken. Drogerien usw. das y2 kg.
A3  erhältlich, woselbst auch die hochinteressante Broschüre „Die
Bluterneuerungs -Kur " von Dr . Rob . Schnitze und die amtlich
beglaubigten Berichte vieler Hundert Aerzte in tausenden von
Fällen gratis zu haben sind. Bioson ist wohlschmeckend, leicht
herzusiellen und kann am Morgen anstatt Kaffee oder Thce ge¬
trunken werden, wodurch auch der nachtheilige Einfluß der letz-
teren auf die Nerven , den Magen usw. wegfällt. Bioson spart
den Eltern viel Geld, well seine Anwendung täglich nur wenig
kostet und theuere Eisenmittel , Hämatogen, Nährpräparate Le¬
berthran usw. überflüssig macht. 773/100
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NeuslLs Iladirichfen und Telegramms.
t- Kriegsgericht.

Thor », 4. Mm . Das hiesige Kriegsgericht verurthcllte
Len Sergeanten Fr . Zilz  und deck Unteroffizier Brasse
von der 7. Kompagnie des 21. Infanterieregiments wegen
Mißhandlung Untergebener in 38 und vorschriftswidriger
Behandlung in 23 Fällen beziehungsweise 10 Fällen zu 3
refp. 4 Monaten Gefängnitz. Von Degradation wurde ab¬
gesehen. • .

Schlimme Straßerrczeeffe.
Ford ach, 4.  Mai . In der Nacht zurrt Montag , in der

der Bursche eines Rittnreisters vom Trainbataillon von einer
Rotte junger Leute überfallen und hinge metzelt  Nwrden
ist, ist noch! ein zweiter  Trainsoldat von denselben Row»
dies überfallen und lebensgefährlich verwundet worden. Das

.Garnisonkommando von Forbach>hat nun den Zapfenstreich
schon um 9 Uhr angesetzt. Mehrere starke Patrouillen durchs
ziehen in den Abendstunden die Stadt , um Zusammenrott-
ungen zu verhindern.

Ein Bandale.
s Paris , 4. Mai . Me Malerin Sebillot hat gegen den
nationalistischen Journalisten Gauchet,  der ihr im Salon
ausgestelltes Porträt des Generals Percin m i t e i n em

' R e g e n schi r m durchbohrte,  eine Klage auf Schaden»
ersah in Höh>e von 2000 Francs angestrengt . Die Gesell¬
schaft der französischen Künstler als die Veranstalterin d .s
Salons hat gleichfalls gegen Ganchet einen Prozeß ange¬
strengt, der vor dem Zuchtpolizeigericht verhandelt werden
wird.

Der Kaiser von Oesterreich in Rom.
Paris , 4. Mai . Das Journal verzeichnet aus Rom die

Meldung Kaiser Franz Josef werde im Laufe des Herbstes

dem König Viktor Emanuel einen BesuchinRom  abstat-
ten. Das Datum des Besuches werde erst spät.r festgestellt.
Es sei jedoch bereits bestimmt, daß GoluchowAi und der
Kriegsminister den Kaiser begleiten. Die zu Ehren des Kai¬
sers abzuhaltenden Festlichkeitenwcrdön einen überwiegend
militärischen Charakter tragen . Der Kaiser wird rillt in
der österreichischen Botschaft absteigen, sondern im königlichen
Palast , um den offiziellen Charakter seines Besuches zu
kennzeichnen. Am letzten Tage .seines Aufenthaltes werde
der Kaiser das Quirinal verlassen und sich nach der öster¬
reichischen Botschaft begeben, um von dort aus im Vatikan
einen Besuch abzustatten.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 4. Mai . In Kolpino versuchten Streiken¬

de vor dem Rathause eine regierungsfeindliche' Demon¬
stration.  Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein, wo¬
bei 12 Person ?,n getötet  und 20 verwundet wurden.

Warschau , 4. Mai . Der gestrige Tag ist, abgesehen
von kleinen Demonstrationen , ruhig verlaufen. Das Mili¬
tär duldete keine Ansammlungen. Wo sich solche bildeten,
trieben Kosaken die Menge mit Peitschenhieben  aus¬
einander.

Lodz, 4.  Mat . Als gestern Abend die Volksmenge vor
der Kreuzkirche patriotische Lieder anstimmte, gab eine Ko¬
sakenpatrouille eine Sal ve aus das Volk ab, wodurch sie-
ben Personen  tödüich verwundet wurden. In der Kir¬
che entstand eine furchtbare Panik,  da mehrere Kungeln
durch die offenen Thüren den Altar trafen . Als sich die
Menge zerstreut hatte und ein Detektiv des Weges kam, er¬
griffen ihn die Arbeiter und schlugen ihn halbtot. Auch für
h>eute werden hier Unruhen befürchtet.

Osr rustücki-japanildiL tirieg.
Petersburg , 4. Mai . Die Nowoje Wremja veröffent¬

licht ein Telegramm ihres Kriegskorrespondenten in Gniit-
schutin, worin mitgetheilt wird, daß in der russischen Armee
und in Wladiwostok  das Gerücht zirkulire, e§  fei Roschd-
jestwcnsky gelungen, unter Verlust von 8.Schiffen die japw-
urschen Linien zu durchbrechen und er befinde sich nunmehr
auf dem Wege nach Wladiwostok. Das Blatt fügt hinzu,
daß diesem Gerücht wenig Glauben beizumessen sei.

Petersburg , 4. Mai . Das Blatt Ruß glaubt mittheilen
zu können, daß Marschall Opama augenblicklich über 826 000
Mann verfügt . Von diesen marschirm 100 0L0 über Korea
nach Wladiwostok, während 150 000 die Verbindung aufrecht
erhalten und 575 000 Linc-witsch gegenüber stehen. — Wie
verlautet , verlassen am nächsten Samstag mehrere gecharterte
Transportschiffe den Hafen von Kronstadt mit dem Be¬
stimmungsort Südamerika.  Die Dampfer haben
Kriegsmaterial sowie Munition an Bord und drei bis vier¬
fache Besatzung, welche dazu bestimmt ist, nach Chile und Ar¬
gentinien zu gehen, um die dort bei Beginn des Krieges von
Rußland gekauften Kriegsschiffe in Empfang zu nehmen.

Paris , 4. Mai . Der Kricgskorrespondentdes Matin
in Guntschulin berichtet, man erwarte in militärischen Krei¬
sen keine bedeutende Aktion,  solange nicht das Re¬
sultat der Operationen Roschdjestwenskvs bekannt ist. Ge¬
rüchte aus chinesischer Quelle besagen jedoch, daß die Japa-
ner auf dem Vormarsch!östlich von Kirin seien.

Elektro-Notationsdruck mw Verlag der Wiesbadener Beringt
anstatt Emil Bommert .n Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Theil und Inserate Earl Röstel.  beide
__ Wiesbaden.
Tel. 3046 . Photographie C H. Schiffer.

zu

Launuss!r. 4.

Die Ueberlegenheit Knorrs Hafermehl
Ä ’SarÄ jä * «  ifSKfÄrsi ? s "ää
gerannm aum-ist. Knorrs Hafermehl, sowie sämtliche weiteren Knorrs Präparat- sind in allen Kolonialwarcnacschätten fifiSÄ
°rhE-ch. Die KrmaC. H. KnorrA-G, In H-ilbronna N ist auchj-Lzelt gern bereit,

(Kanton St, Gallen-Schweiz) und Bregen, (Oesterreich) die Adressen der nächstgelegenen  Bezugsquellen anzugeben
kirchliche Anzeigen.

Israelitische Luktusgeinciude.
Synagoge Michelsberg.

Freilag Abends 7.30 Uhr.
Sabbarh Morgens 8.30, Nachm. 3, Abend? 8.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Ge»iciiidcbib!iothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhrl
Alt -Israelitische Cnltusgenicinde . Synagoge: Frieorichstr. 25.
Freitag Abend? 7.30 Ubr.jSabbmh Morgens7,Mussaph9.15,Nachm.3.60.Abends8.40 Uhr.

' Wochentage Morgens ,6  15, Nachm. 6.30, Abends 8.40 Ubr.
Auszug ans den Civilstanas -ReMern der Stadt

Wiesbade« vom 4. Mai 1905.
Geboren: Am 27. April dem Schuhmacher Albert Engels-

. Archene. S . Theodor Albert. — Am 29. April dem Büreau-
Mener Karl Müller e. S . Karl Gustav Adam.

Aufgeboten: TischlermeisterJosef Heinrichsmeier in Lipp-
stadt, mit Maria Schulk hier. — Landbriefträger Wilhelm Her.
genhahn in Balduinstein, mit Margarethe Schicke! in Hausen.
— Weichensteller Johann Philipp Raiß in Worms, mit Anna
Margaretha Gabelmann in Groß-Gerau. — Lackirergehülfe
Heinrich Delzeit hier, Mist Maria Schenk in Planig . — Möbel¬
schreiner Philipp Miöcks in Düsseldorf, mit Auguste Nußmann
hier. — Zuschneider Alphons Kretz in Wörrishofen, mit Jo¬
hanna Mohr in Schaidt. — Friseur Wilhelm Martin hier, mit
Karoline Maier hier.

Gestorben: 2. Mai Paula , T . d. Lackirergehülfen Aloys
Trvdt, 2 Mt . — 2. Mai Pfründner Peter Roemer, 72 I . — 25.
April Taglöhner Amand Weber, 69 I . — 3. Mai Heinrich, S.
d. Taglöhners Martin Boos, 16 Tg. — 3. Mai Wilhelm Mll-
ker, 2 Mt. — Oberpostsekretära. D. Reinhold Ihm , 72 I.big!. Standesamt.

Erste 780

OssstLlleh geschützt!

abatt-foarte
v. tu G. M. 103681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsohe, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

----- Eigene Näherei und Strickerei . " *

Anweisung. Ich Yerablolgeauf Verlangen beiBareinkitufen für ]e 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die am
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich iür die Rabatt-Karte* Mark =====
in bar. m _

JMacGdferiniifin
bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung gesucht.

J.  Hertz , fanggafTc 20.

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den 7 , Mai d. Js . :

Frülffat»rs -Turnfahrt
nach Nüdesheun, Bingerbrück, Prinzenkcpf, Heilig Kreuz, Drudcnber' u
Lauschhütte. F-lsparlie des Esclsteins, Salzkopf mit dem Ernst-euvw.-n
Turm. Jägerhaus , Morgenbachthal, Clemenskirche, Schloß Rbcine,»gd
Franzoieilvauc, Bingen. gge

Abfahrt 8 37 Uhr , Sonntagö -Billet Riidesheim . Zn
recht zaplieiwer Beteiligung ladet ein_ Der Vorhand.

Bekanntmachung
Freitag , de » 5 Mai er -, Mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich Kirchgasse 23 hier, verschiedene Mobilinrgegcn-
stünde öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung, ' 930
._ (Kalonske . Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Am Freitag , de « 5 . Mai er .» mittags 12 Uhl-,

versteigere ich im . Deutschen Hos", Goldgasse 2a dahier,
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Klavier, 2 Truhen und 1 Tisch.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

933_Rbkinbahnnraße 2.

Eleganter, locmg gebrauchter

M .Mggkll,
sowie Soxhlrt Apparat preis-
werlh zu verlaufen Faulbrunncn-
straße 2, Friseurladen._ 92*
jltJalramftr . 1, sch. heizv. u-iaiis.

an  reinl . Person auf gleich
oder >'pät. zu vm. Näh. P.  931
1 StehpultM. 9, l Sophaliich

M. 10, zu verkaufen Helenen-
siraße 15, lt. 909
1000 sehr
zu verkaufen

sch. LLcllen
Feldüraße 18.

G Ul inöbl.
micthen

Zimmer zu

Albrcchtsir. 13.

vcr-
924
1.

HK« dolsstraße
freundl.

vermietbcn.

t0 . Glh., 3. r..
möbl. Zimmer zu

923
HLinc leichte Federroue, 15

Ctr . Tragkraft, billig zuverk.
Neugasse 14, in Biersta dt. 889

sich. Ein¬
treffen jed.

901
St links

Kaiser-Panomma
Nheiriftraste ‘A7,

unterhalb des Luiscuplatze

Chemisehe, mikroskopische u. bakteriologische
Untersuchungen

von

Harn, Auswurf, Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Probegläsar mit Holzhüllen (als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei zugesandt. 773

Laboratoriumf.mediz.Untersuchungen.
Gr.Burgslr. 16.1- Bismarii-Riflk 21*

Fernspr. 2755. Dr . pbil . Morels . Fernspr. 2755.

9

Jede WoiHe
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 30. April dis 6. Mai 1905.

Serie I:
Land und Leute von Japan.

Serie II:
Eine bequeme Wanderung

durch das
interessante Rom.

Täglich geeffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6ll0

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

_ Abonnement _
Frau aus dem lande lucht

zum Waschen, Bügeln u. Bleichen.
Keine Krankcnwäsche. Wo sagt di-
Exped. rs . Blattes 823

Empfehle:
Reis, per Pfd. v. 12 Pf. an
Pflaumen . 15 „ „
Gemüse- und Fadenuudeln 24 Pf.
Hausm. Eicrnudeln, Marke Saal¬

burg per Pfd. 40 Pf.
Maccaroni per Pft>. v. 30 Pf. an
Obstnielangep.Pfd. 30, 40 u. 50 Pl.
Datteln Feigen, p. Pfd. 25 Pf.
ff. Salatöl, */, Llr. 40 «Pfg.
Margarine . Ditcllo" Psd. 75 Pfg.
Weizenmehl, v. Psd v. 15 Pf. an

N . Ü6 ^ 8i6 § 6l,
Dotzbeimerstr. 47, Ecke Dreiwcidcn-

straxe. 7407m einer Kundschaft und
Bauunternehmern zur

Nachricht, daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne 3 —&'/, Millionen
Ringosenftcinc abzugeben
habe und bemerke hierbei, daß
ich dem Zicgclring nicht an-
gchöre 546

Fritz Rückent
Ziegeleibesitzer, Moritzstr. 41.
»DI»,richtig! Zw. « a|,ue„. , : Un

22  I .. ,e280000Bm . wirlsch
er:, w. Heir. ui. edelg. H. Pn,.n
ers, dochg. Char. Bcd. Off mit.
„Bcrilas", Berlin N. 39 875

Korlcu-tlitmil,
Angelegenheit.
Walramstr. 30, §>th., 2._

Modistin^
jahrelang auf Pariser ersten Ateliers,
empfiehlt sich zur Anfertigung chicer
Hüte, sowie zu geschmackvolle: Um¬
arbeitung gerr. Hüte. Bill. Preise.

Clara Lorenz,
590 Gradcnstr. 30, 2.
<^ c,rar wünscht jg. Witwe, ca-

60  000 2J(. bar Berm., mit
liebev. Herrn (w. a. ohne Berm.).
Welche glückl. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter -Hoffnuna".
Benin 54. 239/117

Jeder sc,II clijiler

Kräuterarzt,
knrzgefzßte Anleitung für
jede Krankheit

einen pasfindcn
heilktäftisten Thce

zusainmenzustellen.
von De. med. Paczkowski,
Preis nur 25  Pfg .,

fo lauge Borralb reicht, nur zu
beziehen durch

Kneipp -Uans,
5fi Rbei n st r a fr p 59.

Feßjih. iiiülieii
kauftG. Liclunann , Maucr-
aasse 3/5._918

Feldftraste 14
eine kleine Wohnung, Zimmer n.
Küche fof. zu Herrn._ 920

große?, fein mobl. Zimmer
mit 2 Betten zu verm. Näh.

Oranicnstr. 17, Hochp. 925
Zugelaufen ein fcholiifch. « chäfer
>0 Hund. Näheres
Plattcrstraße 13b.

Latterman»,
926

Have einen Posten schön Kamel-

Jugendfrische
■*:i • vei ’terht

Guthmanns/

Hochfein parfünnrt.
Hier zu liaben bei : 720/97

O. Siebert . Drogerie
Ctt utcrb' l̂üöcl bdr billig

verkaufen Adclbcidstraße
Äth., 1. St ., bei Wo.ff.

u
1

6640

auf Theilzahlnng abzugeben, kleine
Anzahlung, kleine Raten, ebenso
Betten in jeder Ausführung,
Bcrtikdw, Kleiderschrank, Spiegel,
Küchenfchräuke, einzelne Matratzen.
Waschkommode etc. 921

Olaiiikiißk. 27,
_ Part ., rechts._
Für Krautieute.

Gut gearbeitete Zliihel,
meist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der bodcu Ladcu-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M.. Bcttst. 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spicgcl-
schränke 80-L-90 M., Bcrtikows
(polirt) 34—80 M., Kommoden
20—34M., Küchcnschr. 28- 38 M.
Sprunge. 18- 25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetien 12—30 M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M-, Waschkommoden 21  bis
60 Wl.. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Ziinmer-
tische6—10M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha- und Pieilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
strastc 18 . Transport frei,
auch Auswärts per Auto¬
mobil. Ans Wuusch Zah-
lit »n?.(*ri ' ichternnn . 486
V8I uc '.'irren Möocl , Betten,

Sopbas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen. Teck-
octkrnu. Kissen, sowie ganze 2luS-
stattuiigen laust man am testen U.
billig en in der Möbeihandlung
Wcdcrgasse 38 , nade der Saal-
gaffe. Jean Thüring :,
Tavczicrer. Besichtigung ohncKans-
zwang  _ 002
^adcu -Eiurichtung ((Kolonial-
^ waarcn) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgrabcn 14. b. Schrcincr-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund, sehr wachs,.
tu verkauleii._ 7423
Cft ut ert)alt eiiei'ftinbeiliegerwageu

mir Gummirädern billig zu
zu verlausen Röderstraßc3 im,
Laden._ 8006

Gebleicht
wird setzt wieder Nachts bei
I . Ziß , an der verlängerten
Blüchcrstraße. 799
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Bekanntlich
meine

Heute finden Sie

deshalb nur ganz neue , tadellos frische Röcke vom « ““ n Jis zum ele|gantesten
Genre in schwarz , weis » , aaturgrau nna faibsg , voULowwen w

modern gearbeitet.

Sehen Sie sich meine Ausstellung an,
Marke xl6IIy ■ 2 mal Tressenbesatz . . . . ^ 1—_ m £_UlM T nni-WATY11t KrOltlVfll ällt 4

Bianka, farbig Rustra mit breit . Volant |
und 3 mal Entredeux .

Tj - l. - Aj.- farbig Lustre mit Volant , n. Q
IMUgUg,  3 mal Spitzen -Einsatz . , ■ “
"1 - - - - farbig Lustre m. breit . Volant

95

95

95
* Brigitte , u. 6 mal weissem Litzenbesatz

Dnat -ho farbig Lustre , plissierter Volant A ö *
• Bol uld « mit Tressenbesatz . . . .

Graue Waschröcke*ml  l. 60 ,j2. 35 ,3 «t°löiree, schwarz und farbigäMk. 3.etc,
WaSChrÖCke, schwarz-weiss gestreift, eitra billig.

Besichtigen Sie meine Schaufenster und Lager.

Carl Claes,
Wiesbaden. — Bahnhofstrasse 10.

0?S8it=undŜrkungsweine
Malaga, Sherry,

Portwein , 770
untersucht und begutachtet

j„ 3 Flaschengrößen bei;
kh !Upp Hess,

Souncnberg, Tbalstraße 3a,
Martin Petri,

Wiesbaden. Sch ulberg 11.

ZWUWW
BerufSstörung. gar. unschadl. 1.
rscuqn Tdiele'S Entfettungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen.
Apotheke. Gerichts- und Or °m-N-
straßcn-Ecke. 1199/269

20. Jahrgang.

Todrs-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben
hoffnungsvollenSobn, Bruder und EnkelAugust
im vierten Lebensjahre nach schwerem Leiden zu sich zu
rufen.

Sonnenberg, den 4 Mai lJOo.
Im Namen der trauernden Angehörigen.

J . Chi *. Bach,
Luise Bach gcb. Küster.

Die Beerdigung findet Freitag, nachm. 4 Uhr statt.

«536

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteißlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 1 « 30 an per Meter.

. . . . » . 8 bester Schutz gegen Erkältung , zur nchtigebWinüeirtoscnen, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stuck von Wik. 1.80 au.

gammtiinhe  Artikel zur Kranken- n. Wochenbettpliege.
Chr . Tanker , Kirchgasse6. Tel. 717

p.tiPfd.Packet 40,50u.60P̂ .
ist das feinste Fabrikat dar HßU32it.
FRÄSTE ,Hauea-S.

VerkaufsRellen durchPlakate kenntlich.

Das beste Hausmittel
bei Asthma . Rheuma-
tiöiiins . Erkältungen

tzelc. ist tNrünerts berühmt.
Lauüral.« ucalyvtuS -Oet
|ä . gl. 200,100,60 Pf .Nur
Jntfeitt eilt,  wenn in den
s Gläsern die Firma Moritz
gErünert, Klingenthali. S.
t eingebr. ist. Prosp. »i. viel,
l Anerk. n. Dankschr. gratis
^u . fr. Zn bab. in d. Apo-

heken: In Köln: Einhorn-Apoth.
Glockeng.2, in Wiesb. : Biktotia-
Apolb., Nheinstr. 41, in Müht
beim(Rheins: Einboni-Apotbek-

Miksdaömkk Kktkdigmizs-Iußitni,
Frit * &  Müller,

MT Schulgaffe7 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz « . Metall
särgen aller Art . Kompl . Austtattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Prelle.

Ich muhte meinen
Laden räume ».

verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marlen. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
Ia Leder, Sitten- u. Musikmavpen.
Portemonnaies, Brief-, Bisii- u.
Cigarreniasch. Hand-, An- u.Umh.-
Täschchen. PIaidhüU.,P !aidriemen,
bandgenähte Schulranzen, Hunde-
qeschirre rc. -c. zu stanneud bitt.
Preisen. Mengassse » « ,
1 Stiege hoch . 7550

839

Spezial-Bureau
für

maschinenschriftliche Arbeiten und
Vervielfältigungen

Fpied . ich . tr . 5.

_ M. Eberl *?.
Stroh stets abzngehen

pro Cemner Mk. 1.50. Honrnng , Hüfnergassc 3.

PRAIA

ist eine ges . geschützte CigSFFßH - SpSZläl"
marke von mittelkräftiger Qualität

1 © Stück GS

Alleinverkauf für Wiesbaden hei:

| Hauptgeschäft J. StaSSeil. Filiale
Kirchgasse 51. Gegr . 1875. Wellritzstr . 5.

Fernsprecher 3372.

NaffamjcherMnstverem.
Ausstellung von Bildern

aus Wiesbaden-Biebricher Privatbehtz
in den früher Deiters 'schen Kunstsälen, Lui enstraße 9,

in der Zeck vom 7. Mat bis 15. J ""t 190.̂ -
Eröffnung Sonntag , den 7. Mai , Vormittags

12  Uhr
Eintritt Ml. 1.- . für Mitglieder des Nassauischen

Kunstvereins frei, für der en Angehörige die Hälfte. 897

Die im Hause Adolfstrahe 1 befindlichen Räume:.
Vorderhaus:

1. je 3 5-Zimmcrwohnuugen nebit Zubebör,
2. je 2-Frontspitzwohnuugen, je 3 Zimmer nebst Zubchvi,
3. 1 3-Zimmerwohnung nebst Zubehör.Seitenbau:
4. je 3 2-Zimmerwohnungen nebst Zubehör.

Hinterhaus:
5. Lagerräume, sowie
6 1 Weinkeller nebst Schwenkranmu. ^laschcnkeller

sind' zu vermieten. Näh. Auskunft wird am dem Bureau
des Justizrats Dr . Alberti , Adelhetdstr. 24, erteilt. 6^6

Erstes
fcanüftute ton fumfiaus

Verkanfsftellen : a A , n
Wellrihstr . 30 , Oranienstr . 45 , Verastr . » « . K» ,
™ * Marihstr . 16 , Preiweidenstr . 4.

Telefon 697 . ,Eier! Eier ! Eier!
Arische Kiedei- v ä Stück5 Pfg. - 25 StückM. 1.20,

„ schwere „ »2 „ , 40
schwerste Steierische„ „ „ ° » "

»elll. Krock mick FckuiWN.
Vorzügl. Kachmrhl p. Psd. 14 Pfg-, bet5 Psv. 13 Pfg
Feinstes Kuchenmehkp. „ lv „ „ » n ^ »

Kratz (volles Gewicht) ä Laib 36, 38 und 40 Psg.
Echtes Hausner Krad ä Laib 27 und 53 Psg.
Salatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Psg.
Mböl p. Schopp. 27 Psg-, N-irolrum P- Ltr 14 Psg
Schmal?, garantirt reines, 46 Psg-, beto Psd. 4o Psg-
Ualmin in I-Pfd.-Packer 65 Pfg. und 30 Pfg.
Bestes Bll ««,rufktt per Psd. 50 Pfg.
Margarine (Kolo « . UiteUo ) per Psd. 75 Pfg., bet

5 Psd. 70 Pfg. aNuckeln, Wimmu. gern. ®6ft.
GemLs-NUdtl» per Psd. 23. 28, 32 Pfg ga « «mach,- '

Nudel » per Psd. 28 Pfg. .
Han- macher Girrnudelu 35, 40 und 45 Psg., sowie

Schüles Nud' ln zu 40 und 50 Pfg.
Suvvrnnndel ». Hörnchen, Ringe von 23 Pfg. an.
Pflaumen per Pfd. 15 18,20,2 », 30 und 3o Pig-
G-Mischte» Gbst 25, 30, 3o, 40 und 50 Psg. 9219

205

Ueuev Mrsbadenrr GiageschSftliefert
Natur- und Knust-Gis
^ imlEinzclnen und Abonnements billigst.

Große Auswahl in Haushaltnags -Eisschrftnhen.
Die Jnbaber:

Gnst . Krone , langjähriger Buchhalter der Eishandlung

^hii . 8tan «ier , lanMhriger GcschSftssührcr und Inhaber
914  der EiSbandlung H . Wenz.

Bureau : Z-' rie «irieh8tra8 «e 47.
Leies. 743. Te.es. 743.

kshcinntmachunci.
Freitag , den 16 . Jnni 190 .', des Nachmittags

4 llbt , wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten
Karl Arndt und Wilhelmine ged. Rüler zuGeorgen-
born gehörende Immobil bejtchend in einem daselbst belcgenen
einstöckigen Wohnhans nebst Abort und Hofraum, belegen
am Weg die Trist, zwischen Karl Bopp und Peter Thoma,
zu 5400 Mark taxiert, auf dem Gemetndezimmer zu Georgen¬
born versteigert.

Wiesbaden, den 13. April 1905.
898 Königliches Amtsgericht 12.

.̂Frmeilllle, Gelee und ficaut!
Feinstes Rübenkraut per Pfd. 16 Pfg.
Mainzer Gelee per Pfd. 22 Pfg. ^
Garantiert reiner Zwetschrnlatmerg per Pfd. 20 >̂sg.
Gemischte Marmelade per Psd. 25 Pf.
Sprikasengelce per Psd. 35 Ps.
Preiselbeere « per Psd. 35 Pj.imd PufeadikeL
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 P».

hellgelbe „ ä Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 „
" dklgelbe „ ä Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 „
” dkl. Schmierseife ä Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 „

h Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 „
ä Pack 5, 8 10 „

ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „
ä St. 10, 15, 20, 25 „

ä St. 3, 5 „
ä St. 20, 25, 30, 35 ,,

ä Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 „
ä Packet 55 „

ä Packet 8 „
10 Packete 70 „

Durütnaren.
Cervrlativnr » ä Pfd. Mk. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst L Pfd. 88 Pf., bei 5 Psd. 85 Pf.
Aeckite FranKfu'-l -r WiirSd.«-» Paar 25 Psa.

»
„ weisse »i

Seifenpulver
Scheuertücher
Scheuerbürsten
Auftragbürstehen
Schrubber
Soda
„Hammonia“-StearmKerzen
Schwedisches Feuerzeug

Freiwillige Feuerwehr
Montag , den 8 . Mai er., Abends

7 Uhr» findet an den Remisen eine Uebung der
Retter - und Leiterabteilnng des ll . Zuges

Mit Bezug auf die Statuten wird pünktliches
^ Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 4. Mai 1905.
ggg Die Branddirektiou.

Total -Ausverkauf!
Rur noch 14 Tage.

auf GlaS , Por
o Rabatt

r. acüan,  Irden - und Steinwaaren.
W . Heymann , Ellenbogengasse 3.

Makulatur,
per Ccutucr Mk 4 —. zu hoben in der

Erveditioa - es „ Wiesbadener General -Anzeiger" .



5. Mai 1905. Nr. 105. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , den O Mai d Js ., nachmittags,

sollen auf dem alten Friedhof zwei Rmtr. Tannenholz
und 13 Wellen gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5'/, Uhr vor dem Ein¬
gänge an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 4. Mai 1905.
908 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und Asphaltirer-

Arbeiten für die „Chirurgische Abteilung der
Keankcnhans ->Erweiterungsbauten zu Wiesbaden
(Los I—IV) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststundenim Stadt . Verwaltungsgebäude»
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von
2 M. und zwar bis zuni 20. Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 22 . Mai 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten
Verdingungssormnlar eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsftist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Mai 1905.

904 Stadtbanamt, Abt. für Hochbau.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Freitag -, den 5. Mai 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchestsrs in der Kochbrunnen-Anlajje

nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.
1. Cboral : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag ".
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen “ Flotow
3. Balletmnsik aus „Rienzi “ Wagner.
4. Kaiser -Walzer Joh . Strauss.
5. Melodie, Konzertstück Kretschmer.
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin “ Meyerbeer,
7. Quadrille über russische Lieder Schreiner,

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Ivar - Orchesters
Nachmittags 4 Uhr.

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜ5TNER
1. Augustus-Marsch Muth.
2. Vorspiel zu „Faust “ Gounod.
3. Jägerlatein , Walzer Komz&k.
4. La regata veneziana Rossini.
:>. Fantasie =Caprice Vieuxtemps.
6. Ouvertüre zu „Zampa* Herold.
7. XII . ungarische Rhapsodie Liszt.
8. Blondinen-Walzer Ganne.

Abends 8 Uhr.
Strauss - Abend,

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IR MER.
1. Persischer Marsch
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem"
3. „’s giebt nur a Kaiserstadt “, Polka
4. Potpourri aus „Die Fledermaus “ ) Job . Strauss.o. Morgenblatter , Walzer
6. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig“
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
8. Wiener Blut, Walzer

Auch das 1. Mai-Programm hat einen

durchschlagenden Erfolg-
Jeden Abend:

Nivana . — Th © Hardini ’s.
The Flying Eugene *.

!Barowsky -Trio . — Hans Hauser*
Di © 6 lästigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffaung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walballn - Naiiptrestanrant täglich Abends 8 Uhr:
K03JZJE11T des Wiener Salon-Orchesters . 833

Entree frei , Entree frei.

Cabaret.
Wiesbaden, Reichshallen , Stiftstr . 16.

Arl. Leitung: E . Xotliniaiin und Alex . Adoifi.
Mnsik-Leitung: Otto Homann -Weban.

Tom 1. bis K. Mai allabendlich:
Die tugendhafte Hermance,

von Claude Roland,
ferner: 648

Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8 Uhr 30 Min._

Yariete Bürgersaal.
Vom 16 . April bis auf Weiteres:

Münchner EnsembSe.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr,
Zu zahlreichem Besuche lade, ergehcnst ein 70Die Direktion.

Grosser Konzert-Saal des ,CASINO“ zu Wiesbaden,
Friedrichstraße 22.

Samstag , den 6 . Rai 1905 , Abends 7 '|ä Uhr:
Zum Vorteile veS hiesigen Vereins der Kinder-Horte,

Musikallsilbr Abend
veranstaltet von Frau De . Maria Wilhelmj , unter gütiger
Mitwirkung der Herren Königlicher Kapellmeister Professor Franz
Mannstaedt (Klavier) und Otto Spanier a. London(Geige).
Preise der Plätze : I numincrierler Platz 5 Mk., 2. nummerierter

Platz 3 Mk., unnummerierter Platz 2 Mk. 816
Eintritts -Karten sind in der Hofmufikalien-Handlung des Herrn

H . Wolff , Wilhelmstr. 12. sowie Abends a» der Kasse zu haben.

KöniglicheA Schlmspiele.
Freitag , den S . Mai 1SOS.

123. Vorstellung.
Bei aufgehobene in Abonnement?

2 SchiUer -Abend.
Wallenfteins Tod.

Trauerspiel in 5 Ak.cn von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr MebuS.

Wallenstein, Herzog von Friedland, kaiierl. General¬
issimus im dreißigjährigenKrieg . . H rr Leffler.

Herzogin von Fricdland, Wallenstein’s Gemahlin . Frl. Santen.
Thekla. Prinzessin von Fricdland, ihre Tochter . Frl. Maren.
Octavio Piccoloinini, Generallieutenant . . Herr Tauber.
Max Piccolomini, sein Sohn, Oberst bei einem

Cürassirreqiment . Herr Malchcr.
Graf Terzky, Wallenstein's Schwager, Ches

mehrerer Ncgiiiicntcr. . . .
Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester
Jllo , Feldmarschall, Wallenstein’s Vertrauter
Jsolam, General der Kroate - . >
Buttler , Chef eine; Dragoncrregimcnts
Rittmeister Neumann, Tcrzky's Adjutant .
Kordon, Commaiidaiit von Eger . , ,
Devcroux, ) Hanptlcnte in . *
Macdonald, ) Wallenstein’s Arme . .
Obrist Wrangel . . . . » .
Ein schwedischer Hauptmann . ,
Bürgermeister zu Eger . . . .
Fräulein Neubrunn, Hofdamed:r Prinzessin.
Baptista Seni, Astrolog . . . .
Ein Gefreiter von den Cüraffiren . .
Ein Kammerdiener Walleustem’S . .
Ein Page Wallenstein’s . . . »
Eine Kammerfrau.
Ein Adjutant Oc'avio’s . . . «
Zwei Diener,
Ein Diener Octavio'S . . . . .

Cürasfirc, Hellebardiere.
(Die Scene ist in den 4 ersten Akten in Pilsen, in den 2 letzten

in Eger.)
Nach dem 2. u. 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 10'/. Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Ranch.

Freitag » den 5. Mai 1905.
233. Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Billcts gültig.

Zum 16. Male:
Novität ! Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohoin.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rand).

Herr Weinig.
Frl. Willig.
Herr Zollin.
Herr Ballentin.
Herr Mebus.
Herr Ende.
Herr Andriano.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Koch.
Herr Schwab.
Herr Spieß.
Frl . Cordes,
Herr Müller.
Herr Engclmann.
Herr i 1 artin.
Frl. Gothe.
Frl. Koller.
Herr Carl.

(Herr Ebert.
(Herr Otton.
Herr Schmidt

Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz, ! Mönche
P . Simon, \ * der
P . Meinrad, / CisterzicnserklosterS
Fr . Erhard, \ I St . Bernhard.
Fr . Paulus , < Klerikers
Fr . Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döblcr, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethc, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostcrsörster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Auszuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard
Nach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt.

Kafsenöffnung 6h , Uor. — Anfang 7 Uhr. — Ende lP/zsUbr.

in jeder Preislage. 837
r Optische Anstalt

<Jnh . C . lirieger ) , Langgasse 5.

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 27. April bis 3. Mai 1905.

Otto Kicnscherf.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Ohr..
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhclmy.
Gustav Schnitze.

C. Höhn ( I

ES waren
Prei I«viehgl»tung aufge¬

trieben Dualität von -Ml Anmerkung.

Stück per MI.IPs.sMk. >PI.

Ochsen . . \ 94
I. 50 ke 74 78
11. Schlacht- 70 — 72 —

Kühe . . .
| 151

1. oerricht 64 — 70 —
11. 54 — 62 -

Schweine. 1005 1 kg i 26 1 32
Mastkälber 838 Schlacht-i 60 1 70
Landkälber gewicht. i 30 1 60
Hammel 222 i 40 1 44

Wiesbaden, den 3. Mai 1905.
Städtische SchlachthauS -Vekwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 4. Mai. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Haler 16 40 M. bis 16.80 Mk.. Stroh 100 kg 4.80 Mk.
bis 5.40 Mk, Heu 100 kg 6.80 bis 7.60 11t. Ungefähren waren 6
Wagen mit Frucht und 32 Wagen mit Stroh und Heu.

81. Herboru (Dill), 1. Mai. Auf dem heute abgehaltencn4. dies¬
jährigen Markt waren aufgctrieben 160 Stück Rindviehn. 784 Schweine.
Er wurden bezahlt für Hettvieh und zwar Ochsen1. Qual. 73—75 M.,
II. Qual. 71—72 M.. Küheu. RinderI, Qual. 66—68 M., II. Qual.
60—65 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Ans dem Schweinemarkt
kosteten Ferkel 50 - 70 M.» Läufer 80—90 Dt. und Einle.ffchweinc>00
bis 120 M. das Paar. — Her nächste Markt findet am 29. Mai statt.

© ^ © ch© chW© ch©^ © §
Jede » Freitag O

' und 4$jjp
Jeden Samstag ga

50  Pfennig ;- ♦
^  Tage bei @

| doggenheim& iarx, t
. Wiesbaden,

Markt stratze 14 , am Schloszplatz.© Binsen Reste,waschecht, 4Meter SV Pfg.Hemden -Tuch, weiß, voll 80 ow breit/♦  2 Meter 50 Pfg.
Rips -Pique , weiß, jeder Meter SV Pfg

(5 (3 Bett -Damast , weiß oder Türkisch-Roth
jeder Meter SV Pfg

Bett -Federn , grau, Pfund.SV Pfg

© Damast-Servietten2Stück 50 PfgMousselins , neue Dessins, Meter 5V Pfg
Markt Taschen , schwarzes Leder,

V Stück SV Pfg
AE Wachst » ch-Echoner mit Inschrift

Heute2 St . 50 Pfg

♦  Scheuertücher,prima, 2St.5V PfgBlaue Küchen-Schürzen 1 St . 5V Pfg© Kinder-Schürzen, rosa Streifen,2 St . 5V Pfg♦  Biber-Neste,zweiseitig2Meter 50 Pfg
Graues Taillenfutter , Cöpcr,

2 Meter 50 Pfg
Kinder Taschentücher 6 St . 5V Pfg
Loden zu Kleidern Meter 50 Pfg

~ Gestrickte Kinder Röckchen St . 50 Pfc
Schürzen -Reste , ca. 120 em breit

Meter 50 Pfg
Küchen Handtücher , prima, 4 St . 50 Pfg
Hemden Biber -Reste zu 50 Pfg

♦  Rothes Feder-Leinen Meter 5V PfcLauferstoffe 2 Meter 50 Pfc
Flock Pique , schw. Qual. Meter 50 Pfc
Betonr zu Blouse », extra schwer

Heute Meter 50 Pfg
Einschlag -Decken St . 50 Psg
Feinste Stickereien , St .ä.4'/, Mtr. 50 Pfg
Weihe Rouleaux -Stoffe,
000 100 em breit, Meter 50 Pfg.

Linderstubl n. Kinderschaukel, g ömerberg 24, 1., ein möbl.
N erh,  billig zu verk 880 ***- Z. a. H. zu vni._884

näymäochen, cvent. |ur Halde RäSUFltltlSStFäSSB 8
K Tage gesucht. Grabcnstr. 5, ist ein groß. leer. Zimmer im 3. St.
Part ., Tboreingang. 88t per 15. Mai, für 12 Mk.monatl.,

zu verm. Näh. daselbst.
Mauritiusstr;se8

eine kl. Wohnung. (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.

Mrivatgeld
für I». erste Hypotheken gesucht.
Ofsert. unter F. «4. T . 565
an Kndolf JHLossc. Frank-
fiirt a M _ 1208/259
«.in tücht. Rnedjt gesucht Adler-
*?• straße 67. 1, St . 882
^ ^ aulvruiuienstr. 12, 1. St ., r.,
$5 erhält ein anst. jg. Mann g.
Kostu. Logis aus gleich(wöchentl.
10 Mk.) 916
^Sotzhcim, am Bahnhof, Wies-

bad nerstr. 50, Endstation der
elektr. Bahn, schöne2«Z.-Wohnung.
b. zu verm. N. daselbst. 917
hzA»vnatSirau ges. 8—11 vorm.

(Lohn 15 M.) Bismarck,
rina 12. 2., r 915
H-tlaiterstr. 24, 2 Zim., Küche u.

Keller bis 1. Jul , zu »er«
mieten.  903

»k  Büglerin findet Beschätttg.
Bülowstr. 11. Hth. 891

-G
ßS
d♦
©
♦

♦
©♦

mit guten Zeugn. für Küche und
HanS ges. ^ Näh. An der Iking-
kirche 4, 3. Borzuspr Morgens
10- 11, Nachm. 6—9 Uhr. 883
ck̂ iingcs, soildcs Fräulein mit
A) guter Handschrift als

perknuferin
gesucht.

Branchekenntnißnicht ersordcil.
Offert, u. .1 . 8 . L85 an die

Exped. d. Bl. 885

Justiz m
R estaurant,

5 Gericht  st raffe  5.
Schönes VcrcinSsälchen auf

ganze oder etliche Abenoe sich

Möbl . Zimsriee
zu vrrniicthcn 906

Gcrichtstraße 5.
<ü>. eldslr. 20, Htd., P. 2 Zu»..
o Küche u. Keller p. 1. Juli
zu verm. Näh. Bdb., P 009
^ ^ reundt möbl. Zu». in. Pens.
n bei einem stlketzqer zu verm.
Näh. Westendstr. 49, 2. i. 910

Lieyrrre

Kmeüsilhrwttke
zur Grundabfuhr von den Neubaut.
des Unterzeichneten Vereins an der
Doybeimerstraßc gegen hohe Ent¬
schädigung sofort gesucht. 911

Beamten -Wohnungsvercin
zu Wiesbaden. _

Abbruch Hochstätte 2
sind Fenster, Thürcn. Fuß¬
böden, Waffersteine, Mettlacher
Platten , großes Thor, Bau-
u. Brennholz, alte Backsteine,
Pflastersteineu. s. w. billig zu
verkaufen. 853

Gebr. Notzbach.
ê ür kleine Familie (2 Personen),
*k§  wird ein sauberes zweites
Mäddicn geludit. Anzum. Adelbeid-
str. 21, 1., v. 1—3 nachm. 912

G
«^ leioer, Knabenanzüge. Weiß-

zeugw. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.

CJuflendfrisdje1 !
QWund Schönheit bis ins

hohe Alter sichert der regel-
mäßige Gebrauch von

Toilette -Creme-
Rooiarin

Preis pro Dose2 Mk. —
sowie die tägliche Benutzung von

Toilctte -Saife-
Komarin

Preis pro Slüd 0,75 Mk., I Carton
mit 3 Stück 2 Mk.

Zahlreiche Anerkennungen.
Zu beziehen durch alle Apotheken,
Drogenhandlungenn, Parfümerien
oder direkt uutci Nachnahme des

Betrages von der Fabrik:
Dr. Richard Jeschke&Co.,

Berlin W 98 , 862
Eisenach er straße 5.

i
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Knrzwaren, Schürzen, Handschuhen,
# # # # Strümnfen . » » « »

Reinseidenes breites I Diz. lein. Wäsche¬
knöpfe 3

I Brief Stecknadeln 3
200 Stk.

IDiz.Steinnussknöpfe6
schwarz und farbig

ISchablonenkasten 14
1Dtz. Knopflochseide8

schwarz und farbig

2 Fingerhüte I
IDtz. Schuhknöpfer 7
12„ Schuhknöpfe 8
I „ Hosenschnallen3
10P, Lockennadeln 5

2 Brief Nähnadeln 1
5o Stück

10 Pack Haarnadeln5
1 Pack

mit blauen Spitzen 3
4 St. Halbleinenband 10
4 „ buntsort. „ 10
4 „ grau .. 10
4 blau .. 10

1 Pack

Hacken und Oasen 3
12 Dtz. Hosenknöpfe8
ISt. Lamalitze5m,- 12
10 ffitr. Taillenband 22

Liberty -Band
io allen modernen Farben

Madapolam-
Dopp el-Festons

Stück tj4.10 1

Madapolam-
Doppel-Festons

Stück *7 (\8.20 /ü PI

in schwarz and
farbig durchbrochen

Durchbrochene

alle Grössen

Taiiienfutter
Twilled wo cm 46

120 cm breit, ohne Träger mit Träger 120 cm breit und Besatz

Twilled
I Stern Seide 5
I Dtz. weiss gest.

Buchstaben 40
I Corsett lech. 6
4 Knäuel Zwirn 10
IKragen-Stütze FisSwn 18
I Hercules-Schliesse 28
I gr. Rolle Nähseide 28
3 Dtz. Reissnägel 6

20 Mir.

Mohair-Soutache 22
ResteGummibänder.ß

70 cm »O

I Dtz,Kettenaufhänger9
Döring-Seife St 13
6 Wiesbad. Ansichts¬

karten 10

Bulgaren-
3ier-8chür;en

20 i
10 Mt. la.Tailienband 45
1Taillenanschluss 5
1 „ m. Fischbein 9
6 Paar Schuhriemen 10
paar  Schweissblätter8
„ „ m. Gummi 18

1Dtz Taillenstäbs 10
1 „ Kragenknöpfe 7
1 mech. „ 17
1 „ „ Nackenknöpfe 15
1Centimetermaass 3
10 Mtr. Nahtband 22
1Dtz.la.Druckknöpfe9

mit Feder

12 Porzellanknöpfe6
2 Dtz. gest. Wäsche¬

buchstaben 3

Sismojem
Reform-Schüße«

Stackmit Besatz

PostenPosten

nreiher.
weiss and farbig wein

Schwarze baumwollene

Damen-Striimpf©
schwarz bunt

Macco ‘Socken

Herren-Alz-Hiite, Sonnen-Wasch-Schirme
1.50 , 1 .35 , 98 Pfg.

in waschbaren schönen Mustern,
3 Meter
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens -7 Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8,

. Freitag, den 5. Mai 1905. SO . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 5 . Mai l . I .,
nachmittags 4 llhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Ein Bandispensgesuch betr. Errichtung von Neu¬

bauten auf dem Grundstück der alten Dietenmühle. Ber.
B.-A.

2. Errichtung einer neuen Bedürfnisanstalt Ecke Dotz-
heimer- und Klarentalerstraße, sowie Versetzung der älteren
von dort nach dem oberen Teil der Nöderstraße. Ber. B.-A.

3. Neuwahl eines Schiedsmaniies und eines Schieds-
mannes-Stellvertreters für den IV. Bezirk. Ber. W.-A.

4. Antrag des StadtverordnetenKraft, den Magistrat
zu ersuchen, Schritte zu tun, daß der Betrieb der elektrischen
Bahn auf der Dotzheimerstraße bis zur Gemarknngs-
grenze baldmöglichst eröffnet wird.

5. Ankauf von zwei kleinen Geländcstreifenan der
Schubertstraße. Ber. F.-A.

6. Desgl. eines Grundstücks hinter der Mainzerstraße.
Ber. F .A.

7. Verkauf zweier Feldwegflächen an der Eltviller»
straße. Ber. F.-A.

8. Ankauf mehrerer Grundstücke im Wellritzthal.
9. Entwurf eines neuen Tarifs für das Begräbuis-

wesen.
10. Festsetzung der Einheitspreise für Herstellung von

Hausanschlußkanälen pro Rechnungsjahr1905.
11. Ein Gesuch von Bauinteressenten um Erlaß der

Sicherstellung von Straßenkosten der Dotzheimerstraße für
dir Gegenseite.

12. Antrag des Magistrats auf Bereitstellung eines
im Etat nicht vorgesehenen Ruhcgehaltsbetragesfür die Zeit
vom 1. Juni l. I . ab.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten Versammlung

l.  Befeannfmadiung.

Schulgeld-Erlaß betreffend.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger, durch Fleiß, Fort¬

schritte und gutes Betragen sich auszeichnciider Zöglinge der
Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittelschulen
kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.
Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen erlernen,
wird kein Schulgclderlaß gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichcn.

Wiesbaden, den 29. April 1905. 710
___ Die Schulgeld Erlaß KomMission.

Bekanntmachung.
Sämtliche Waldwege in den Distrikten Bahnholz,

Neroberg, Kessel. Langenberg und Würzburg werden bis auf
Weiteres für die Holzabfuhr gesperrt . 674

Wiesbaden, den 29. «pril 1905. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Lt. Beschluß des Magistrats führt die von der oberen
Webergasse— gegenüber Saalgasse — abzweigcnde neue
Straße den Namen „Cou9isi !sts *asse <c bis zur Ein¬
mündung in de» Michelsberg , was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird. ' 843

Wiesbaden, den2. Mai 1905.
__ Städtisches Stratzeubarramt.

Dünger Abgabe
Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der

Spelzmühle nächst der Mainzerlandstraße kann bester
kompostierter Dünger , geeignet für Feld, Gärten und
Weinberge, unentgeltlich abgegeben werden.

Der Zu- und Abfuhrweg ist wieder hergestellt.
Die Fuhrleute haben den Anordnungen des Klär¬

meisters Folge zu leisten. 527
_ Städtisches Kanalbanamt.

Unentgeltliche
SxttihSmde fiit unlrnittdtc fniigenlinmlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhans -Verwoltung.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat¬

hause, Zimmer Nr. 16 nachmittags um5 Uhr, an folgendenT -̂
gen statt: 1,8 ., 4., 5.6:, Mai' 13.:14., 16., 17. Juni; 4., 51, 6.,
7., 8., 9., 18., 19., 20.. 21., September, Für Impflinge aus in-
fizirten Häusern sind die Termine auf den 22. und 23. Septem¬
ber angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel„Zum grünen Wald."

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet ebenfalls nachmittags5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge(Eltern, Pflegeeltern und
Vormünder) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei Vermeidung der im
Neichsimpfgesetz angedrohten Strafen, auf eigene Kosten geimpft
werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1904 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mi-t Erfolg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krank¬
heit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfnngen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstiiut zu Cassel
bezogen wird.
Vcrhaltumgsdorschristenfür die Angehörigen der Erstimpslingc.

§ 1. Ans einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Fleck-
thphus, roscnartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen
Häusern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter ha¬
ben dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung
zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa»
schenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung
nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge¬

bracht werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägen oder Wundrosa(Rotlauf) erkrankt
sind, ist der Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Ueber-
tragung von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten. Kommen unter den Angehörigen
des Jmpflinges, welche mit ihm denselben Haushalt theilen,
Fälle von Krankheiten der obigen Art vor, so ist cs zweckmäßig,
den Rath eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vier-
ten Tage ab kleineBläschen, welche sich in derRegel bis zum-neun,
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem roten Entzündungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich
am achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften
Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung der-
selben eine starke, breite Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig
zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen; der Jmpsarzt ist von jeder sol¬
chen Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in
dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht l8 1), nicht in
das Jmpflokal gebracht werden, so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpsarzt anzu¬
zeigen.

8 12. Ter Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wicderimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Mäsern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Fleck-
typhus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Tie Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im Allgemeinbefinden verbunden, daß eine Versäumniß des
Schulunterrichts deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt, soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein, so sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtem Wasser anzuwenden. Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist vom3. bis 12. Tage
von Allen, bei denen sich Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung Kratzen und Stoß, sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten. Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen, welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen(Rotlauf) leiden,
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er- -
krankung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpsarzt ist von jeder sol-1
chen Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in -
dem Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht l8 1), nicht in
das Jmpflokal kommen, so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpsarzt anzu»
zeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden, 25. April 1905. 718

Der Polizei-Präsident:
v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
_ _ Der Magistrat.Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Sr. Kaiser], und König!. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von

Prenssen.
Samstag , den 6 . Mai 1905 , Abends 8 Uhr:

Fest -Konzert
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Eintritt  gegen Jahres=Fremden- u. Saisonkarten, Abonnements«
karten für Hiesige , oder Tageskarten zu 1 Mark.

_ Städtische Kur-Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag , den 8 . Mai , Abends 8 Uhr,
bei aufgehobenem Abonnement,

im festlich dekorirten Saale:

Krems Sehiller-leie?.
PROLOG

von Ernst von Wildenbrnch,
gesprochen von Fräulein Auguste Santen,

Königliche Hofschauspielerin.
Rezitation ScMller’scher Dichtungen:

Herr Hermann 'Vallentin , Königlicher Hofschanspieler,
Fest -Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orchester

unter Mitwirkungdes
Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins.

Dirigenten:
Herr Königl . Musikdirektor Eouis Lüstner,
Herr Musikdirektor Heinrich Spangenberg.

Programm,
1. Fest*Ouvertüre op. 124
2. Prolog

Fräulein Santen.
3. Die Ideale , symphonische Dichtung nach

Schiller
4. Kezitationen:

a) Der Jüngling am Bache I
b) Die Bürgschaft )

Herr Vallentin.
5. a) Festgesang „An die Künstler“ von Schiller,

für Männerchor mit Blasorchester
b) Hymne zur Gedächtnisfeier des lOOjähr.

Todestages Schillers, für Männerchor
6. Rezitationen:

a) Die Kraniche des Ibykns
Fräulein Santen.

b) Die Theitung der Erde \
c) Der Handschuh !
d) Bittschrift )

Herr Vallentin.
7. „Wallensteins Lager“, zweiter Satz aus der

WallensteinsSymphonie

Beethoven.
Wildenbruch.’

Liszt.

Schiller.

Mendelssohn.

J. Reiter,

Schiller.

Schiller.

Rheinberger.'

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 3 M. ; II. numerirter Platz 8 Mk. ;

Galerien, numerirter Platz 1 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn der Feier werden die Eingangstürendes Saales

und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischenpausen
der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

L L



20. Jahrgan,.

Hotel Adler <
Bad haus zur Krone.

von Diepow Oberleut . m. Fr.
Görlitz

’Ae g i r , Thelemannätrass ® 5.
Sleesswyk Dr med Amsterdam
van Jugen m. Fam . u . Bed.

Haag
van Jugen Frl . Amsterdam

' ~i Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Schönekerb Kfm. m. Farn u Bed
Petersburg

Luftkurort Bahnholz.
Wenzel Pastor u Kgl Schulin¬

spektor H-Miinden

Hotel Bender,
k H ä f n e r g a s s e 10.

Leupold Hotelbes Nürnberg
Müller Rent Nürnberg

— Hotel Biemer,
Sonnenbevgerstrasse 11.

Buehan-Telfer Kapitän m Pr
Beckenhem _

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Levinstein m Fr Berlin
Peterson Dir Stockholm 1
Raspe Fr Dr Schwerin
Krumhoff Fr Dr Bangenwed¬

dingen
Goedel Fr San-Rath Dr

Langenweddingen
Giver Kfm Luxemburg
Sieber Konunerzienrath m Fr

Ronneburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Poulson Fr Rent Hamburg
Wolf Kfm m Fr Berlin
Malmedie Kfm m Fr Düsseldorf
’Segge Frl Rent Düsseldoif
Bendorf Fr Rent Hamburg

ZweiBöeke , HMnergasse lL
Sehneevoigt Rent Magdeburg
Wagner Fr Plauen
Teuscher Fr Flauen
Wolfram Fr Plauen
Friessieben Andernach
Bruckisch Pastor m Fr Grün-

hartau
Brück Fr Oberförster Dessau

Hotel Buchmann,
Baalgasse 34.

Lux Fr Koblenz
Cam Direktor Dresden
Wilkes Grubenbesitzer Eisen¬

berg i
Wohlleben Eisenberg
Steppewentz Fr Brannsehweig
Machauer Fr Kohurg

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Clemens Rent Koblenz
Perls Fr Rent m Tocht Breslau

Dahlheim , Taunusstrasse 18,
Granke m Fr Tliorn
Behrens Rittergutsbes m

Schwester Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

artmann Frl Frankfurt
feiss Kfm Pirmasens
ürnberg Kfm Frankfurt
iolberg Mannheim
inn 2 Hrn Kand med München
.ometsch Kfm Stuttgart

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

[übner Amtsrichter Nordhau¬
sen

tünch Apotheker m Farn Ober¬
ingelheim

Irand Kfm Köln

Engli b che r Hof,
Kranzplatz , 11.

Crain Rent m Fr u Bed Berlin
’olz Fr Dr m Sohn Heidelberg
trauss Fr m Gesellschafterin

Nürnberg
'rank Kfm nr Fr Berlin
,ewy Kfm m Farn u Bed Bres¬

lau •. ■ -

Erbprinz,  Mänrrtinsplat» L
■'ürffs Kfm Düsseldorf
Schieferdecker Ladenburg
iöhl Assistent Aschaffenburg
vitzing Frl Gabstiidt
Hein Frl Schwalbach

~ Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Arendt Fr Dr Berlin
Hoppö Frl Berlin
Peine Fabrikant Hamburg
Kaufmann Kfm Königsberg
Waldow Rent Hamburg
Wahl Kfm Ludwigshafen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Rosanscher Apotheker in Farn
Gothenburg

Kadesky Neuwied

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

von Kozkowsky Gutsbes Far*
nanko

Weissenburg Kfm Berlin
Succo Fr Rent Petersburg
Schultz Fabrikbes m Farn Pe¬

tersburg
Schultz 2 Hrn Fabrikbes Pe¬

tersburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Spitzer Fr Berlin
Döring Ff Prof Dr m Tocht

Leipzig
Moser Miihlenbes Weilburg
Hitzsehke Fabrikant Elberfeld

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Vitz Rheydt
Hermsdorf Kfm Haserode
Rohrhirdt Altschweier
Noss Kfm Krefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Ilartfield Kfm Berlin
Platzhoff Kfm m Fam Elberfeld
Kaufmann Kfm Köln
Unkelbach Kfm Berlin
Hannes Kfm Berlin
Stiippler Kfm Berlin
Frank 2 Hrn Kaufleute Berlin
Feig Kfm Berlin
Dittmar Kfm Nürnberg
Isak Kfm Köln
Fanghaenel Kfm Köln
Reuter Kfm Hanau
Rosenstiel Kfm Neustadt a H
Miehnes Dr med m Fr Koblenz
Wagner Gutsbes Glatz
Hackenpos Kfm Freiburg
Mayer Kfm M-Gladbach
Michel Kfm Krefeld
Hohriehter Hauptm Wesel
Sommer Kfm Wien
Xhorley Kfm Wald
Oppenheimer Kfm Köln
Ullmann Kfm Berlin
Damköhler Kfm Braunschweig
Doppmann Kfm Osterode
Schild Kfm Frankfurt
Müller Kfm Plauen

H a h n, Spiegelgasse 15.
Gelben Dir Wengyndorf
Roll Kfm Plauen

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Kollofrath Dr med Freiburg
Zimmermann Fr Saarlouis

Happel,  Sehillerplatz 4.
Borsehmeyer Adenau
Lutz Kfm Mannheim
Meyer Kfm Fürth
Keier Kfm m Bruder Kassel
Quilling Kfm Bockenheim
Herz Rent m Fr Berlin
Hofmann Kfm m Tocht Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Konseholky Bank-Prokurist
Breslau

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Leiss Rent Eisenach
Roth Referendar Kreuznach
Roth Fr Oberstem
Nattmann Rent m Fr Giessen
Jacobs Kfm m Fr Dortmund
Steinhoff Frl Rent Würzburg
Vogler Rent Nürnberg
Spisky Fr Breslau
Adamizy Fr Amtsgerichtsrath

Breslau
Ketke Fr Stadtrath Breslau
Grossmann Reg-Sekretär Pots¬

dam
Stolle Rent m Fr Essen
Winter Pfarrer Kletzer
Kersting Frl Paderborn
Otto Mühlenbes. Alt -Mügeln

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Dilthig Elbersberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u . 8.

Vogler Fr . Hamburg
Vogler Fr . m. Xocbt. Hamburg
Renner m. Fr Luzern
Himmel m Fr, Brannsehweig
Zoller Kfm. Köln
Christ Landgerichtsrath Bonn
Baum Konunerzienrath m. Fr.

Elberfeld
Arnold! Kfm. m. Fr . Jena
(J rebert L.-Schwalbach
Clevens Kfm Baden
Lindenberg Berlin
Dumstrey -Freytag Fr . Leipzig
Georg! Giessen
Aliendorf Kfm. Berlin
Neuss Uerchingen
Becker Fr . in. 2 Nichten Bochum
Freytag Rechtsanw . Leipzig
Bando Fr m Tocht Neu-Or-

leans
von Arnim Offizier Potsdam
Meyer M.-Gladbach
Braun Kfm. Köln

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bach Hauptm . a. D. Homburg
Prosper Offizier Brüssel
Langenfeldt Fr Bürgermeister

in. Tocht. Hückeswagen
Sahlström Frl . Malmö

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Akerlund Fabrikant m Fr Boras
Freund Geh Justizrath m Fr
Breslau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedlichplatz 1.

Landin Fr Stockholm
Strehlener Fr Stockholm
von Than Univ-Prof m Fam

Budapest
Tuchmann Kfm Dessau
Priester Kfm Santo»
Brass Rittmeister a D Bonn
Korn San-Rath Dr Berlin
Meister Kfm Lahr
von Schröder Kfm Hamburg
Kassay Fr Hauptm Budapest
von Daruvary Fr Geh Rath Bu¬

dapest
von Lentze Fr Excell Wernige¬
rode

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 13

Briinell Fr 1 m 2 Kindern u Bed
Berlin

Haagen Fr Berlin

Kaiaerbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

Jaeger Leut m Fr Offenburg
Ellios Fr Stockholm
Börner Frl Stockholm
Silfersparre Fr Stockholm
Silfersparre Frl Stockholm
Lilly Generalmajor m Fr Braun¬

schweig

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Goldzieher Kgl pers Konsul
Brüssel

Ballechuer Kfm Wien
Mc Ivinley Frl Newyork
Suyuam Frl Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Oehlmann Fr Gispersleben
Grabner Fr Reichenbach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Dehn Frl Rent . Stockholm
Peukoff Fr . Rent m. Begl.

Warschau
Vas-Visser Fr . Rent . m. Tocht.

u . Bed. Vogelenzang
Roth Rittergutsbes . m. Fr We-

teritz
Heinze Fabrikant m. Fr. Frank¬

furt
Geison Fr. Rent . B-Baden
Möller Dr. m Fr . Hamburg
von Tykreiner Fr . Rent . War¬

schau
Druchi-Subeeki m. Bed. Lith-

luäine
Zathraus Bank-Dir Gothenburg
Fronen Rent . Skasse
von Schenk Freiherr Sehweins-

berg

National,  Taunusstrasse 21.
Pipen Staatsrath Lutin
Paulson Kfm. Boden
Würtemberg Kfm. Berlin
Oestlünd Kfm. Haparanda
Limdström Kfm. Boden
Feigtel Kfm. Karlsruhe
Mich Rent Hannover
Miehe Kfm. Hannover
Bauer Kfm München
Bomcke Gutsbes . u Stadtrath

Prenzlau
Kühner Fabrik - u Ziegeleibes

Stuttgart
Ullstein Frl , Meiningen

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Brunner Kfm, Kopenhagen
Wartenberg , Architekt , Stettin
Meissner Fr Rent m Tocht, Ber¬

lin
Flätow Fabrikant Berlin

Witte Rent m Fr Berlin
Tiegler Düsseldorf
Maurer Ing B-Baden
Basse Fabrikbes Iserlolig
Klempner Fr Dr Charlotten-

burg
Lev» Kfm m Fr Köln
Wender Dresden

. Loeb Kfm Stuttgart
Heimann Krefeld
Seligmann Fr m Toclit Paris
von Meien Hauptm Köln
Terreping Fabrikbes m Fr Riga

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

de Kuyper Fr Rent Rotterdam
j de Kuyper Rent Rotterdam
' Goldschmidt Referendar Berlin

Goldschmidt Kfm m Fam Berin

Pariser Hof,
Spiegelgasse0-

Fröhlich Kfm Würzburg
Draeger Fr Stettin
Deutschmann Fr Stettin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bracke Ing Eltville
Meurer Kfm m Fr Bonn
Schneider Kfm in Fr Spichern
Bossfard Kfm Köln
Theres Köln
Lau Architekt ni Fr Kottbus
Schneider Fr Frankfurt
Becher Fr Frankfurt

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Hirschhorn Frl Bonn

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Nabl Student Darmstadt (
Apfel m Fr Offenburg
Rawitsclier Assessor Liegnitz

Zur guten Quell ®,
Kircligasse 3.

Sehmahl Kfm Kirn

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

Gordon Kfm Berlin
Roos Rent Nonköping
Jollos Dr m Fr Petersburg
Seiler Kfm m Fr Bannen
Silberberg Kfm m Fam u Bed

Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Stotz Kfm Homburg
Kilb Kfm Dortmund
Gehrmann Kfm in Fr Berlin
Werner Kfm ;Würzburg
Spoere Kfm Mannheim
Moericke Rent m Fr Berlin

H o t e 1 R i e s, Kranzplatz.
Dreyssig Hauptm Chemnitz

Bitter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ebeling Pfarrer Saarbrücken
Willcinson Fr London
Petow m Fam Kiel

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Waschke Bürgermeister Mühl¬
hausen

Nadolny Kfm Elbing
Erp werk Gutsbes Greulitz
Tacke Kfm Bocholt

N iz z a k u r h a u s,
Frankfurterstrasse 28

Goödrich ' Pfarrer Paris
Andersson Dr phil in Fr Stock¬

holm
von Taskin Ing m Fr Peters¬

burg
Unger Dr med m Fr Berlin

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Randebrock m Fr u Bed Sehe-
veningen

Mertens Fr m Tocht u Bed Pe¬
tersburg

" Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Nathan Fr Paris
Lubszvnski m Fr Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, C 9.
La Comtesse Cornet de Ways-

ruart u Bed Brüssel
Reichmann Rittmeister m Fr

Diedenhofen
von Kkarzynski Rittergutsbes

Reichs- u Landtagsabgeord¬
neter Dr m Fam u Bed Spia-
wie

Skytee Oberst m Fam Oster¬
sund

Beers Oesterreich
d'Aquilar Fr London
Shaw Frl London
Betts Fr m Tocht England
von Leeuwen-Boomkamp in Fr

Amsterdam
Visser Fr Amsterdam

Waisses Ross,
Kockbrunnenplatz 2.

Hübner Rent m Fr Braun-
schweig

Holland Rent m Fr Braun¬
schweig

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 2Ä.

Faire Frl Haag
Russischer Hof,

Geisbergstrasse 4.
Müller Hochspeyer

ßavoy -Hotel,
B&renstrasse 13.

Schönfeld Kfm Frankfurt
Schützenhof,

Sehiitzauhofstrasse 4.
Neumann Berlin
Kapellev Kfm München

SckweinsberR,
Rheinbahnstrasse 5.

Student Kfm Giessen
Jonas Kfm Neuwied
Heymann Kfm Mannheim
Lichtenberger Rent Andernach
Hesse Kfm Remscheid
Waapniii» Kfm Offenbach

Pietsch Kfm Dresden
Spiegel,  Kranzplatz 16.

Alvin Kfm Stockholm
Elzer Fr Frankfurt
Ivönlgheim Kfnx Borgenbreich
Müller Kfm Altenburg
Caspar Staatsanw m Fr Halber¬

stadt
Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Müller Architekt Elberfeld
Heü IV Remscheid
Seile Obering Düsseldorf
Nussbaum Kfm Heidelberg
Christoph Kfm Breiten
Arnet Kfm Kaiserslautern
Meeser Kfm Köln
Bankloh Kfm Düsseldorf
Hohrmann Kfm m Fr Zurlood
von Ernest Frl Freiburg
Tauwel Kfm Straelen
Förster Kfm München
Weitzel Kfm München
Lichte Kfm Elberfeld
Scheidt Kfm Berlin
Dettler Lehrer Weimar
Raps Berneck
Müller Berneek

Wolf Kfm Mannheim
Konkel Kfrti Danzig
Stern Kfm m Fr Breslau
Nolting Kfm Herford
Hornauer Kfm Heilbronn
Wagner Kfm Dauborn
Kleinhenz Kfm Ludwigshafen
Gselmond Kfm Gladbach

..Taunus - Hot ®!,
Rheinstrasse 10.

Noidebreem Kfm Rathenow
Sehaaf Fabrikant Aachen
Rosenbauin, Kfm, Köln
Friedrichs Kfm Gotha
Faust Kfm m Fr Köln
Wenz Kommerzienrath , Mün¬

chen
Buschmann Kfm Charottenburg
Zimmermann Fabrikant in aFm

Ober-Peilau
Schlesinger Fr Rent , Berlin
Brenknit -Rent- m Fr Arnheim
Pcchaneke Kfm Erfurt
Neubourg Rent , Dresden
Damköhler Dr med in Fr, Mün¬

ster
Riitgers Dr med, Graefrath
Engel Kfm m Fr , Berlin
Krudewig Ing, Hennef
Weissbeck Dr med l' rankfurt
Engelhardt Kfm Bochum
Bethage Kfm m Fr Magdeburg
Herzfeld Kfm Berlin
Ostermann Kfm Berlin
Wangemann Frl Rent Berlin

Union.  Neugasse «.
Müller Frl .Hofgeismar
Pasel in Fr Elberfeld

Viktoria - Hotel und
Ra d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Wirth Dr, Weidenstedt
Emerson ■m Fr London
Tlvorne in Fr London
von Hantelmann Rittergutsbes
' m Fr Gr-Winingstedt
Tienes Brauereibes Barmen
Petsch Fr -Bannen
Grunau Major m Fr Hannover
Jahn Dir Stettin
Langmann Krefeld
Langmann Frl Krefeld
lmle Frl Stuttgart
Staller Werkdir Neusorg
Knorr Frl Stuttgart
Raldauf Dresden
Demanget Geh Rath Kassel
Miersch Baumeister Dresden

Vogel,  Rbeinstrasse 27.
Haas Frankfurt
Dross Kfm Elbing
Ritter Fr m Tocht Lübeck
Seyffarth Rent m Fam Dresden
Ellinghaus Ober-Postinsp

Frankfurt
Giith Kfm Strassburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Reuter Kfm Bonn
Börner Postassistent m Fr Frei-

burg
Witzei Kfm Frankfurt
Simons Fr Düsseldorf
Gaebler Kfm Paris
Steuernagel Kfm Berlin
Eiclienauer Fabrikant Giessen
Raal Fr Trier
Kehl Kfm Chemnitz
Hirschberg Kfm Bamberg
Kaiser Fr Trier
Schmidt Kfm Wesel

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Siinner Fr Koblenz
Steinhaus Kfm Bielefeld
Fangmeier Kfm m Sohn Magde¬

burg
Meyn Rendant Essen
Lamour Rent in Fr Paris
Müller Frl Lehrerin Osthofen
Krups Fabrikant Wald
Hefmesdorff Landgerichtsrath

Koblenz
Körner Fr Solingen
Haaren Rent m Fr Wald
Hufnagel Hotelbes Assmans-

hausen
Lochten Kfm Strassburg
Naumann Kfm Berlin
Domscheit Kfm m Fr Königs¬

berg
W i 1h e 1m a,

Sonnenbergerstrasse 1
Langen Dr in Fr Köln
Rücker Rent Görlitz
II • _ Tg"ff—. MaqI -oh

In Privathäusern:
Bärenstrasse 5.

Berg Neunkirchen
Gretscher St Johann

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Lax Kfm m Fr Leipzig
" Pension Bechler,

Sonnenbergerstrasse 8
Oschatz Kommerzienrath Schön¬

heide
Laeukner Frau Rent Dresden
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Sulzer Frankfurt
Bömke m Fr Düsseldorf
Topf Fabrikant m Fr Erfurt
Gessel Frl Königsberg

Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Schütt Rent Berlin
Pension de Bruyn

Wilhelmstrasse 38
van der Linden Rent m Fr,

Haag
Schmier 2 Frl Nymegen

Gr . Burgstrasse  14.
Seidelmann Oberleut Frankfur

a O
von Gersdorff Oberleut Reck¬

linghausen
Grosser Offizier Neustadt

Kl . Burgstrasse S.
Hasse Frl Stolp

Friedrichs trasse 23
Schotten Kfm Düsseldorf

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Seidenbeytel m Fam u Bed
Warschau

Gesswein m Fam u Bed Ameri¬
ka
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Danneberg Fr Halle

Pension Harald,
Geisbergs tr . 12

Fromme Frau Rent Kassel
Ebreeht Frau Rent Kassel
Korsch Fr m Tocht Petersburg

Villa Hertha,
Frankfurterstrasse 9.

Müller, Rent m Fam Eisenach
Christi . Hospiz ll

Oranienstrasse 53.
Achilles Hamburg
Höck Pastor m Töeht Hamburg
Grisebach Stud Berlin
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Rose m Fam Wokingham
Koppler Frl Schulvorsteherin.

Berlin
Schwiedes 2 Frl Milwaukee
Hurtig , Frl , Milwaukee

Kapellenstrasse  12 p
Reimer Fr Rent m Tocht Chur-

lottenburg
Pension Kordin  a,

Sonnebevgerstrasse 14.
Minoprio 2 Frl Frankfurt

Luisenstrasse  12
Kanzleben Stud Goslar
Schmeink Hochheide
Goldman. Rent Fort Wayne
Körner Homberg
Schröder Hochheide

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7,

Salomo» Dr jur Braunschweig
1’e n s. Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Ketjen Fr Rent m Tocht Am

sterdam
Pension Villa Teresia,

Geisbergstr . 24
Spüler Frau Kanzleirath Bukow
Hamburger IV m Kinder New¬

york
Pension  Mo n - R e p o »,

Frankfurterstr . 6
Lehmann Fr Berlin
Klessen Frl Pessin
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Watzke Fr Zwickau

Nerothal  31
Ewald Fabrikbes Sobernheim
Villa Gianda,  Grünweg 1.
de Josseling de Jong Oberleut

m Fr Haag
Scott Frau Rittergutsbes

Thiemsdorf
Villa Paiatia,

Taunusstrasse 34.
Philipp Frau Rqnt m Kinder u

Bed San Remo
Vanglabbeke Frl Rent Ostende

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

von Witt Frl Berlin
Elben Kfm m Fr Petersburg
Weber Frl Halberstadt
Villa Roos - Rupprecht

Sonnenbergerstrasse 12
Koster Frau Kapitän Amster¬

dam
Arnheim Frau Rent m Gesell¬

schafterin Berlin
Pintus Fr Berlin
Rassmann Fabrikbes m Fr

Essen
Lautz Reg-Rath Dr Danzig
von Simson Fr Rittergutsbes m

Sohn Ludwigsort
Pöter Rent m Fr Kirn
van Hasselt Bürgermeister m

Fam u Gesellschafterin Mont¬
ford

Pension Winter,
Aheggstrasse 3.

von Kossowski Ingen m I*’r
Warschau
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Wiesbadener Wohnungs-anzeiger1es
Wiesbadener Generalanzeigers.
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Unier Wohnungs=Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereiienten in unterer Expedition gratis uerab folgt.
Billigte und erroigreidilte Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiäfts-
liokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. «ssr -sNksN

Woh«>Mch»itis-Z!iMi>LionL
odrichstratze

Kostenfreie Beschaffung
tm

Vermiefhungen

Zn 1
MMllM

per 1. August , Ecke ]
Bierstadter -u.Bodeu - j
stedtstraße» 5 Min.
vom Kurhaus nud
rönigl . Theater , die

Ibeiden neuerbauten
Etagen - Villen , mit j
großen Veranden u. Bal¬
lonen, in vornehmsterj
Lage, mit hervorragender!
Aussicht aus das Taunus-
gcbirge. Jede Villa enth
je 3 hochhcrrschaft-
liche Etage :»- Wohn¬
ungen , destehend aus je
8 großen Salons u.

!Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und
Äosekräumen, groß. Heller|
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei

IKellern re, Alles ii»
hochelcgautesterAns-
stattung u, Neuzeit

I lichem Comfort , Be de
Villen enthalten elektrische!
Personen-Aufz., je einen

! reich mit Marmor ausgc-
I statteten Hauptaufgang, |
Lieferantentreppe, Nieder-
druckdampf- u, Gaskamin-
Heizung. Elektr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-
Wasser-Anlagc. Die obere
Etage einer jeder Villa!
kann auf 12—14 Räunie
vergrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde. j
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie I
Einsichtnahme der Pläne
bei 192 !
Christian Beckel,

Bureau:
,Hotcl Metropole".

-IN -, 6-, 5» u. 4-Zim.-Wohn., der
■*-" Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10, 1., r, 5903

3um1.Juli ist die Villa Park-straße 20  ganz oder getheilt
zu verm. Feinste Kurlage, Ccntral-
heizung, Gas u elektr, Licht, sch.
Garten in den Kuranlageu 8626

11. ♦ 708 365Telefon
Mieth- und Kausobjekten aller Ar'

Wilhelmstr. 1«,
Bel -Etttge, Ecke Luiscnsiraße,
dochhcrrschaftlicheWohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer. 3
Sotzheimcrstr.68, Wolmung, 7bis 8 Zim ., mit reich!. Zub.,
zum Pröise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näh, das._ 5305
Ctiaifcr Friedrich-Ring u. Rüdes-
«4 heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reicht. Zubeh., ist auf 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Ring-
kirche1, Part . 5307

iaiser-Friedrich-Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm,
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmel. 2198

7  Zimmer.

Adolfstraße 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hauses 4063

Näh Part , daselbst.
dLlisabethenstr 19, 2, ‘ 7 Zim.,

Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et.  727„ "

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend aas 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April öder früher

sehr preiswert
anderweitig zu vermieten.

Näheres daselbst oder
Bureau 1-1« » , Fried-
richstraße. 5304

k
hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizung U, reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3._ 6631

Mh -iuftr , 40 , 1 . Et .,
el *- x-Ziinmer -Wohnung
uebst Zub «!, . p. 1. Okt.
1905 zu verm . Anzus.
täglich von 11 —1 Ahr.

Näheres 9027
Al. Rathgeber,

Moritzstr . 1.

BMa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
und Kurpark, Hochparterre,
mit schönem Garten, 6 bis 7
Räume, getäfeltem Speisesaal,
Erker, Veranda, helle Souterr.-
Näume und reichl. Zubehör zu
vermieten. Anzusehcn von 11
bis 4 Uhr 750

Tbeodorenstraße 1a.

»Ltruy -lmstr. 5, sehr ,ch. Wohn.,
W9 2. St .. 7 Zim. m. 2 gr.
Balkons u. reichl. Zubeh., evenr.
mit der darüber befind!. Giebel¬
wohnung, zu verm. Näh, zu erfr.
Kreidclstraße5. _ 748

Wjlhkilngmße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

(i Zimmer.

HTalmhojstr . 22, eine sch. 6-Zim.-
-V Wohn, im 2. St . aus sofort
zu vcrmiethen. Näheres bei C.
Ncnker _ _ _ 6 |_2
hB̂ ahndosstr. 22, eine6-Zimnier-

Wohuuuq mit Zubehör, sehr
cciggnet für Sp -zialarzt, Rechts-
anwalt, Kontorzwccke usw, in sch.
Lage, Mitte der Stadt , sofort zu
verin. 7511

Kiktkitzkrßrip 17
ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit entsprcch. einger.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Maus, nebst
reichl. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) P. 1. Okt. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . Rehhold , Schützeu-
hosstr. 11, Bureau. 9096

Dotzheimerstr. 36, Herrschaft!. 6-
Z)  Zim .-Wohn (1. Stock) mit
reichl. Zubeh. per sofort od. lpäter
zu vcrmiethen. 9131
FLUsabethenstr. 31 ist d. B-l-El.,
42 , best, aus 6 Zim ., 2 gr. gerade
Kammern n. Zubeh., v- sof. od.
spät, zu verm. Näh. Elijabetbcn-
stratze 27, 1. St._ _749
Villa Grüneck.
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
aus 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör und Gartenbenutzung. Zu
bes. Werktagsv. 12—2 Uhr. 8627
Sb» illa Heinrichsberg 10, 6 gr.
^ >2 Zimmer , 2 gerade Maus.,
Centralheizungu. sch. Garten, ist
auf 1. April zu verk. od. zu vm.
Näh, daselbst._ 8434
ĝ >aiscr-Fciedr.-Ring 60 sind im
«V i . u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1102
tfjHrdjgaffe 47 ist die seither von
SV Herrn Dr . med. Gerheim
nnegeh. Wohnungi. l .Wohnungs«

stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,,
Küche mit Spcisekam., 3 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Nah. P . im
Comptoir v. L. D. Jung . 3298

Marktstr . 22 ,
ist der 1. Stock mit 6, event.
3 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Müb-lhandlung betrieben
wird, per 1. Oktbr zu verm.

Näheres bei M.. Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

Für Merzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Dr . med.
Haymami bewohnt wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8737

Conrad Valpio »,
Marktstr., Ecke der Ncuaasse.

LUZeuban Rheinstr. 43, sch. 6-
W  Zim .-Wohn. ni. 2 Tr .,
Gas, elektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons u. reichem Zubh. per
sofort zu verm Näh. daselbst
Blumenladen. 420

«Ujeheinstr. 66, herrschaftl. Hoch-
«1 part. Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Mans , 2 Keller,
preiswert zu verm._ 7663
HV4üdeshem>erstr 15, m eine sch.

Parterre-Wohnung, 6 Zim .,
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zn Verm. Näh. denn
Wohnungsinhaber. 8675
«rilla Solmsstr. 3. die Bei-Et.
Zj  von 5 bis 6 Zim ., Balkon
Badezimmer u. Gartenbenuyung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12. P -rt. 7564

J » -vcrgasfe 2
qm, All-i

, beste
Lage, Alleinwohrung, 6

Zimmer, Küche, Badezimmer, 4
Mansarden, 2 Keller. Waschküche,
verschiedeneNebenräume, i» allen
Räumen Gas u. elektr. Licht, per
1. Juli cventl. früher zu verm.
Anzusehen von 3—5 Uhr. Näheres
daielb». _ 193

I

Unter dreier Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3-ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur fflark 1.— pro ITlonat
beredinet, bei täglichem Erfdieinen nur mark 2.— pro

Einzelne Vermieihungs-̂ nierafe5 Pfennige pro Zeile.

ITlonat.

5 Zimmer. 41
3 Bismarckring 3,

Bel,Etage von 5, aus Wunsch6
Zimmern und reichl. Zubeh., ganz
neu hcrger.. zu verm. 8052
tzH»isuiarckring 39, 5-Zunmer-

Wohnung m. reichl. Zubeh.
per 1. April zu verm. 6145

MH. 3. Stock._

«Dotzheimerstr. 64. 3, schöne
Zj  lustige 5,Zi»i.-Wohnung
mit reichl. Zubeh. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per sos.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Mierhnachlaß Näh. An-
waltSbureau Adclheidstr. 23,
Pan . 421

dLmserstraße36. Landhaus, srei-
42 - liegende gesunde 5 Zimmec-
wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näb. Part._ 61

44 ist die Bel-Lt.,
neu hergcr., 5 Zim., 1 Küche,

1 Maus , ii. s. w. zu verm. 705
^ .dsteinerstr.6, ich. 5-Zmi,-Wohn.

in neuerb. Landhause, angen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
das. od. Phi lippsbergstr, 36. 5500
>HH?.ainzcrstraße 66, 5 Zimmers
w4 Küche, Balkon, 2 Keller, 2
Mansarden, Gartenbenutzung per
sofort oder später. Näheres 1. Et.
Besichtigung jederzeit. _119
hHIZoritzstr 37, Part ., 5 Zun. m

3. Et. 4 Zu», m. Zub. zu
verm. Näh, daselbst._4634
t | Jieberraalbftr. 10, Ecke Kleiststr'
^4 sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straß- 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. Et. 4443
^sranicnstr . 24k, Vrdd. 3^

S-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
z» vermiethen._ 96951 Etage.Wohnungv.5Zim..» gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. zu verm. Oranien-
straße 14. Näheres Hinterhaus,
Comptoir,_ 731
$ “Svanicnfn\ 52, 1. Etage, per

1. Juli 5-Zi,inner Wohnung,
2 Maus., 2 Keller, zu verm. Näh.
Pan ., rechts oder bei J&lees,
Moritzstr. 37, Laden. 610
ÄiZ .hcingau-rstr. l0 , u, Ecke Eit-
*9*- villerstr, sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und int
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22._ 5969
jncerobenftr. 30 ist eine Herrschaul.
A 5-Zimmer-Wohniiilg <3. Et.),
event. mit Frontsp. und reichl.
Zubeh zu vm. Näh. Part . 541
^^ aunusstr. 19, srdl. 5-Zim.-W.,

neu hcrgerichtet, aus gleich zu
verm. R. das.. 2. St._ 223
Wilhelrustr. 2a
ist die in der 2. Etage belegeye
hochherrschastlicheWohnung, best.
auS 5 Zimmern mit Bad, Küche,
2 Mansarden, 2 Kellern, großem
Balkon und Zubehör, per 1, Okt.
zu verm. Näh, Wilhelmstraße2»,
Laden, rechts, 824
^L ^ örlhstraße 4, dicht an der
ZV  Nhcinstr., Part .-Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 850

4 Zimmer.

^ATlüchcrplatz3 sind Wohnungen
Zy  von je 4 Zimmernu. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dort,', im Laden od. Blücherstr. 17,
P ., r. _184
^ » Indjeiftr. 17, Neubau, sind
ZJ  Wohn , von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r._ 8672
sfj !lnibau Clarentlialersiraße5 sind
-«̂ 4 zwei herrschaftliche4- und 5-
Ziinincrwohnnngenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

In uns. Hause, untere

Dchljkimerßraft 42,
ist di- 2. Etage. 4 große Zimmer
großes Badezimmer, sowie reichl.
Zubehör, auf 1. Juli zu vermiet.
'Näheres Dotzheimerstr. 46, Part .,
bei F. Müller. 8835
^̂ ^ .otzheimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung. Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^Dotzheimerstr. 69. sch. 4-Zimmer-

Wohnung, der Neuz. entspr.,
auf gl. od. sp. zu verm. 8704

Neg.4-Zin.-Wnh».
der Neuzeit entspr., m. reichl.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P . 6063

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorksiraßc. Moderne 4-Ziui-
merwohnungeii auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh, das. 1. St 3253

Gneifenaustr. 27. Ecke
HIPIlll Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od, Nödersiraße 33 Hel
Löhr._ 6038
dDKöbenstr. 17, geräumige Vier-

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

^Lerrngartenstr. 6, sch. Part .»
9g  Wohnung , 4 Zimmer, 1
Cabinet uebst Zubehör und
Gartenbenutzung p. 1. Juli zu
verm. Näh. Anwaltsbureau.
Adelheidsir. 23, Part . 419

^ ^ errngarlenslr. 7, Hlh., 1. St .,
*̂ 2 4 Zimmer nebst Küche und
Keller aus 1. April zu vermieten.
Näh. Vdhs., 1. St._ 6999
^jahnstraße 4, kein Hths.» sind i-

Zimmcrwohn., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5871

r\ U 1.
Neubau, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche» Badezimmer sofort zu
vermieten. 9009

S,« m; orltzur. u9 tu eine ia>öne
'-*£ ^4 geräumige 4-Zim.-Wohn„
2. Etage, mit reichl. Zubeb. zu
verm. W °. Kiimmel , Kaiscr-
Friedrich-Riuq 67._ 2458
*)'| ’ßifcrieftt aBe 37, 3., 4-Zim.-
♦^ 4 Wohnung m. Zubehör zu
verm. Näh. das. 611
zH^ ^ oritzstr. 48, 5 Zim ., Küche,
^4 Backon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. stiäh. Vdh., Part . Be¬
sichtigung jeverzeit. 117

t̂ liederwaldstr. 3, 3- und 4»
-*̂ 4 Zimmer Wohnungen mit
allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

>H>cuoau Phillvprverg.w. 8a,
-4̂ 4  4 -Zim.»Wohn, per sofort
;. vm. Näb. daselbst._ 8671
>Ĥ hen>ganerstr. 10 u. liefe Elt-
V * Villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigcnth. H . 1-111,
Albrechtstr. 22._ 4401
HUIcheinstr. 62, Part ., 4-Zimmer-
rr4 Wohn. inet. Bad, Küche, u.
Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu verm. N. das. 301
SiKi) heinstr. 79, 1. Etage, 4 Ztm.,
d * Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art. 5371
ftzUZtöderallee 12, 4 Zim., Küche,
"4 Keller und Mansarde, neu
hcrgcricht, auf gleich zu verm. N.
Part. _ 8297
(Kedanstr . 1, 2. Et., 4 Zimmer

mit Zubeh. aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 2585

o

Wehms,
4 Zimmer, Badezimmer, 3
Balkons, Gas und Elektrisch,
per 1. Oktober billig zu ver¬
mieten Kaiser-Friedrichring 55,
2. Stock. 613

s

^cdanplatz1, 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,

alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu vm. N. da . 1. St . 3959

eerobenstr, 23, 3 Et./ 4-Zim.»
Wohn., reichl. Zubehör, per

1. Juli zu verm. Preis 750 Mk.
Näh Port, l._ 8668
(A ĉhwalbacherstr. 30, Gartenseite,
W schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten._ 4927
(Acharnhorslstr. 8, schöne, gec.
^ 4 Zim. Wohn. p. 1. April z.
vm. Näh. 2 St „ l. 3800

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part ..
rechts._ 4364

Wlllnlnngrnsjt3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4-Zimmer-Wohnung preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh. daselbst.
$KÄeilftr. 18, 3- event. 4-Zim.»
ZV  Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
HVAiIhelminenslraße3, 1. Etage,
ZV  jchöne 4-Zimmerwohn. mit
Zubeh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part, bei Engelmann. 5731
§>lorkstr. 11, sch. 4- Zünmer-
Zj  Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Näh. Kurzwaarengeschäft. 3861

^Zorkstratze 14,  4 Zim.,
•£ /  Küche, Badekammer, 1
Mansarde, 2 Keller zu »er-
micthen. 49

bHoristr. 14, 4 Zimmer, Küche,
2y  Badekanuner, Mansarde und
2 Keller zu verm._8440
H Woh». v 4 Zim., Uuche, Bade-
-tC zim. u. mehr. Mansarden auf
1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friebrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

3 Zimmer.

Allarstr . 18, 1. St ., Wohn, von
Z4 3 Zim., Balk., Küche, 2 K.,
auf 1. Juli od. sp. zu verm. Näh.
Part,_761
HjU arstraßc 15 (Landhaus Neub.)
Z 4 Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdeshcimerstraße 11.
Baubureau._ 6827

Albrechtftratze 41 ,
eine abgcschl. Mansardwohnuug o.
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sofort
an rub. Fam. zu verm. Näh. dal.,
m Vdh., 2. St._ 3385
Hg delheidsträße 91, Hth., 1. St .,
^44 tine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
»lcxandrastr. 1, P._ 5306B Zimmer,Küche,Keller sof.od.

spät, zu verm. Clarenthaler-
straße  3 , bei Fr. Lutz. 173

Dotzheimerstr. 68,
wegzugshalberschöne3-Zimmcr-
Wohnung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
Dotzheimerstr. 85, schöne Dach-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näb. Vdh., 1. St ., r. 5634
^L> otzheimerstr. 74, Ecke Eltviller»
ZJ  ftr . sind 3-, 4- n. ^ Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

3-
„ ... . . . Juli od.

später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635

mferfit. 35, 3-Zim.-Wohnung
*2^ sof. ob. spät, zu vm. 685

Eltvillerstraße 2, Vdh., sind
Zim.-Wohn, av> 1. Juli
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tvßlüdjerplag 5, schöne4°Zim -
•■Ü Wohn, in der 2. Et . mit
Zubeh. prciswerth zu verm. Nälr
Blücherplatz4, Bureau.  686
«»Krlücherstr. 7, Mllb., Mansaroft,
^3 Zim., K. u- K-ll. aus gl.
oder spät, zu VUI. Näh. Bismarck-
ring 24, 4. St .< l, 676
^Ĥ cubau Ellvillcrstr. 7, Bdhs.,
■v4 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
cntspr. Ausst., P. 1. Juli od. fr.
zu trai. N. das. od. Schiersteincr.
straße 22, 3. St . 8858
d ßltuiUerftr. 8 , mehr. 3-Zimmer-
4L - Wohnungen Nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße 9. Mtlv.. P. 4261
(Lüvillerstr . 8, 3 Zimmer-Wohu..

d. Neuzeit entspr., P. 1 Juli
oder srühcr zu verm. Näheres
daselbst, Hochpart.  867

G
zu

mserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp-, auf gleich

verm. 3273

Schöne3- bis 4-
Zmm-Wlihmulg

mit Gartcnterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. »472

Näh. Fischerstraße1. 2.

^charnhorststr . 16, Hth., 3-Zim.-
Wohnung zu verm. Näh.

Vdb., 1. l. 8162
^tchachcstr. 39. 2. Et., sreundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Mans. per 1. Jull
zu verm. Näh. Part . 8432
t̂ chwalbachcrstr. 22, AUeescite,
'S  Rückgeb., 1. St ., 3-Zünmer-
Wohn., Kücheu. Zub. p .15. Mai
od. später zu verm._ 516
/Alcharnhorsttzr. 12, Wohn. von 4
'S  und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422

'chiersteinerstr. 20, 3- und 2»
Zimmerwohn., auch als 5-

Zimmerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part._ 7179

2 -j.Zmimer-
'«■»' Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf 1. April
zu verm. Näh. Part . 7178
schierste,nerstr . 50 (Gemarkung
"w Lieblicha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3. Part.  1800

«» -Zim.-Wohuung im Vdh. per
Oi . Juli zu.verm., Frontspitz-
Wohnung per 1. Mai zu verm.,
Dackstockwohnung im Hth. per so¬
fort zu verm., Werkstälte per sof.
zu verm. Näheres Gneiscnau-
straße8., 2. r.  _ 9-0»
(Ltustav -Adolsstr. 5, 3 große

schöne Zimnicr mit Balkon
nebst Zubch. sofort zu vm. Näh.
Adlerstraße 34. »98
(ISnciienaustr. 10 ist ein Laden

mit Ladenzim. u. 3-Zimmcr-
Wohn. per 1. April zu vm. Näh.
L dh., P . r._ 8674
^ .ahnstraße 17, 2. Ek„ 3-Zim.«

Wohnung in. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Ecg.
oder daselbst._ 8283
(Jiarlfti . 28, Mtlv., 3 Z., ManH-
»34 Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Ddb., Part._ 0573

-Zimmer Wohn., der Ncuze
cnspr., mit Bad, elektr. Licht

u. reicht. Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P . 6062
^Tliedricherstraße6, u. der Dotz-
«V heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekanun,
Erl -Balkon, Küche, 1 Mansarde».
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Bart, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Wcingärlner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu Ver¬
mietern_ 222
^ehrstraße 16, eine gr. u. klein.

3-Zimmerwohn. per sof. oder
spater zu verm. Näh. Lehrstr. 14.
1. St -̂ l._ __ 6264

auergass 3/5. Part ., Laden,
Wohnungen, 3 Zimmer u.
2. u. 3. St , zu vm. 5907

Seerobenstr.27,1. u. 2. Stock,eleg. 3-ZlMiner.Wohnung mit
reich!. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz ._ 73 17

SteingaOe 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mieten. _ 8825B-Zimmer»cventl.4-Zliii.-Wohii.

Walluferstr. 7, M. P. z., vm.
Näh. Vdb., Hochpart_5009

MttioiMG3
(Jleubau, am Zielcnring), schöne
3-Zimuier-Wohiiting preiswcrth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6935
«̂ L̂ airamstraße 25, im Bdh., ist

eine schöne große3-Zünmer-
ivohiiuvg mit Zubehör im 1. Sr.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
im Part . 43
schöne 2» und 3-Zin»nermobn,
'S  mit Zubehöri. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Gib..
Part 1608

f̂ ^ otzheiuierstr. 31, Pait ., zwei
gr. Zimmer, s-p. Eing., a, z.

Burcauzwecken, sof. zu vm. Nach.
Gocthcstraße8, 3.  859
^otzheimcrstr . 94, 2 Zimmcr
^ und Küche (Frontsp.) aus
1. Avril zu verm_ 6548
(Lltvillerstr . ü,  Bdd ., sind 2-

Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheinicr-
straße 74. 1. St . 8631
»Ĥ eubau Euvillerstr. 7, Äitlb.,
if » 2-Zim.»Wobn. Per 1. Jllii
zu verm. Näb, das. od. Schier-
steiuerstraßc 82, 3._6648
(Llrvillerstraße 16, schöne2.Zim.-

Wohnung im Dltlb., 1. St .,
auf 1. Juni zu verm, 8480
(Lrbacherstr. 9, schön- L-Ziiiimer-
>2- Wohnung im Etb. zu verm.
Nah. Souterrain._ 5310
^ - ranlnstr . 4, sch. Werkstatt,
Bö 2 Zim., 1 Küche, 1 Keller i.
Hth aus 1. Juli z. vin.  8430
(7*»r.edrichstraßc 14, 2 Zimmer,
0 Küche und Zurehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näh eres 1. Etage._ 2933
(Zfneiicmiufir . 8, 3* n. 2-Zim.-

Wohnungen im Hth. sof. od
1 April zu vermiethen. Näheres
Vdh., 2 St ., rechts.  2869

«»H ^ ittieliiilneiislr. 1, P ., 3 Zim.,
-"W ? Küchen. Zubeh. aus sos. a.
ruh. Micthcr zu verm. bläh. das.
od. Bauburcan Hildncr, Totz-
bcimcrstraße 41. 3506
Hj>» orkstr. 11, bill. sch. 3-Zmimer-
-jr/ Wohnung nebst a. Zub. aus
gleich od. später zu vm. Näberes
daselbst od. Kurzw.-Gesch.  7507
« ^ orkstr. 17. P., 3 Zinn, Küche

und Keller losort zu verm.
(480 M.) Näh. 1. Et., r. 713
tzÛ orksiraßc 19, 3 Zim., Küche,

Mails., 2 fielt., Bad, Warui-
luafjecl. per 1. Juli zu vermieten.
Näb. Laden. 5533

M
( » eräumige S - oder 5

Zimmcr -Wohnuug m.
allem Zubehör, 2. Etage, sof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie , Moritzstr. 12.

«.Hborkstraße 20, Bel-Etage, drei
Z 'J  Zim ., Küche, eompl. Badez.,
Mans.. der Neuz. cntspr., Prcisw.
zu verm. 9135
B schöne Zimmer und Küche(Hochp.) auf 1. Juli z. vm.
Zicleiiring 6. _ 9087

Zietenring 12,
sch. 3 Zimiiicrwobn., Vorderh. und
Mtlb.. Näh. das. Baulurcau. 1880

>H» » oritzstr. 27, Hth.-mir 3 Et.,
■dir*' wo die Druckerei Plaum
sich befindet, mit elektr. Licht u.
Krastanl., Ccntralheizuiig, Aufz.,
per 1. Okt. anderwärts zu verm.
Näh. Bdh. Part.  _ 732
LHZ.eileibeckstr-. 7, Ecke Uorkslraße
VV  sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit
reich! Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._6425
(LLroße moderne3-Zimmcrwohn.
>3/ billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochv.,
links._ __ 5473
UJ -cubau Nettelbeckstraße 14, 3=
V » Zimmerwohn,, der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli zu verm.
Näh. Gnciscnaustr. 13, 2. St ., bei
Fischer._188
f>I ! hil>ppsbergstr. 39a, 2. St ., gr.

3-Zim.-Wohn., gcs. Sage, in,
Balkon II. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm, Nähere?
Schachtstr. 24, Laden. 6556
HU> auentyalerslr. 8, 3-Z»miier-
**4 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Spcis-k., aus
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. :Part.  _
(Elegante 3.Ziu»nerwohn»ng,
>25 Balkons, Bad zu vermieten
Raucnthalerstr. 12. 9018
LjUheingauerstr. 7, Hth., sch. 3-

Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr ._ 1606
«Z .heinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
v4 großer Ecklade» m. Wohn,
3 Ziinmcr, Küche. 2 Keller und
2 Mans. gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et . od. Kaiser-Friedrich-̂
Ring 78, Baiiburcau, Söul . 730'
(Slchöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen, 619
Näh. in der Exped. d. Bl.

schölle 3-Zim.-Wohnung Mil
reich! Zubehör aus 1. April

zu verm. Wasierleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Biorstadt, Blumeu-
straße 7. 507
»B Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p, jofott od. später zu verm.
in Dotzhcmi, Rdcinstr. 49. 1718
^^ otzheim, Wtesbadciierstroße 49,
--2^ 1. St ., 3 Zimmer und Küche
aus ! April z. vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 8. Et. 8172
t»>L> obliu»gen von 1, 2 und i

Zimmern u. Küche, ev, mi
Stall zu vermiethen Dotzheim,
Ni-eiiistraöe 53, Part . 853

S Zimmer.

«Larstr . 22a, 1. Et., 2 Zimmer,
"y*- Balkon und sonst. Zubehör
v-r ! Juli zu verm.  372
^ » olcrstraße3, 2 Zimmer und
^ Küche, Vdh.. per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerberg 2,
Eckladcn. 24
»jh« ldrechlstr. 39, 1 Dachwohnung,

2 Zim , Kücheu. Keller, p.
1. Dlai zu vm. Näb. 1. St . 456

dlerstr 24, Dach-Logis auf
15. Mai zu venu. Näh. Vsh.,

1. St . 764
'7) wei Zim., Küche, Kell. sof. zu
-0 vcrni. Adlerstr. 63. 768
^öH^ 'O.-Wohnuug, hell, sreunvt.,
»vT - ‘j —3 Räume, Per sofort zu
verm. bei Carl Claes , Bahn-
bosstraße 10. 8854
>U» ievricher,tr. 7. 2 Zim _ n. K.

int GartenhS. an ruh. Leute
per 1. April zu verm.  5477
^ > otzhciuicrstr. 5, Pari . , 1 b>>

2 leere Zim. zu verm. 5?9i
^̂ otztieimerstr. 78, i! 2-Zimmer
&  Wohnung zu Denn. Zu erfr.
Part . 6788

^ ^ artinglir 8, Manfacdw. von
Zimmern, Küche Keller etc.

sofort oocr 1. Jnui billig zu vm.
Näheres Part . 843
^ellmunöftr 31 sind 2 Zun an
t*/  einz. Pers. ganz, auchg-th.,

aus 1. Apri! zu nenn. 6074
i ^ eleitenür. 3, 2 srdi. Zunnier mit

Keller, Bdh., 1. Et ., sos. od.
per 1. Juni zu vm. N. P. 841
^Line Mansardwohnuug, 2 Z >»>.,

Kücheu. Keller aus gl oder
später zu vm. Hochstälte8. 513

3ah»slr. 20,Hth., sch.2°Znn.-Wohn. m. Abschluß sofort zu
verm. Näh. Part.  8439

Sägerslr. 3, nächst der Waldstr.,sch. 2-Zi»imer-Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. vm. 40

W'J»nie sch. 2—3-Züu..Wo.hnu»g
v aus 1. Juli ,zu verm. 8484
Jägerstr. 7, an der Waldstr.

^ ^ ehrslraße 12, Plilb., 2 Zimilier
H. Küche zu verm. 745

Qubroigftr. 12, Dachwohn,, 2 Z.
und Küche zu verm 671

^Aehrslr. 14, 2 Zimiiierwohminz
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das.. 1. St ., ! 0265
^rhrsiraße 31, schöne Rkanjardw.,
iv 2 Zim.. Kücheu. Zuceh. aus
gleich oü.-r später zu verm. Näh.
i . Stock. 9102
h| fl» au agaffe 14, eine Mansard.
W/d*  Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. bläh, im Laden. 6568

asr chwalbacherstr. 28. eine kleine
A Ü-Zim.-Wobn. aus 1. April z.
verm. Näb. Bdh.. P ._ 2998

chwalvacherstraße63, kl. Dach-
^Wohnung per 1. April ru

ve rmiethen.  _ 6104
(Dlchönc freundliche 2-Zimmer-
'S  Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Desgl. Wohn,
nebst großem Stall . N. Gärtnerei
Geiß, Schiersteinerstr. ! 7546
»L Liansarden mit Glasabschtug
& -u vermieten. Schelikendors-
straße1. 2289
^i chachlstr. 30, 2 freund! Mans.
W sofort billig zu verm. Näh.
Part . »66
».dtẑ atramstr. 4, Mans.-Wohnung,

Ziiniucr, Küche, Glasabŝchl.
zu rermictben. »79
tzHL>alralii!ir. 32, 1. Sl „ 2 Zim,
/LN Kücheu. Keller auf l . Juli
zu verm. Näh. Part . 8952

»AU) or,tz,iraße 11, 2. El., sind 2
Wid\  leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Aorkstr. 25,
1. St ., ! 7701
^IBaonßftraBe 48, 2 Zlmmer,
wl Küche per sosort oder später
Näb. Vdb., Part,  U8
y» Sei,uau 'Nettelbeckstr. 14, Mtlv.
vT „nd Hih., 2-Zim. -Wohnung,
mit Zubehör per 1. Juni zu vm.
Näh. im Bau od. G-iseiiaustr. 13f
2. St ., bei Fischer. 187
V* ilattevur. 8, 1. Et., 2 Z.. 1K.,
^ 1 K., zu vm. Koch-u, Leucht¬
gas Dort)., .auf gl od. 1. Juli zu.
Perm. Garlenbenutzung. 368
yßfi uf 1. April 2 tl. Wohnungen

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platterstraße 46. 6189

1-und2-Zim.-Wohn, Speise¬kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d̂eS
Güterbahnbofes._ 1T3  0

Wstkilooftrasjk3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Ziminer-Wohnung im Hinrerh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh, daselbst.

Werdersjr. 4, lleiibait
(Querstraße der Goebcnstraße),

sch. 2-Zimmer-Wohnungen (Stb.
und Htd.) sosort oder späteren
verm. Näb. Part . 8 -9»
»UZellritzstr. 45, Ltb., 2 Zim.
L V u. Küche zu verm. 6083
«Korksir. 14, Stb., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Nah.
Vdh., 1, St , links. 3351
>»» orkilr. 33. 2 sch. Zim. (Hth
+J  P .), cv auch Zim. u. Küche
per sof/oder spät, zu verm. Näb.
daselbst._ 578
/Z»(ch. 2-Zim.-Wohn (Mtlv.) zu
S  vermiethen. N. Zietenring 12,
Baubureau._ ""
yijilleutolonie Cigeuhen ».

2-ZlMmcr-Wohn, p. l . Juli
zu verm. Näheres Eigenheim-
straße 1, 1.

| 1 Zimmer . | ;

3 wei Partcrrezimmer mit Glas-abschl. im Seitenb., p- "
für Bureau (Nordlicht) zu
Näb, Adolfsallee7, P.

Adolfsallee 28, Part.
tvrechtstraße
ui. Garten

im 3. St ., 1 jcl
Straße gelegen.
V) f delheidsira

hell. Fro
zu vermieten.

<r
A zu vermiethen.
tzH- Lterstraße

zimmer,
(abgeschlossen)
zu vermiethen.

(Line schöne Froispitzwohn., ^2
^5 Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, vassend für
kleinen Beamten, Waldwärter,
Privatier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138. Endstation der elektr.
Bahn. _ 6758
rtjlattcrftr 42, Wohn. v. 2 Z.

u. 1. Z. u. Küche aus sos.
od. spät, zu vm., event. auch einz.
Zim. aus Wunsch möblirt. 859
LD-Ziunner-Wohiiuiig zu verm,

Platterstr. 48. 733
yd^ anenthalerstr. 7, sch. 2-Zim.-
w » Wohnungen im Mtlb, und
Hth. ui. GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
yTZ-heinktr. 32, Mausarüwohnung

2 Zim , Rücheu. Keller an
ruh. Leute zu verm, 5716

RhkiiigimcrSmße 14,
overhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zi»imer-Wohnungen im Hinterh.
per 1, Mai od. 1. Juni billig zu
verm. Näh, dakelbst._84
] || l)ciugaucrfti '., Ecke Clt-
ffi* villerstr . (Neubau Fritiis
Born ), 2- U. 3-Zim.»Wohn. m.
allem Zubeh. preiswerth zu verm.

Näh. das. od. Aorkstr. 20. 6741
Fritifi Korn , Architekt.

«Löderstr . 11, 2. St ., 2 Zim.,
«J *- Küchen. Keller aus sof. zu
erm. Näh. Porr._8424

$| } iebfü. 13, Neubau, sind sch.
wl 2- und 3-Zii»inerwohn. mit

^Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstrabe 18. Part. od. Adler-
61, 1, bei K. Auer. 3 (JJ

Hochv.
1 Zimmervmicthen.
straße 9. 1. r.

F
I gr.,hell. Ziioder später
straße 12. Part.

bei Frau Born Ww.

zu vermiethen.
^artingslr . 8 schi
«A an einz. Perf.
1. Juni zu verm.

1 Mansarde
zu verniiclben 65!

Heklmundstr 33.

H'

Häsncrqasse 3.

H
gaffe 3.
(Fkch. gr. Zimmer, event.
v Wohn- u. Schlaszim.
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirckigasse 36. 2 1
tjiirdjgajje 19, Vdh., Mansarde
'V ein Zimmer und Küche zu
vermieten._4460
rvcllentr . 13, Vdh., 2., e. groß.,
wV leeres Zimmer mit Balkon u.
sep. Eilig, ist fof. an einz. Herrn
od. Dame zu verm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. f. ein Bureau. 146

Ludwigstrasze 4 , ^
Zimmer u. Küche zu verm. 747

Ludwigstv . Er , "
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam. §
auf fof. od 1. Mai zu verm 81 *
yjuowigstr . 8, 1 Wohn., J Zim. -

mtb Küche im Dachst, aus gl
zu verm. 814
J immer und Küche mit Keller ,
o (Preis 14 M.) zu verm.
9092 Ludwigstr. 10, im Laden
k) | Jauergaffe 14, 1 Zimmer uuo ä

Küche zu verm. Nähekcs im
Laden. 6570 s
rtBioriBfir . 52, sreundl. heizb.

2)iani. an nur einzelne anst. "
Person gleich zu verm. 5207 i
<* sranienftr. 56, Vdh., Part ', >

heizb. Dkans. zu vm. 8173
$| Jlattetftr. 8, 1. Et., 1. Zim., i
'fw i Küche, 1 K. auf gleich od. *
1. Juli zu verm. Koch u. Leucht¬
gas vorb Gartenbkiiutziliig. 367
L »lallerstr. 56, Part ., 1 Zimmer *

und Küche zu verm. 503
^H>Iattcrstr. 58, 1 Zimmer und \
'y ? Küche gleich oder später zu
vermiethen. 547 ^

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Plaiisardenziiii. a. sos. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr . links. 264
4«Kauenthalerslr. 5. Mtb., Part.
W  1 Zim. mit 2 Betten, m. sep,
Eing. zll verm. b. 1. Dkärz. 5590
hL.- auenlhälcrstr. ' 6, 1, St . r.,
«de» sch. Balkonzimmer aus gleich
zu vermiethen. 8383

Nnnenthalerstr . 14,
Lade», Z., K. sos. zu verm. Preis
500 Al, Näh. 3. St . 136
«jtz(A.heinstr. 93, ein Zimmer und
*>' • ' Küche zu verm. Näh. Elt¬
villerstr. 14, P .< b. Dietzel. 6683
(Lin Maiisarvenzii» und Küche

zu verm Näheres Noon-
straße 12* Laden, 858
z,H> öders>r. 11, 1 Zimmer, Küche
** *' u , Keller auf sos. zu verm.
Näh. Part . - 8424
y« > oderur. 33, Vdh. 1 Zi»iu,er,
wl Kücheu. Keller an nur ruh.
Lculk per 1. Juni oder später zu
vermiethen. 673
J Zimmet und Küche zu veriiiiel.'
4. Röinerbcrg 37, 1. St . 6615
^ » lislftr. 5, Part ., find, ordeml.
'S 'ehrst. Mädchen«. unabh. Frau
ar. möbl. Mans. gegen etwas HauS-
arvci! 7352
/Jkchachlstraße 29, 1. Sl ., ein
^ Zimmcr und Kische sofort zu
veriliicthen. 866

airamilr. 7, 1. i„ Vtaul.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche,

auf gleii> od. svät. zu venu. 8163
^ { 1111111119. 30, eine gr. heizb.
'«tv Dlaujarde an eine od. zwei

L Perl , zu verm« 805
1, ein Zu»., Küche u.

l ->»^ 9 Keller an einz. Pers. z v»i.
!. Räh Part r . 8673
a -DLrettritzsir. 33, 1, schöne Helle

[jeijb, Maus, an allcinsteh.
e ält. Frau zu verm. 350
' ^ drieiandstraße 2, Lomerram-

jimutcr zu vermiethen.
r Ikäh. Parterre . 4707
o ^ Klareiitat 18, ein Zimmer und
° Küche auf 1. April zu verm.
n K. Tewald. ,652
r

1 1 LcereZimmer etc . | i:

0 (Lin - schöne Man! mit Bett u.
- >D eine leere Plans, zu verm.

Bülowstr. 15, 1. l. 600
8 (Achönes Zimmer leer zu verm.
“ Bleichstr. 4, 2. St ., r . 8643
: L̂ ellmundstr. 15, eine sch. leere
8 Mans. sos. zu vm. N. P . 600

j | | li « blirtr Zimmrr . J

t. schöne Schlafstelle an saubere
4 'S  Arbeiter zu verm. 795
~ Adlerstraße 35, Part.
lf yijnft . saubere arbeitet kö„N!N
4 ^ 4 sofort Schlafstelle erhalten.

Philipp Krait , 545
± Adlerstraße 63, Htb. Part.

»»( lbrcchtstr. 36, 1. Et., r., . irckc
“ Oranienstr., neu Hingerichtete
,, schön möbl. Zim. zu verm. mit o.
^ ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

y»> lbrechtstraße 39, 1. ein möbl.
iz -̂ 4 Zinimer per 1. Mai zu ver»
A inietben 458
1 yH ( lvrechlstr. 39. 1 möbl, Plans.
: ^4 per sof. ob. später zu verm.
^ Näh. 1. St . 457
)5 -4  oder 2 bessere Arbeiter erh.
ch ^ sch. Schlafs! Hermannstr. 23,
1 2 . Et.. Ecke Bismarckring. 865

2V. Jahrgang.

»ismarckring 31, 3. St . r,
'  möbl. Zimmer in. sch. Auss.

759

H> isinarckciilg 33, 1. r., möbl.
Zinimer mit od. ohne Penn

um,- ait nerm, 85

KiSlMckling 38,
8554

Ei » möbl . Zimmer
I vermiethen. 446»
Näb. Blückerplatz5. Bdh., P-, r.

sch. Zim.
680

^ » ieichstr. 26, 2., r„ ein gut
möbl. Zim. an bess. HerrnZim

zu verniielhen. 5070

Zimmec 582
Bleickistr. 35. Vdh. Part.

straße 35, Hlh. l. 860
i/uieuu. w. ov . >*»***??
möblirtes Zimmer zu

174
gut möbl. Zim. mit Erker,
Balkon und Lad z. vm. Näh.

»otzheüiierur. 94, 3., bei Vlüller,
J sch. nibl. Zim., auch sür zwei

Inst. Arbeiter erh. Kost undLogis Dotzheimerstraße 46
, . ‘Ravt.  lks . 72f

löbl. Zimmer zu vermiete,«
»■Drudenstraße8, 2. Stock.827

UU|l. «yvvvu WWW -
oder ohne Kost preiswert zu
Eleonorenstr. 5, 1. St . 716

(Lltoillerstr . 16, Bdh., heizdare
Mans. an anst. Mädchen zu

vm. Näh. Vdh., P . r. 8828
(djlafttcue zu verm. Einser»
' straße 25. 8870

st
G'

(s d
( ^»mserstraße 28, 3. St ., ein
>2 ^ möbl. Zim. mit zwei Betten
zu vermietbcn._ 8662

,rai,kenstr. 15, 3. Sk., ein möbl.
J  Zim. zu verm._766

iiiöc! Zim. an e. svuven
jungen Mann zu vermiethen

Frankenstr. 21, 3. Et. r. 390
(Ataiönc möbl . Zimmer mit
S  oder oljnc Pension fof.
zu vrrmieibe ». N. Gcrichts-
«kraste » , Part. _ 8968
(iiecidjtst 'tr. ö, schönes leeres
W Zunnier, sowie schöne Man¬
sarde zu verm. Näb. Part . 8947

iiiovl. Zimnicr zu vm. Gäben-
straße4, Part , links._ 8831

Ein schönes

leer oder möblirt, an einzelnen
soliden Herrn oder Dame in
sreizekegenemLandhaus zu
Vermiethen.

8!äh. bei 863

Wate,
Grcnzstraßc 5
( " ierstadterhöbe).

^eleuenuraße 15, 1. &t , schön
möbl. Zimmer mit separatem

Ein ang in verm_ 5345
^ckeucnstraße 24, Vdh., 1., er«
9g  halten anst. Leute Kost und
Loais _ 4405

eleuenstr. 29, 1., EckeWeltritzstr.
sch. möbl. Zim zu v. 7100H

»»Hisniarckring 7, Hth., l . r., mobl.
^ Zim. m. 1 °d. 2 Betten m.
od. ohne Kost zu verm._336
/A -ch. möbl. Zim. mit oder ohne
S  Pens , an best. Herrn sof. zu
vm. Bismarckring 20, 3., r. 6474
(gZd). möbl., luftiger Zim. m. 1
'S  2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vcrinietyen Bismarckring 32.
2. rechts. 6084

at^ cn»aiinstr. 19, 3. St ., 1 gr.
Zinimer, Küche, Mansarde u.

Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Sedanplatz3 in, Laden.- 8929
f̂ ttit möbl Zimmer zu verm.
O Herderstr. 15, 3., 1 Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. IG,
Part ., links eleg, möbl. Zinimer,
monatl. mit Frühstück 25 u. 30 M.,
auch wochenweise. 439
yLervcrstraßc 21, Part ., erb. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost. 9137

(Lin eins. möbl. Zimmer zu
^2 ' vermiethen Herderstraße 26,
Laden, bei Herber._ 84,5
L ^erderstraße 27, 3. St ., ! , ein
9g  schön möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm._ 550
ttliöbl . teilt! Mansarde per. sof.
wr*  zu vermiethen. Näheres
Hellniundstr. 36, Part._ 898
«̂ afnergassc3, 2. St ., erhallen

anstädige junge Leute Kost
u Logis sür 9 M. d. Woche. 9157
(Lin reinl. Arbeiter kann Schkas-
>2 stelle erhalten Jahnstraße 38.
Hths., 3. St, _887
O 'irchgasse 30, 2., zwei möbl.

Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm. 9287
LAurchgasse 2Ü 2^ sein möbl

Zimmer sür sof. an einer
bessere ~wbess eren Herrn zu verm.  928t
"-̂ ^ einl. Arbeiter erb, Schassfelli

PiauritiuSplatz 3, P.
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i lüdjerlr . 18, 1. l,, möbl. Zim.
zu vermiethen. 870

§ lücherstraße 9, Hlh. I. erb,
anfl. Mann sch. Logis. 887

§ lücherstr. 9, l . St . r . , srdl. möbl.
Zimmer zu vcrm._892

flLinfad ) möbl. Zimmer zu ver-
^9 mieten Hcrmannstraße 13, 3.
Stock, lt .13. 895
Aavtiiigil 'raOc 7 Sibb.,2 ., i. nahe
8g  der Plaiterstr . u . Krankenh.,
sch, möbl. Zim . zu verm. 886
Offiefi. Schlafstelle mit od. ohne
-v Kost billig zu verm. Jahn¬
straße 20, 2. St . 567
JTuiienftr. 5, G., 2., r ., g. möbl.

Maus , su verm. 902Maus , zu Bernte
Zwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
_ Michelberg 26, 1, St.
HU4e,nliche Arb . erh. Kost n Log.
*84  Mauergasse 15, Speisewirt-
schaft._ 672P anergasse 19,2.,möbl.Alans,an aust. Mädchen zu ver¬
mieten. 9030

reiiU. Arbeiter erh. Kost und
&  Logis Moritzstraße 9, Mtlb .,
1. links._822

bis 2 sanb. Arb. erh. sauberes
Zimmer k Dl . 2.50 . 690

Moritzstr. 23, Htd., 2 . r.
aust. j. Leute erh. sch. Logis

™ Dloritzstr,  23 , §>., 1., r . 681
-M aust. Arbeiter findet sch. Logis

Moritzstr. 45 , M., 2 , i. 668

^r chön möbl. Zimmer von 18 Dl
A an zu verm. Näheres Moritz.
straße 35, 3. St . 551

P oritzstr.64,H.,2.l.,möbl Z.mit sevar. Eing. z. vm. 831
/Zauber möbl. Zimnier billig zu
'd verm Metzgergasse 30. 643
4H» cltelbeckstr. 3, Hochpart, rechts,
Wv  schön möbl. Zimmer billig
zu vermietben._ 857

icderwllldstr. 11, p. 1., möbl.
Zimmer zu verm. 9514m

Cfereunbl , Zimmer mit flutet
Peusion zu vm. Neugassc 2,

2., Ecke Fricdrichstr._ 524
HUZcheinstraße 52, 1., zwei möbl,
w ' Zim. mit 1 u. 2 Letten zu
verm. Das. eins , event. auch zwei
leere Zim . zu verm._ 8985
rtti -öbl, hcizb. Malis , zu verm.
-»vT - Neugaffe 9, 1. 742

^^ ranienstraße 35, Glh ., 2. St .,
'̂ y rechts , ein srdl. möbl. Zim
zu verm._ 830
chê ranienstr . 48 , P „ möbl. Dlans.
^8 / g, g, zu verm._ 893
ÖÖ -auentOalctltc. 5 , Mtlb .. Part .,
w » erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
LLBKöblirt. Zimmer zu vermieten

Nauentbalerstraße 6, 3. St .,
rechts._ 722
tkLul möbl. Zimmer zu vermieten
sS » Nauenthalerstraße 6, Htlis .,
1. St ._ 8792
SWJömerberg 28, 3. Etage rechts,
** * möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmieten._ 8281

Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmer z. vm.

5857Elsbolz, Römerbcrg 28.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 520

Scdanstr . 5 , Htb., 1. St . l._
junger Dlann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedanstr . 7 . Hih . 2. St ., l.

fßin möbl. Zimmer in. 2 Betten
an rcinl. Arb. zu vermieten

Sedanür 13, bei Hartwig . 755
H» » obl. Zimmer zu veriiueihen.
»U Heuer . Secrobenstraßc 11,
Mittelbau , 1._ 8912

Ein möbl . Zimmer
zu verm. Seerobensir . 13, Hth .,
2. St . links. 66

r^ telngasse 6, 2. r , schön möbl.
Balkonzimmer gleich zu vcr-

miethen. 460

HSrbeuer erh Schläfst. Scharn-
borststraße 2. Parr ., r ., bei

Knorr . 800

(̂ charnhorstslr. 6, 2. r ., ein schön
^ möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermiethen._ 9005
^Lctiwalbacherstr. 49 ein sehr sch.

möbl. 3im . in. voller Pens,
zu mäß. Preis zu verm. Näh . bei
Pauly , Part 8984
-ZLchwatoacherNr. 49 eme sch. in.
w Manj . mit od. ohne Kost bill.
zu vermielen. Näheres bei Pauly,
Part. _ 8983
^schwalbacherstr . 59, l .,r ., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
cd. Ebcpaar sos. zu verm. 8936
i»H^ eintiche Ardciter erh. Schlai-

stelle 3
Schwalbacherstr. 73.

f,Atz>üdchen kann Schlasnellc erb'
**' *■ Schachtstraße 24, 3. St . b.
Iran Harz._ 8581
junger Mann erhält Kost und

Logis Walramflraße 25, 1.
Dt., rechts. 6825

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunnsstr . 27,1 . 4220
«LTestendstr . ZO, (öarienh ., 2.

rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 7683
tfR^ dlrtSftr . 47, 2. ~ erh. reinl.

Arb . Kost u. Logis. 572
<L .i:if. möbl. Zimmer an einz.

Frau od. Frl . ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Näh.
Wörtbstr . 1. 2. St . I._534

örkhsiraße 6, t. kapezirle heizb.
Nillns. sowrt zu vermiethen.

Näh . 1 Stiege hoch._871
kfc/Jürtfjiir . 18, 3. Sk., sch. möbl'

Zim . auf gleich oder Späte
billig zu verm. 6384

N orkstr. 7. P ., r . schön möbl
Zimmer zu verm. 9123

^tzg >iöbl. Ziiiiiuer zu vermielhen
Dorkstr 9, 2. l. 778

t >A) öbl. Mansarde zu vermiethen
«yS - 8)ortftr . 9, 2 . 1._ 779
t̂ - reundl . möbl. Zimmer billig

zu verm. Näh. Dorkstr. 31,
2, Et . links._ 99
^Line freundl . Maus . m. vorzügl.
^2 - Pens. m. 2 Betten an zwei
allst. Geschäftsdamcn sofort für
monatl . 40 M . zu vcrm. Adr.' in
der Exp, d. Bl . zu crs. 8647

Bietcuring8,Bbh.P. 1, schönmöbl. Zimmer billig zu ver-
miethen. 776

Pensionen.

Billa Friese,
Mainzerstrahe 14,

nahe Knraulagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim , einz. u ziisammenh.,

Woche 10 bis 20 Mk.
Pension 3,50 bis 6 Mk.

©arten , Bäder 849

Eniiersiraße 13.
Familie » Peusion.

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Villa MUfried,
Haiuerweg 3,

Pension 1 R., nächst Kurhaus u.
Wilbcimstraße.

Schöne Zimmer . Nnhigste Lage
inmitten schöner Gärten . Bäder,
Garte », Telefon. Vorzügl. Küche.

Mäßige Preise.  846

Pension Prrstan,
Nikolasstr . 17,  Part ,

eleg. möbl. Zimmer mit od. oluie
Pension . Bäder , feiner Mittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Fremden -Pensron
von

Frau Tanitiitsraty Meyner,
ZietenNing 1 , 1. 848

Ruhige , staubfreie Lage, camfor-
labcl cingerichlctc Zimmer , gute

Bervfleauiiq , »lästige Preise,

Läden.

^ ^ ascnlvkal im Hause Römer-
berg 16 mit Zimmer u. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnin _ 1661

Laden,
für jedes Geschäft gecig-
ucL event . m Wohnung
per sofort oder später z. vm.
'Adolfstr . 6 , 1. 6626

^Hadcu mit Wohn., s. Metzger,
^ auf gleich ob. sp. zu vm. Näh.
Adlerstr. 28. 1. St . r . 177

Ein Wktzgcrliiiik».
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wohin,ng zu verm,_ 539
£6&vofjer " aden mit Zimmer per

sofort oder später zu verm.
N. Albrcchistr. 13, 2. St . 9155

tvrea,sir, 44, Laden m. 3 Z .,
■*►4 Küche u. Zubeh. sos. oder
auf 1. April , für Geschäfts- oder
Burcauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et . od. Bureau Hlh. 5553
^Ĥ lsmarckrmg 4 ist ein großer
•"̂ 2 Laden mit Ladenzim., anschl.
Bureau u. Lager rc. Räumen , zns
oder geteilt ans sos. od. später zu
verm. Näh . das P ., h 7104

Laden
mit Einricht ., für Butter - und
Eicrgcsch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^DArostcr Laden , auch geteilt
zu zwei, nebst Lagerraum p.

1. Aprik zu verm. Näh, Bleich»
straße 2, 1. St . 5117

Bärenstrasie 7,
Ecke der Lauggasse, neben dein
Seidengeschäft von I . Hirsch
Söhne ist per 1. Okt. ein sch.
Laden mit 2 gr. Schaufenstern
ii. Comptoir zu verm. Näh. b.
I . Hirsch Sohne ob bei b.
Eigentbümer Jacob Hirsch,
Nicolasstr. 22. 522

Laden,
über 50 qm groß, modern ausgest.,
event. mit gr . Bureau -, Keller- u.
Lager-Näumcn und 3- oder 4-Z .-
Wohn ., sür jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, eocntl. früher
preiswert zu verm. Näh . Bismarck-
ring 19, P ., l. 851

^ > otzheimerstr. 74 , Ecke Ell-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierkeller und Lagerräume
mir oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 3791

^Lckladeu mit 3-Ziminerwohnuug
sS - Dotzheimcrstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzdeimerstr. 80 , 1. 2981
(Itchöner ycller Laben mit 1

Wohnzimmer und Wasser¬
leitung, passend für Schrcibwarcn,
Besohlanstalt. Vcrmittlungsbureau
etc per sofort zu vcrm. Näheres
unter 4 . 21 . 4 an die Exped.
d§. Blattes . 83
kjade » mit Wohnung zu ver-

miethen 4363
Erbacher,'iraße 4.
H-llmundstraß - 4

UlöH » billig zu vm. Näb.
Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mir anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. 2 Kellern ist per sofort z. vcrm.
Näh. bei 4 . Hornung & Co . .
Häineraass - 3. 4457

vermiethen. 'N.
Herder>iraße 8, bei

Petri . 3159
gchöner Haben, Hcrbcrstratze 12,
® in. gr. Schaufenster u . Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788
(Atchöner Hadeu, für Gemüse- u.
^ Flaschenbier-Gcschäst pass.,
per 1. Juli zu vcrm. N. Franken,
straße 3, 2., Baubureau . 9008

BäsLeeei
mit Laden u. Wohn , per sos. od.
spät, zu vm. stiäh. Hclenenstr. 15,
Borderb , l . Sk . 9007
FZ aiicr -Friednch -Rmg 55, sch'
«4 großer Eckladen m. groß,
stleb-uraum als Bureau zu ver¬
mietben.

Näheres Waterloostraße 3 (am
Zietenring ). 6934
Z^ auggasse 44 ist der seilyer von
^ Herrn Kunstgönner E. Becker
innegehabke Laden auf 1. Okr.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
N .Hotelburea». Langgasse 42. 9010

Sch . Laden
zu vermietben de JPallois,
Lang passe 10, 2. 8276
HMHIonergasse 8 Laden ui. Laden-

zimm. p. 1. Juli z. verm.
Näh . Mauerg . 11. 8721

^H^ ^ etzgergasse 33, sch. Laben in
Werkstatt billig zu vermiet.

Näh. Nr . 31. 867
^Vl . 9aden, event. m. gr . Laben-

zilinner und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh . Oranien-
straße 51, Bureau . Hth . 6790

^I ^ latterstr . 42 , Lade», pass, für
Metzgerei, Barbier , Schnell-

sohlerei, m. Parl .-Wohn . v. 2 Z.
u. Küche aus sos. od. sp. zu vm. ,
ev. mit Hans zu verkaufen . 860

uerieidstr. 7, großer Siauin
nebst Comptoir auf sos. zu

vermielen. 6852

Rheinganerstrasie , Ecke
Eltvillerstrasie

Laden mit 2 Zimniern n . Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. V»rk-
straße20 , Fritz Born . Archit. 8742
ijU4.heiiigauerstr. 5, sch. Laben
vT - mit oder ohne Wohn , und
Lagerraum zu verm. Näh . das.
Baubureau . 576

tT- hcinstr. 48. Ecke Oranienstr .,
ä ^T- gr. Eckladeu mit Wohn ., 3
Zim., Küche, 2 K. u. Plans , per
1. April zu verm. Näh . 2. Et . o.
Kaiser-Fricdrich-Ring 78, Baubur.
Souterr . 6854
ckQin kl. Lade» m. Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Nhein-
straße 99 , Part . 245

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel.
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh . 1. St . 2948

(Ftaalgassc 28 , ein Laben mi-
Ladenzimmer auf gleich oder

1. April zu verm. 6990
Öil . , , , . .
«0*- Laden mit Wohnung und
300 O .-Mtr . Lagerraum , ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiscr-
Friedrich-Ning 31, 3. 1668

Laden
mit 3 Schaufenstern,

Ladeuzimmer, sowie 2 Arbcits»
ober Biireaiiräunie Weber-
gasse 16 für sos . od spät
zu vcrm . Näh. dase.bst bei
4stel . 224

Melmg«ff?33
n

mit 2 Sckiausenstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog . Schuh¬
lager. Langgasie 50, Ecke
Webergasse. 848

Wkdkkgasst 39
ist ein ILaden mit Nebcn-
raum zu vermiethen. 6076

Näh . bei

Hch . Adolf W«ygsndt.

Westendste . B,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim . und
Küche rc. sos. z. vm. Näh. L. Mcurer,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

VfitieUrißitr . 31, Laden u. Laden»
zim. mit od. ohne Wohn. ,

per 1. Mai oder später zu verm.
Näh, daselbst Vdb. 2. 9049

cTLch. Laden (Biktualien- Geschäft)
v nebst Wohn. bill. zu verui.
Einrichtung vorhanden. Näh. in
der Erped . d. Bl . 6388
thjadeu mit Wohnung im Hause
^ Jahnftr . 46, per fofovt oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3 . St . rechts._ 7742

Schöner, großer

Ladeo,
in der Kirchgassegeleeeu, zu ver-
miethen. 4129

Näheres uulcr A.. P . 4 an
die Epved. d. Bl._
d ^ CtlObfli , Webergasse 14, ganz

oder getbeili, mit, auch ohne
Wobn . per sos. od. spät zu verm

sstäh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390
Ofciörtbftr . 19, gr. Laden, für
eiV jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et . 5513

(lieschäftslokalc.

Großes GelWsloka
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald Preisw. zu vcrm

Refleklanteu bitte Off. u. I Ik.
6040 an die Epped. d. Bl . einzu-
reichen. 6040

Geschäftsräume zu ver-
miethcn

In meiner Besitzung Schlacht-
bausstr ., gegenüber dem neuen
Personenbahnhos, sind noch zu
verm. : 1 Parterreraum , circa
200 Q .-Mtr . Bodcnfläche. 1
Raum im 2. Obergeschoß, 160
O .-Mtr . Bodeufläche, Tampf»
Heizung, cleklr. Beleuchtung,
Gas - u. Wasierleltiiiig vor¬
handen . Dampskrast kann mit
vermletbet werden.

Näh. C .Kalkbrenner,
Frledrichstraßc 12. 858(1

Werkstätten etc.

WklWtr oii.
inoerranm

und 3- oder 4-Zimmer-Wohn-
ung zu vermielen Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^HLismarcking i , Lagerrauin , auch
** 2  als Werkst., an ruhiges Ge-
schäfl zu vermietben _ 5404
FHin Keller, sür Flaschendierhaudl

geeignet, sofort zu verm. N.
Blücherstraßc 4, 2. St. _ 494
fc'»4^ ertftätre sur stilles Geschäft

billig zu vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10. 3. r._54
ADlücherstraße17 großer u. kleiner
U Weinkeller mit Faßb - und
Contor per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dvrls. Part , r . 8162

^̂ otzheimerstr. 69. Souterrain -.
räume , zum Ausbewahren v.

Möbeln oder für Bureau geeignet,
per sofort zu verm. 6144

Ĝ,roße Werkstätten , auch geteilt
für jeden Gcschäftsbeiricb,

auch Speisehaus passend, »i. elcktr.
Licht u . Kraft , groß. scp. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh . Bleich
straße 2, 1. St. _ 5116
^ > otzhemicrstraße 105, Güler-

bahnhof, schöne Lagerräume
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wohn , zu verm. 10014
Elivillerstr . 2 sind Werkstätten,

Lagerräume u, Flaichenbier-
keller zu verm . Näh. Dotzhcimer-
straße 1' 4. 1. St. _ 8633
/Lmserstraße 20 , ein gr. Keiler
>2 - mir Gas und Waffer ver¬
sehen. bequeme Einfahrt , auf gl
oder später zu vermiethen . Näh.
Wolf ert, Neirelbeckstr. 11. 824

Stall stltg
für 5 —6 Pferde , mit Scheuer , sch.
2-Ziinmerwohnung und Küche, K.,
Speicher. Milben , der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli bs . Js . zu
vermieten. Emserstr. 40 . 1. 9180

in kl. Wcristait ist sofort zu
' vernüethkn 5864

Näh. Felds» . 1, l. St.
^Ä »neiscnallstraße 8, sch. Werk-
45 ^ statte preisw . sos. zu verm.
Näb . Bdh ., 2. St ., rechts. 2870

Gneiseuaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo-
bil-La"ger- u. Kellerräume zu verm
Näh , daselbst 1 St. _ 3254
^LAöbenstr . 17, gr. Heller Part . -

Laccrraum , ca. 145 Om,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. _ 7533
(ÄtaUniig für 3—4 Pferde nebst

Scheuer und Wohn . sos. zu
verm. Näheres Gärtnerei Jung.
Frankfurlerlandstr. _836
<̂ - auwrunuenstr . 5, eine (leine
y Werkstätte m. kl. Wohnung
zu vermielheu . 827

Schöne , große

lapräunip,
event. mit Stallung , Remise
uiib Kutschertvohunng . zu¬
sammen oder getrennt , billig
z» vermiethen

Glttstkllße 5
(Bierstadterhöhe ) .

Telephou -Nr . 789 . 862

L^ eliiuuiiüstr . 52 ist eine Werk¬
el ' statte f. Schlosser. Jnstallat.
oder dergl. mit od. ohne Wohniing
a. 1. Okr. 05 zu verm. Näheres
2. Elage, rcckts. 8553
^ » taliung sur 1—2 Ps -id - per

l . Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27. 8422
l̂ ür Flaichenbierbäiidler ! Hcll-
y mundstr . 41 , 1 Bierkellcr p.
1. April zu verm. Näheres be

I . Hnrnuug L Co.,
5416_ Hüfnergasse 3.
LtL clcncliuraße jö , Heine, belle
^  Werkstätte per 1. April
zu vermicihen._ 3540
^Lerderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb .. Part . 9946
»L» rvcilSramii oo er Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät , zu vm.
Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 2614
Asouterraiu , 3 Helle Räume,
W eignet sich für Bureau , ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiscr-Fricdrich -»Niiig . Näh . An
der Ningkirche 1. P . 6060

Kikdrichkrjiriisjk 8,
schöne Helle Werkstatt für j-d.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näb.
daselbst, Pari. _ 8966
rVeaerftr 17, v. Kossbacli,

eine Wagenremise oder sonst
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermiethen._ 113
4 ^udwigstran « 6 Siall für 2
^ bis 4 Pferde , Hcub., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm. 81

MamMüraße 00«,
gr. Trockenspeicher b. zu vermieten.
Näh . Bureau . 9268

Wainstkjlriiljc 69»,
gr. trockener Keller, ca. 50 qm . als
Lagcrkeller geeign. b. zu vm. Näh.
Bureau. _ 9267
t»UI ) oritzstr. 47 , Hth., Werkstatt,
<** *■ ca . 33 Ouadratineter , mit
Keller per 1. Juli zu verm . Preis
M . 300 .—. Näh . Ditlb .. Part , l.,
9 —12 Norm ., 2—4 Nachm. 575
fj eilet , ca. 215 qm groß, As-
«’• ' pbaltbelag , GaS - od. elektr.
Beleuchtung , Kraftaufzug vorb.,
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
auf sofort oder später z. vm. Näh.
Moritzstr . 28 . Comvoir_ 9288
dpflpP 50  per sos.

zu verm. Näh.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

^jagervlatz , an der Mainzerstraße,
jetzt Kohlenlager v. Beisiegel

ist zu verpachien. 6029
Näh. Nikolasstr. 31, P .. r.

^> » cubau Nettelbcckstraßc14, g.r
Werkstatt und Lagerraum pre

1. Juli zu vcrm. Näb. Gneisenau-
straße 13,' 2,, bei Fischer. 189

HUZcheiugauerstr. 3, schöne Werk¬
el - stätte für ruh. Betrieb mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh.
daselbst, Baubiireau. _ 577
HNZübesheimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Ouadratineter , sosorl zu
vermiethen. 2415

Ä ^ hemganerstr. 7, schöne Helle
tß %- Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 3-Ziminerwohnung
zu verm. Näheres Ellvillerstraße 12,
Carl Wiemer._ 3294
k̂ horf., Hofr. u. Keller, ev. mit
-ss - Wohnung zu verm. Noon-
straße 6._ 779|
4Äinc h. Werkstätte Geschäft ra.
sD oder als Lagerraum zu verm.
Näheres Nheinstr. 99, P . 24-s
sedanstr . 11, 2 Part . Zimmer»

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näh. Bdh., I . St. _ 3133

Trockene

Agmäiililk
und 2 Bnrcauräume sowie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
verm Schicrsteinerilraße 18. 3998

Eine helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu vermieten
Röderallee 16. 7986
j -e chwalbacherstr. 59, eine schöne
A heizbare Werkstatt a. 1. April
zu vcrm._ 4237
/ (Sine gute, große helle Werkstatt,
si ? ' heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

Grosie Werkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075
_ Schcsselsiraße 2.

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Part , rechts._ 4163

Walramstratze 4,
Lagerraum zu vermielhen. 580

Kohleuhof.
Altes Geschäft, per sos. ob. späer
zu vm. Walramstr. 27._ 6851

Paierioßflfiißt3
(Neubau, am Zietenring ), schöne,
groß» Werkstätte Preiswerth zu
rermiciyeii. Näh. daselbst. 6936

Kerkstätten,Magazine, Keller z.verm. Walramstr. 31. Näh.
daselbst im Laden od. bei Führer.
Wilhelmstraße 24._ 8740
«ißttellritzstr . 37, Werkstatt aus

gleich oder später zu verm.
Näh. Frankenstraß« 19, Möbel-

Geschäft. 7013
$K4eif |tätte oder Lager billig zsi

verm. Näh. Westcndstr. 20.
Gth., 2 St „ r._ 8053
rtkortflraBe 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs .. 1. St._9125

Uorkstratze Ä0 ,
helle Werkstätte, 76 qm , mit fep.
Hosraum für 320 Mark zu ver¬
mieten. 9116
ttZarrerre , z. Lage, passend sür

ein Stellenvermittlungsburau,
Blumen - ob. Sarggeschäfk, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
M .tallnng für 3 - 4 Pserde m.
v Futter - und Wagenraum p.
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Zlmmermannstr. 3, Part . 9035

Metzgerei
in einem Neubau, coucurrenzsreie
Lage, preisw. zu vermiethen. Näh.
Westendstr. 36, 1. _861
«rcreiitölokal , 150 Pers . fass.,
'V j„ Mitte der Stadl , sür
daueind, ev. sür einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Rina 81. 3. 1669

Kapitalien

Mk. 20,000 tJ &o?
aus 2. Hypoth. zu vergeben durch
H . Schcurer , Biebrich a. Rh .,
Wsihelmstr. 24, 2._ 854

10—12,000 Mk.
U. 6—8000 Mk. geg. g. 2. Stelle
hier, auch auf das Land geg. g.
I . Stelle auszul . d. Lud. Winkler.
Babiihofstraße 4. 784

"20000 Mark
aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u. P . H . 100 o. d.
Exp. d. Bl . einsenden. Agenten
verbeten. 887
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Veridiiedenesi
Segen Sie Wert
aus einen sauber gesohlten und
schön rcparirten Süesei, so gehen
Sie zu

Pli . Mohr,
Schuhmacherineistcr,

Blcichstr. 41. Bleichflr. 41.
_ Billigste Preise. 8739

Brennholz
spottbillig zu haben am 257

Abbruch
Augenheilanstalt.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgesührt. 724
Keller-, Ban nud Doppel-

pumven leihweise zu haben
Wellritzftr. 11.

§lh»h°
Rkparatliren!
Damenstiefel,

Sohle» u. Fleck2 Mk.
Herrenstiefel,

Sohlen «. Fleck2.30 M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden»
IO —12  Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

Sariendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Ifergcr Wwe .,
Nettelbeckiir. 7, 2. (Ecke sstorkstr.

Mösstu » LSa,a,e..i Bügle»
Mlllsihl - w. äugen, (gebleicht)
517_ Roonstraße 20, Part.
*Äie Wäicherei und Gardinen»

spannerei mit elektrischem Be-
rieb vop Noll-Huffong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ __ 5S68

rum « ugeln w.
angen. Oranien-

straße 49, Hth., 2. St ., l. 8495

Karlstr. 1 "L ".».
turen an Möbel «, sowie Auf-
poliere » und Mattieren der-
seibcnzuallerbilligste« Preisen
aus geiührt,_ 8107
^LZäsche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundstr. 33, Bdh, D. l. 256

Für Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu. b>ll
Phllippsbergerstr. 45, P„ r_ 151
k̂ üchr. Schneiderin cmpstkhtt sich
&  im Ans. von Kleidern und
Blouien. Tadell. Sitz u. saubere
AuSsührung. Hellmnndstraßt 40,
Part , links. 596
^Sründl . Zilher-, Mandoiin- u.

Guitarre-Unterricht erlheilt
A . Wcwerka , Kgl. Kammer¬
musiker. Westendsir. 15. 399
LkL.üte werden billig garniert

Bismarck.Ring 31, 3. Stock,
rechts, _ 760

gegenüber der Synagoge.

Tapeten
eiren 10,000 Rollen

2urüekss68vi2t
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
JLnisenstr . 22 . Tel . 327.

Arrzündeholz,
f . gespalren , stCtr 2 .20Mk .»Brennholz

h Ctr 1.30 an . 7586
liefern frei ins Haus

Sehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
Toilette-Ausschuss-
• Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Lilienmilch
etc.

Glycerin-Ausschuss-Seife
per Pfund 5S Pfch

(reine Dualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7368

Modesr
Zur bevorstehenden Saison em¬

pfehle mich den geehrten Samen
im Anfertigen und Aufarbeiten
eleganter Damen- «. Kindcr-
Hnte zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets auf
Lager. 8006

Frau
Elise Ziuimerinann,

geb. Schäfer,
Hellmundstrasie 5 , 1. St , r.

(seither Emserür. 49, P .).

Von der Reise jutiiih.
Chironomie » ub

Chiromantie.
Deute aus Form u. Linien der Hand
Charakter, Fähig!, u. Schicksal
703 Hermannstr. 17, l . l.

Wittwer,
37 Jahre alt, mit 3 Kindern, sucht
ült-rcS, braves Mädchen zur selbst-
ständigen Führung d. Haushaltes.
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offert, zu richten u. 4 ' . K.
1860 an die Exp, d. Bl. 511

^jud wird tagsüber in Pflege
«4 - genom. Näh. Frau Heinrich,
Karlstr. 28, Mtlb, P . r. 536

Wiifdje zum Bügeln wird an»
-5? genommen Göbenstraße 19,

Mtlb. 3. St . bei Krüger. 8611
tz- nrbeitrrwasche wird ange-
-̂ 4 nommen Oranienstraße 25,
Hth, 2. St . r, b, Spahn 6995
Aaüspol 'ercii, Wichscn, Mattiren,

und Repariren aller Arten
Möbel wird auss sorgfältigste
prompt und bill. ausgesührt, sowie
alle in das Fach einschtagende Ar¬
beiten. Weüritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134
«Stell ! Jg . Madch, 21 Jahre".

220000 M. Verm, wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Perm. n. erf. d. g. Char. Beding.
Off. u. F . Gombert, Berlin S . 14.
8HLlle Arten Zithern werden reuc
srT - gestimmt, Stück 60 Pfg.
400 Westendstr, 15, 3. l.

Walhalla.
Der weltberühmte Hunger«

künstler

Secco
hungert streng bewacht

heute den6. Tag,
lebt nur von Ober*Selterser
Mineralwasser. Tag u. Nacht
zu sehen. Entree bei Tag
30 Pf ., bei Nacht 50 Ptg.

ölleiue « Haus in guter Hige zu
v » kaufen ges. Off. u. M. G
101 an die Erp, d. Bl. 7958
HZcaiiiiio, für Aus, zu kauf. ges.
^ Offert, u. 1' . Z 9 » an die

Ues Äiicn,' i 'ietuüe, Flaschen,
Lumpen, Papier, Gummi«u.

Neutuchabfälle kauft zu den höchst.
Preisen bei pünktlicher Abholung
Sch . Still , Blücherstr. 6. 752

Verkäufe

Kleines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
vermiethen, preisw. zu verk. Gefl.
Off. nur v. Seibstreflektanten snb
A . I . an die Exped. d. Bl. 855

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
ingnet Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1805.
Beste Gelegenheit nach Mainz. ,

Bo» Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8. 9*.

An und ab Station Kaiserstraßc-
Hauptbahnhos 15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9*.

An und ab Station Kaiierstraße-
Hauvtbahnhos7 Min, später.
• Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abomcements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Psg.» retour 35 Pfg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kg.

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk,
event. zu verm. Off. u. D . Ii.
836 an die Erped. d. Bl.  836

^ ^ otzbeimersirr 94, eine Fleisch-
/i)  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschcnbierhändlervassend, nebst
Pfe rdegeschirr zu verkaufen. 4780

imnerällMDkmen,
1 gebr. Federrollc, 1 gebr. Fuhr-
wagcn zu vk, Wcilstr. 10. 9203
SSAüihmaschinc(Hakst- »Nd Fuß-

betrieb), wie neu, b. z. verk.
Schwalbacherstr. 28, H, 2.  I . 632

tckwalbacherftraße 63, Part , gut
'  erh. Kinderwagen mit Gummi-

schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen 856

Netielbcckstr. 3, Hoch», r^
Ätine gut erhaltene Waffen-
Vv Sammlung ist billig zu
verkaufen.

Offerten unter A . 75 an die
Exped. d. Bl._ 874
Lehr g. erh, wenig getr. schwarz-
-9 seid. Taille f. kl, schlanke Fig,
Preis M. 4, Knabcmnütze. gut
erh, für Sexta bei der Oberreal¬
schul- M. 1, zu verk. Rauen-
tbalerstr. 8, 3. l. 873

Neues LanMaus
mit schönem Garten im Rheingau
billiq zu verkaufen. Näheres bei
J . Schnlte , Bürgermeister a.
D, Winkel a . Rh . 772

einem sehr bel. Orre, kllahe
Eltville, ist Eierbfalles halber

ein schönes Haus mit Nebengeb.,
großen Säle», schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, umzäunten circa
1 Morg. groß. Terrain, welches
sich als Herrschaftssitz, oder als
Pensionat, od. als Nestsnr. mir
Gartenwirlhschaft und Kegelbahn
eignet, für 75,000 Mk. zu verk.
durch 90

I . &  T . Firmenich,
_ Hellmundstr. 53.

dTTigarren- und Schreibwaaren»
^2 - Geschäft, seit 6 Jahren be-
stehend, in guter Lage, ist Ber-
hältniffe halber s°l°rt zu verk

Off. abzug. u. Z . U . 729

^G^ utgeh. Colonialwaarengeschäft
wegzugsh. vrcisw. zu verk.

Off. u. H . t ). 728 an die
Exped. d. BI. _ 729

Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendes

MmsikturM»-

, plll-Dnintiffrtiifffniirt
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft 877
Abfahrten v. Biebrich Morgen«

8.20, 9.50 (Schncllsahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
»ach Biebrich Morgens 8 Uhr.

4 gedrauchre Elnsp.-Fuhrwagcii-räder bill. zu verk. Hcrrnmühl-
gasse 5.  899

1 2-schläsr, 2tack,vollst.Bellen2 Kleiderschr., I Küchenschr, 1
Tisch, 2 gcp. Stühle, 1 g. Sopha
sos. sehr bill. zu verk. Nauentaler-
straße6, P . _ 790
iA  Federrolleu, 50 u. 25 Ztr , zu

verk. Oranienstr. 34. 7466

1 Theke,1Erkergesiell,1Fahncn-
schild und Bürstenwaren billig

zu verkaufen Wellritzstraße 43,
Laden. 825

hob. Nutzen abwerfend, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl._ 900

WWklei.
— Haus Ackerland und Bieh-
stand — mit festen lliebcnbezügen,
in der Nähe Wiesbadens, unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen.

Gefällige Anfragen unter W.
C5-. 871 an die Expedition
d. Bl._878

Grube fauler Pferdcmiit
zu verkaufen 738

Frankenstraße17.

«Ult sch. KiipMnlr.
6jähr, lehr flotter Gänger, fehler¬
frei, weil zu leicht, z» verk. Näh.
Porkstraße 12, Part._519
(Z-tchön gezeichnete Stehpiiischcr^
w kleineN, billig zu verkaufen
Eleonorenstraßc 5.  715

Ein gebip. Landauer
billig zu verkaufen 869

_ Sedanstraße 11.
rfßin solider Kiuderw. billig ab-

zugeben Hirschgraben 18a,
3. St , r. 832
rfÄin gut erh. Damenrad, Preis

35 Mk, zu verk. Bismarck¬
ring 2, 3. St ._ ^42

7
Eleganter Kinderwagen zu

verkaufen 847
Herderstr. 21, 3. rechts.

neue Boiler billig zu verkaufen
Moritzstr. 9, Ht'o., P. 751

L^ üuderwaacn z. vk. Kiedricher.
«t - straße 3, Part_ 856

Garten schlauch,
1 Mistbeetfenster, Blumenstäbe
billig abzugebcn 857

_ Sedanplatz 3, 1.
Herren- u. Knav.-

Anzüge, Hofen. Reste
zum Flicke» w. verk. Schwalbacher-
straße 80, 2. St ._ 814

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh
Karlstr. 40, 1. St . l._ 523

Gut erhaltener, weiß emaillirler

Kochherd
bill. abzug. Nheinstr. 62. 1. 815
^ch . Gänsefedern abzug. Zu
'«wP erf. Adlerstr. 55, i. Lad 823

Bettsiellen
von 3 M. an, Sekretär, Tische,
Trumeaux-Spieg-l, Lüster, Spiegel
u. Kleiderschr, Sophas usw. b. z.
verk. Adolfsallee6, Hth 834

ÜrbeltsnachwelZ

ilrttalUer Kklixiiischcr.
guter Hofhund, sof. zu verk. 837
Soniicnberg, Wiesbadencrstr. 26.

®;; EMptt-IaBimgea
Mhlord-Phacton, Milchwagen und
Neue Fcderrollen zu verk. Herrn-
mühlgasse 5.  _ 443
Ĉ cbecvolle , kräftige, bill. z. vsi
sszi Aarstraße 10. 570
<L >ue neue Federrollc, 30—35
XD Ctr. Tragkraft, ein neuer
Tapezirerkarrcu zu verkaufen bei
August Liugohr, Dotzheimer.
straße 88._798

(sine Rotte,
ein- und zweispämiig zu fahren,
preiSwerth abzugeben 832
_ Faulbruiiuensiraße 5.

Neue feilerrolle,
35 Ctr. Tragkraft, zu vcrkauken
Helenenstr. 12. 646
1 neuer Doppelfp.-Wagen mit

Aussatz zu verkaufen.
Jticrstadt,

792 Langgasse 4.
HAXener Schncppkarre» zu ver-

kaufen Hcamundstraße 29,
Schmiedewerkstätte, 5875

2

Gut nh. licgrwngftt
mit Gummireifen bill. zu verkauf.
Römerbcrg 39, Part . 714
(schönes Bett mir Spruugrahmeu
v spottbillig zu verk. Albrecht-
straße 8, Frontsp, r. 797
Neuer Taschen - Diva «,
sitzig 48 Mk., 3fitzig 58 Mk,

Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
Ihaierstraße 6, Part , hinter der
Ni ngkirche. 8951

schlaf. Bell und 1 Sopha billig
zu verkaufei, 86

Weüritzstraße 19, Part.
<Irchwalbacherstr, 65, P , g erhs
v Kiuderw. mit Gummir. billig
zu verkaufen. 9159

Antiker grosser
♦

75X86 ein, aus einer ersten kunst-
gewirbl. Anstalt stammend, ist preis
wert zu verkaufen . Besonders
passend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Gciege » -
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesbad. General-Anz. zu er-
fahren. 678
tzHtteg. Wegzuges verfch. Mödel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl^ 746
»n ) eme Schul,machcr -Wcrk-
WV+  statte befindet sich 802
obere TLebergasse 49,

Laden.
Herren-Soblen u. Fleck 2,70 ans,
Frauen 1,90, Sliefelblöckchen3-th,
3,50, 2-tb. 2,50. 1-th. 2 Mk.

Ilm geneigten Zuspruch bittet
Acbtunasvoll

W . Kölsch.

Lm . . — - ^ - 4
des

Wiesbadener
„Gkneral-AnMr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen, Don 4'/r Ubr
Nachmittags an wird der Arbeits.
markt kostenlos  in unserer
Elpeditiou verabfolgt.

■wmr . im . ti

Tiotna (Willwe), gesetzt. Atters.
li (ku .V& aus bester Familie, s.
Enqaaem. als Hausdame. Gefl,
Offert, u. € r. H . 88Ä an die
Exped. d Bl. 882
^,ung . Bautechniker, 3 Semester

eines Technikums be!„ mit
guten Zeugnisscii, s. unt , bescheid.
Änspr. für sos. Stellung. Gefl.
Offerten u. P. LL. 878 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 878
ÄLm braver, fleißiger Junge , 16
d Jahre alt, mit besten Em-
pschlungen, sucht Stellung alL

JliistBüfer
oder ähnlichen Posten in einem
bcss. Geschäfte od". Comptoir.

Näh. in der Exp, d. Bl. 852
ck» üchtiger Gärtner. 24 I . alt, s.

Stelle f. Land ich. u. Baumsch.
w. auch kl. Aul. selbstst. übern. Off.
u. E. K. a. d. Exv. d. Bl. 688

Näiinliciie L^ecsonen.

€crrni|Dfltbeitei*,
selbstständiger sauberer Arbeiter,
sofort gesucht ■861

Hub . Kaawald,
Traben-Trarbach.

Gärtnergehilfe
ob. Gartenarb. gesucht Gärtnerei
Jung , Franksurterlandstr. 835
Tücht . Schneidergehülfe
sofort gesucht Biücherstraße4, bei
Seel. 821

2 tücht. Rohrleger
sucht 839
Jean Lorenz , HoLstätte 11.

Tücht . Polisenre
für dauerild gesucht.
Marmorwerk Wiesbaden

(G. m. b, H.).
Contor: Luisenstraße 23, 782

Tiitzt. Gumirmlibkr
gesucht. Näheres bei JLndnig
Wink , Piaurerineist. in Bierstadt
Wiesbadencrstr, 788
glicht . Bergleute , Schlepper
^  und Maurer sofort gesucht.
Zu melde» auf dem Stollenbau a.
Kcllerskops bei Rambach. 631

C . Kelberg & Cie.

Iimg.iausbuifdie
gesucht 785

Bismarckriua 1, Eckladen.

Leute,
weiche schon in Flaschenbicrge-
schäslen lhäliq waren, g-s. 862Kroneubrauceei.

®!tij.kraft SuHsimrlilje
** s' *? ‘e . h » « “

Goldgaffe 6.
»^ ausbursche sof. ges. Luisen-

straße 37. 855

(Cin htiift. Ililigk
wird für ein Spezial-Geschäft (kl.
Ardeiteu) gesucht.

Näh. Walramstr. 31, Hof r.,
Werkstätte. 800

<̂ us dem Lawn-Tcnnis-PIatzc
der Kurverwaltung werden

mehrere aus der Schule ent¬
lassene Knaben als 851

BMjmrgen
gesucht.
Stadt . Kurverwaltung.

Schlosserlehrliust
gesucht. Karl Löbr,
835 Feidstr. 27.

Für ein kaufui. Bureau wirb
unter günstigen Beding, ein

Lehrling
sofort gesucht. Offerten unter
Cdiffre JE. E . 870 an die
Exped. d. Bl. 889

Ä, »uste» 14  Jahre , wünscht in
einer Kunstgärinercia.

Lehrlin cinzutreten, Off. ». AmM. 100 nach Holzhausen(Haide)
erbeten. 888
Wtlechanikerlehrl. ges. E Stößer,
E » Mechaniker,
straße 15.

Hermann-
462

Veroin
küe unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Änstreicher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schloffer^
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneidera, Woche
Schreiner
Schuhmacher
Epengier
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Kutscher
Fuhrknca>t

Arbeit suchen s
Maschinenmeister
Monteur
Heizer
Kaufmann
Stuhlmacher
Bureaugebülf:
Durcaudiencr
Eiiikasiierer
Maschincnarbeiter
Kraukenwürter
Masicur_ ■

We ibliche Personen.
llßlißlöHSiitjfll

Bon». 1 Stiinde für leichte, hüuSl.
Arb. gci. Herderstr. 16, P . l. 875

Tüchtiges Mädchen,
welch, kochenk. u. alle Hausarbeit
verstehtu. 1 Kinderm. ges. s. sof.
Nikolasstr. 29, 2, I._ 872
jfßiti lischt. Hausmädchen gesucht
>2 ^ Friedrichstr. 29,_ 866

T
gesucht 861

Krouenbranerei.
licht. Taill.»u. Zuardeiterinnen

sofort gesucht 804
Frankenstraße1, 2.  l . _

Taillen und
Juarbeiterinnen
für dauernd gesucht 840

Carola Schmidt,
_ Langgaffe 54.

felpiidjeii
gesucht

Carola {Schmidt,
841 _ Langgaffe 54.

Junges

welches das Kochen gründlich erl.
will, gesucht. 830

Hotel Bellevue,
Biebricha Rh,

Acht. Zlnlrllkiterjmikll
per sofort, auch ein Lehrmädch.
kann die Schneiderei geg. Vergüt, j
gründlich erlernen. 838 ,

Heleiienstraße 19, 2.  Et.
FL 'U ordcntl. llltädchen kann dar '

Kieidermachcn gründlich erl.
Eleonorenstr. 3. 2. l. 864

Dienstuiävchen
welches koche» und einen kl. Haus,
hall selbstst. besorgen kann, findet
Stelle bei gutem Lohn. Zu mcld.
Bertramstr. 5, 2 St , l. 826
ffLiin jung. Mädchen für leichte
>2 ^ Arbeit u zum Ausgehen m.
2 Kindern v. 2*|? u . 6 I . ges.

Näh. Nerostraße 25 bei Frau
Christ._589

Ei » Mädchen
gesucht 792

Bismarckring12, Konditorei.
^HNIoiliitsfratl oder Atädch. ges.

Mvritzstraße 51, 3. 799

^chlosserlcyrUng ges. 7090Schachtstraße 9.

Ein fleist. Mädchen
wird auf gleich gesucht. Näheres
Michelsbcrg 3,_ 786
M || ä!)ct]cii für Wirgetl, Haushalt

sofort gesucht 8904
Schwalbacherstr. 71.

G^ eyrmiwchen gef. Kndgii,
^  Schneiderin, Dorkstr. 3. 9220

Mißliches Hei» f
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

\
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